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welches das zweyte gemeine Jahr von Tagen nach dem fünften Schaltjahre des neunzehnten
Jahrhunderts ist.

Für Pfarrer , Stadt - und Landbeamte , Land - und Hauswirthe , Handelsleute , Fabrikanten,

Prosessiom 'sten , und überhaupt für alle Liebhaber ländlicher und städtischer Wirthfchaft.

Wer Güter mit Recht zu erwerben, und m!t Ehren zu gebrauchen weiß, den halte ich, in Ansehung
deS ReichthumS, für den Glücklichsten.

W Enthaltend:
^ Nebst den nöthigen allgemeinen Kalenderangaben und dem sehr verbesserten
^ fünffachen Kalender für Katholiken , Protestanten ^ Griechen , Juden und Türken , auserlefene
S goldene Wirthfchaftsregeln , die Angabe der wahrscheinlichen Witterung für jeden Monath nebst
^ Knauers Wetterprophezeihung , die jedem Monathe beygefügt ist , die merkwürdigsten Tage des
S Jahrs ; dann viele interessante und nützliche Aufsatze ans der Land - nnd Stadtwirthschaft , wo-
A durch viele neue Erfindungen und Verbesserungen bekannt gemacht werden ; die Genealogie des
A österreichischen Kaiserhauses nnd der übrigen europäischen Fürstenhäuser ; ein ansehnliches Ver-
S zeichm'ß der Messen , Jahr - nnd Wochenmarkte aller Provinzen des österreichischen Staates , der
A Abfahrt und Rückkunft der Posten , sehr brauchbare Stämpel - , Interesse - Besvldungs - , Mei-
H len - , Münzentabellen u . s. w.

8 Wien , ß
^ Bey I . G . Binz , Buchdrucker und Buchhändler , in der großen Schulerstraße . ZN



Don Sen Finsternissen.
Es begeben sich im Zähre 1822 vier Finsternisse / ne' hmlich zwey an der Sonne und zwey am Mon¬

de , wovon in Europa nur die Heyden Mondesßnsternisse größten Thejls sichtbar sind.
Die erste ist eine partiale Mondesfinsierniß am 6. Febr . B orgens , welche in ganz America , im

westlichen Europa und Africa in ihrer ganzen Dauer zu Gesichte kommt ; im östlichen Europa und Africa
geht der Mond verfinstert unter , und auf den Inseln des Südmeerek verfinstert auf . Anfang der Finsterniß
zu Wien 5 Uhr 24 Nun . § Sec . Mvrg . Das Mittel , da der Mond 4 Zoll z8 Min . an seinem südlichen
Theile verfinstert ist , um 6 Uhr 32 Min . 52 Sec . ; das Ende um 7 Uhr 41 Min - 36 Sec . Die Dauer der
Zinfierniß ist 2 St . 17 Min » 28 Sec.

Die zweyre  ist eine Sonncnfinsierm 'ß den 2 ». FeLr . Abends , welche nur auf vielen Inseln des stil¬
len Oceans und im nvrdl . America sichtbar seyn , und wo die Sonne in einigen Gegenden ringförmig ver¬
finstert erscheinen wird . Anfang der Fir sterniß ans der Erde nach D iener Zeit um 6 Uhr , das Ende um
ii Uhr 3 Min . Abends . Dauer der ringförmigen Finsterniß 2 St . 38 Min . 18 Sec . , der ganzen Finster .̂
mß 5 Sr . z Mm . !

Die dritte  ist eine partiale Mondesfinsternr ' ß in der Nacht vom 2, auf den Z. August , welche in
ganz Africa , fast in ganz Europa , in Wcsiasien , im ganzen Süd - , und dem östl. Theile von Nordamerika
über dem Horizont sichtbar seyn wird . Im östl. Nordamerica gehr r'ndefi der Mond verfinstert auf , und in
Westasien verfinstert unter . Anfang der Finsterniß zu Wien den 2 . Aug . um n Ubr 54 Min . 29 Sec.
Abends . DasMirtel , da derMond an seinem nördl . Theile9ZVÜ roMin verfinstert erscheint , ist den z . Aug.
um i Uhr 28 Min . 14 Sec . Dorg . Das Ende um Z Uhr i Min . 59 Sec . Mvrg . Ganze Dauer Z St . 7Mm. Zo. See. -, - - '

Die vierte  ist eine Sonnenfinsternis in der Nacht vom 16 . zum 17 . Aug ., welche auf Guinea,
Keuholland , Neu , Seeland und den jüdl . S egenden des stillen Oceans zwischen Neuholland und America
"sichtbar seyn und in einigen dortigen Gegenden total erscheinen wird . Der Anfang der Finsterniß auf der
Erde ist den 16 . Aug . um 9 Uhr 42 Min « 15 Sec . Abends ( Wien . Zeit ) , das Ende den 17 . Aug . um 2
Uhr 43  Mm . zr Sec . Dauer der totalen Verfinsterung auf der Erde 2 Et . 36 Min . 18 Sec . , der ganzen
Finsterniß aber 5 Sr . r Min . 16 Sec . " 1
§ Im laufenden Jahrhunderte werden noch folgende Sonnenfinsternisse in Europa sichtbar feyn : 8. Inly
r82Z (5 Uhr Morg .) . — 29 . Nov . 1826 ( n Ubr M .) . — 26 . April 1827 (4 Uhr M . . — 74 . April 1828
(ro Uhr M .). - 27 . Znly 1832 (2 Uhr Ab .) . — 17. Jul . 1833 ( 6 Uhr M .) . — 27 '. May 1835 (2 Uhr
Ab.) . -— 15 . May 1836 (Z Uhr Ab.) . — 4. May 1837 <7  Uhr Ab .) . — 15. Marz 18Z9 ( 3 Uhr Ab .) . »-
2, . Febr . ' 841 ( 11 Uhr M .) . — - 8. Jul . 1841 (5  Uhr Ab .) . — 8. Aul . 1842 (5 Uhr M .) . — 6. May
jr845 ( io Uhr M .). — 25 . April . 184b (6 Uhr Ab ). — 20 . Oct . 1846 ( 9 Uhr M .) . — 9. Oer . 1847 (7
Uhr M .) . — 27 . Sept . 1848 ( 11 Uhr M .) . — 28 . Jul . i8 -;r (3 Uhr Ab.) . — 18 . Scpr . 1857 ( 7 UHL
M .) - — 15 . März 1858 d Uhr Ab.) . — 18 . Jul . 1860 ( 3 Uhr Ab.) . — Z' . D - c. 1861 (Z Ubr Ab .) . -
17. May 1863 (6 UhrAb .) . — 19. Der . 1865 (6 Ubr Ab .) . - § Oct . 1866 (5 Uhr Ab.) . — 6. Marz 1867
(10 Uhr M .) . — 23 . Febr . 1868 "(Z Uhr Ab.) . — 1g. Aug . - 868 ( 6 Uhr M .) . — 22 . Dec . 1870 l 1 Uhr
M .) . — 26 . May 1873 (y Uhr M .- . — io . Oer . 1874 ( " Uhr M .) . — 29 . Sept . 1875 ( ' Uhr Ab .).
!— 19 . Jul . 1879 (9  Uhr M ) . — zi . Dec . 1880 (z UhrAb .) - 17. May 1882 ( 8 Uhr M .) . — 27 . Man
,' 884 (7 Uhr M .) . — 29 . Aug . 1886 (2 Uhr Ab. ) . — 19. Aug . 1887 ( 7 Uhr M .) . — 17 . Juri . 1890 ( 10
!Uhr M .). — 6 . Aun . - 89 ' (5  Uhr Ab.) . — , 6. April 1893 ^4 Uhr Ab.) . — 6. April 189 ; ( 5 Uhr M .).
!— 26 . März 1895 ( ' 0 Uhr M .) . — 9. Aug . 1896 65 Uhr M .) . — 22 . Jänner 1898 (9 Uhr M .) . — 8.
Aun . 1899 (5  Uhr M .) . — 28 . Kay 1900 (4 Uhr Ab.) .

Neumond

Zeichen der Mondesbiertel oder Mondespkafei,.
A ) Ersi »s Viertel . I G Vollmond . I K ( Letztes Viertel.
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Die scheinbare Schiefe der Ekliptik im Jahre i8- r>

Den i . Jüan . 2g" 27/ 7
— 1. April 2z 27 zg,

^ - 2" , y

Nach den ne 'estsu Aestimmnngen.
Nutation

—8̂ ,0
Den I . Julh 2Z° 27^ 6
— 1. Oct . 2Z 27 Fl , 8

Nutation
- 6" , 7
— 6" , 9

Die biex gstronsMfchm und physischen Jahreszeiten-
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 21. März 5 Uhr s Min . 40 Ser . Morgens.

— — Sommers - Anfang den 22 . Zuny s Uhr 24 Min . 44 Src . Morgens.
— — Herbks - Anfang den »z. September 4 Ubr 17 Min . 2s D,c . Abends.
— — Winters : Anfang den es . December 9 Uhr 24 Min zo Sec . Morgens.

Di « physischen JahreSzeiren lassen sich nach Anfang und Ende nicht so genau angsben , wie die astronomischen , weil sie
unmerklich und allmählich in einander üvergeh-n , und nach der verschiedenen PoHötze , so wie nach der verschiedenen Erhöhung

i^ s B -NenS , unzähligen Abänderungen unterliegen . Unter der Breite von Wim ( 48 ° ir ' nördl .) fangen alle physischenJahres-
lzriten um r bis 4 Wochen früher an , als die astronomischen : der Frühling z. B . um den l . März , der Snnm -r um den sr.
' Ray , der Herbst um den n . Sept . , der Winter um d-n 2i . Nos . Es dauert demnach zu Wir » im Durchschnitte der eigentliche
Frühling 8i . der Sommer riz , der Herbst 71 . und des Winter iocr Tags.

Ueberdieß unterscheidet man noch mehrere U'ttrraötheHmrgei » de« 4 Haupt - Jahreszeiten , nähmlich : r ) den Worwin-
ter,  der in Oesterreich beyläufig von Martini ( r r . Nos .) bis Weihnachten ( 25. Dec .) dauert ; 2) den eigentlichen Winter,
von Weihnachten (25 . Dec .) bis Mathias ( 24. F -ör .) ; z) den Nachwinter,  von Mathias ( 24. Febr .) bis Joseph
(19 . März ) ; 4) denwahren Frühling,  von Jos -oh ( 19. März ) bis Johann von Nepomuk ( r 6. May ) ; 5) den Vorsom¬
mer,  von Johann von Nepomuk ( r6 . May ) bis Medard ( ?. Ju .ny) ; 6) den wahren Sommer, von Medard ( 8. Juny)
bis Maria Himmelfahrt (rz . Aug ) ; 7) den Nachsommer, von Mario Himmelfahrt (rz . Aug .) bis Matthäus
( 2i . Sept .) ; 8) den wahren Herbst,  von Matthäus ( 21. Sept ) bis Martini ( n . Nov .) . —

eitrechniliig auf ,das Jahr 18- 4.
Jahre.

on der Erschaffung der Welt nach der
Rechnung des CalMns . . . 577 r

Nach der Rechnung der neueren Griechen, wie
auch ehemahls der Russen, bis aufPeter den
Großen . . . . . . 7.̂ 0

jNach der gewöhnlichenAnnahme . . 582z
Nach der Rechnung der Juden , vom 27. Sept.
! 1821 anzufanger, . . . . 5582
Seit der Einführung der Olympiaden -Zeit,

rcchnung . 2598
Das Jahr 1822 ist also das 2te der Kosten

i Olympiade , die im Jnly anfangs.
Nach Erbauung der Stadt Nom . . 2Z75
Nach der Zeitrechnung Nabonassars , die den
I 6. Zuny anfängk . , . . 2571
Nach der dioklerianischen oder Martyrer-
! Aere vom Jahre 284 . . .. » . 1538
p̂ eit der Flucht Mubameds von Meeca nach
! Medina , vom 28 ? epr. 1821 anzufangen 1287
Seit der Geburt Christi . . . 1822
Seit der gregor 'auischen Juhresverbeffsrung
! im Jahre , 582 . . . . . 240

als

i '/Jahre.
Seit der Reformation im Jahre 1517 ^ zoz
Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen

Reichs kalenders im Jahre 1777 .
Seit der Erfindung deS Papiermachens .
Seit der Erfindung der Buchdruckerey
Vom ersten Erscheinen der (Ltadt Wien

ordentlichen Stadt im Jahre gyo.
Vom Regierungsantritte des babenbergischen

Hauses in Oesterreich im Jahre 98z
Vom Regierungsantritte des habsburgifchen

Hauses in Oesterreich im Jahre 1282
Vom Aussterbe» des Mannsstammes der

habsburgifchen Dynastie im Jahre 1740
Von der Gebupt Sr . Majestät Kaisers Franz

des l . im Jahre 1768. .
Von Allerhöchst desselben Antritte aller Oe-

sterreichischen Erblauder im Jahre , 792.
Von Einführung der Oesterreichischen Kai¬

serwürde im Jahre 182g. . . .
Von Einführung der Toleranz in den Oe-

sterreichischeu Staaten im Jahre 178».

45
450
Z82

!
I4Z2

839
- i

53 o
!

82
'l

54
!
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4 *

Das Jahr 1822 nach Christi Geburt ist das äzzzste Jahr der jnlianischen Periode.



Nach dem allgemeinen Kalender.
D re goldene Zahl . . . . iz
Die Epakre oder das Aller des Mondes am
i Neujahrstage . . . . . Vl!
Der Sonnencirkel . . . . n
Der Römer Ai'nszahl . . . . io
Der Sonntagsbuchstabe . . . F

F e st r e ch n u » g.
Nach dem gelechisch-rufflschen Kalender.

Die goldene Zahl .
Die Epakre . '
Der Sonnencirkel
Der Römer Zinszahl
Der Sonntagsbuchstabe

» . . ?8
. XVIll

» . » ii
- . . 10

. ^ . . . ^ r» ^ vimlUZsoua- iraoe " . . .
i2Z7,,dasattunscrm 28 . September 1821 beginnt , ist ein Schaltrahr von g^ Taaen'

l ü«!" - ' ' d ' . - S- - a - fä - g. , wieder - in 'gemeine « M °nd„ br » ru LE /
, ^ as ludr,che ^ ahr 5582 , dav an unftrm 27 . September 1821 anfängt , ist ein gemeines Aahr von- -a
T ^ En; das Jahr 558z , welches an nnserm 16. Sept . 1822 anfangt , har 855  Tage ^

SiKLSLLAL.7» - — «--«-.« -U -- SLL :?.5S
Die Lewegliche » Feste fallen;

i ) Am Kalender der Katholiken und Protestanten.
Sonntag Septuageslmä den 5. Febr . Aschermittwoch den 22 . Febr . Ksteru den 7. April . Die Bitt -Tage den

^ May . Chrrstr Himmelfahrtstag den . 6. May . Pfingstfest den26 . May . Dreyeiniqkeirsfcst ben
Erster Adventsonntag den I . December . Die Festrahl ist 17 das

^ ^ ^ n , aufwelche esvo' m - - . M - rz bis 25 . AprflN » kann^ akf
! 2) Am Kalender der Griechen und Russen (nach altem Styl angesetzt .) .
Dvnnlag ^ eptuagejlma den 29 . Zanner . Aschermittwoch den ic . Febr . Ostern den 2 Avril
E' "S d' « - N M - » W «»stf^ den - r May . Erster Ndven . seL ^ d°./7  De « m^ ^ Ä ^ " st"

V .yU °" ' " " " " - - - " -" - bis - 5. « M fLia ' kan .7  Ä

teren Awarz 'ArE ^ age sind entweder von strenger Freyer , oder nicht . Die ersteren sind roth , die letz-

Dre hier Quateryber.
^ FastemO . nartal d. 27 -Febr . DPsingst -Qnartal den 29 . May.

^Z) Herbst -Quartal den 18 . Sept . 4) Winter -Quartal ben 18 . Tec . — Im julianischeu Kalender'
D Den 22 . Febr . 2) Den 24 . May . z ) Den 20 . Sept . 4) Den 20 . Dee . aalender.

Vitt - und Fasttage der Katholiken sind mit einem ^ bezeichnet.
r- der jährlichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind in

^ ? ^ noch nachfolgende gebothene Fasttage : I . An jeder Quatember Woche der -Mittwoch,
Freytag und ^ amstag . 2. «̂ ie Lrgilren , oder der Tag vor nachfolgenden Festen : 1) vor Pfingsten ' D vor
k°7  dem ^ k .lL/ ^ älle H ' Nlmelfahrt ; 4) vor Allerheiligen ; .; ? vor Mari ? Emp^
vor dem Chllstfeste . Fallt einend,eser Fasten ans den Sonntag , so wird sie ans den vorhergehenden Sam-
stag verlegt , auch wenn dieser Samstag selbst ein Festtag seyn sollte . Z. An der Woche nach dem ersten, zwey-

r Mutter Gottes , vom r . August 'bis Maria Amme !sahrtV ' durch 2 Wachen,

allem 18̂ /22 Wochen iZ. November bis zum Christfest, durchH Wochen. Also in



2 Kür die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken : i ) .Las N a h m en - 2  e , u fest
fällt jedesmahl auf den zweyten Sonnrag nach EpiphamK L) Das Herz - Jrlufesr  fallt -mmer ^ aus

^err ^ Eaa nach der Fronleichnarnsoctave . z ) °Las ehemahlige Scapulrerfest  war auf den ib . ^ uiy
unbeweglich festgesetzt , es mochte auf einen Sonntag oder Wochentag fallen . 4) Das Schütz en g el¬
fe ft fallt imme/auf jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September rsi ; ev kann
folglich auch in die letzten Tage des August fallen . 5) Das ehemahlige R osenkrauzfest  siel .minier
aui den ersten Sonntag im October . 6) Das allgemeine Kirchweihfest , auch ch»e Kai,er - K rmes
genannk , falltauf  den dritten Sonntag im Lctober . 7) Das Fest der sieben schmerzen Mar.  a
fällt auf den Freytag nack Judica (2 Tage vor dem Palmsonntage ) . 8) Das M aria - Nahmensfest  auf
den Sonntag nach Maria Geburt . y) Fallt der Charfreytag oder der C^ arfamstag auf den 25 . ^ -arz,>
so wird das Fest Maria Verkündigung  auf den Montag nach dem weißen Sonntag oder LArast-i
modogeniti verlegt . Dieß ist der Fall in den künftigen Jahren 1826 , 1837 , 1842 , 1853 , *864.

Die Sonne mit ren-1 Planeten, »Ser unser Sonnensystem.
Vorstellung der Umlaufszeit , Entfernung und Größe der Sonne und Planeten

Nahmemd - r Welt-
körper.

O Sonne.
^mlaufum die Sonne.
Jahre Tc ĝe Stunden

§ Merkur
L Venus
6 Erde

»c/r Mars r
r s Vesta 3
S - Juno . »
^ H Pallas 4

Ceres - 'S -S 4
Jupiter r 1

X Sarum - 29
K Uranus 84

Der Mond läuft in 27 Tagen 8
52 mahl kleiner . -

L?

555
52 r.
224
i 5 i
220
LS L
Z r L
166

8

25
i?

6

17

20

^9
,8

Mittlere Entfernung von der
Sonne.

Geogr . Meilen.

8,075,747
i 5,086,020
20,867/008
-M, 779 , 6 ü5
40 , . 21,087
55 / 628,847
57,761,975
57,719,789

108,495,777
198,984,156
597 , 989 ^ 55

Größer oder kleiner , als die,
.Erde . ^

1,448,000 mahl größer

16 - kleiner
- kleiner

45
14841

55
116

1474
108785

kleiner
kleiner
kleiner
kleiner
k!ei il er
größer
größer
größer

Lunden um 'die Erde , ist Ziooo Meilen von ihr emfernt , und

Die rwölfZriche» - es TKitttteifts mit ihken ZHken md GeSiethen.
— - - « ^ Reicht

Nahmen.^ -- -
00. ^

o . ' V Widder
1. ^ Stier
2.
3-
4.
5

H Zwilling
T Krebs

Löwe
19' Jungfrau

rr
d von
L Z - Srad

O 26
1
2
3
4
5

Reicht
bis

Z. Grad
Nahmen.

M

W

20
27
24
>4
^9

20
27
24
14
19
5

D
m . 00.
6 . Wage
7. IL. Scorpson
8 . 7: Schütze
y . Steinböck

Wassermann
1' . X Fifche

M

von
A. Grad
7 5

27
27
2Y
24
15

7
8
9

10
11

bis
Z. Grad
7 27
8 27

29
24
r Z
26

9
10
11
0

rngfrau E ' 5 ^9 7 » - - " ^
In vielen Kalendern uni » astronomischen Werken kommen statt der Zeichen , wovon es Zweyer-

en aibt wie sich auch diesem kleinen Tableau ersehen laßt , tie Zahlen oenelbcn vor . - .n^a ^e ter-
'e/ben erleichtert daher den Gebrauch jener Werke für Alle , welche mrt dergleMeu Abkrnzungeu nmw
ranz vertraut sind. _ - -



i. Januar i u s , Eis mond , Kältemonath,  hat 3. Mae.
Wochen-

und
r)lonaths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Detember

1821.

Jüdischer
IV . Tebeth

5552.

Türkischer
!V . Nebi el.

achir
^2Z7^

Lauf
des I

Z. I Gr

SKL
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 ^ Neujghx
2 LMakanus

3 0 Genofeva
4 O Titus B
5 LTelesphör

Neujahr
ASel . Seth
Enoch
Ziak
Simeon

r » Jgmz M.
21 Jul - M.
22 A/mstasta
25 loMart . i.L.
24 Heil . Vater

O ??ast( Belag
1 L Jerusal .)

12 r 5Sahh.
oiSTsum.

I L

'24
3

20
7

22

1) Kath . u. Prot . V . d. AnkUuft der Weifen aus dem Mcrgenlande . Matth . s , i — i r . Gr . V . reichen Obersten . Luc. iS-

Sonntag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

6l ? Heil,5Könlg
7 Raimund
8 Severin
9 Marcellin

io Paul Einsied.
i » HyginusP.
is Ernestus

Ersch >Chr.
Raimund
Erhard
Marcellin
Paul Einsied.
Mathilde
Reinhold

25 M. I Ehr.
L6MutterGot.
-TSkc .chSjM.
28 2 ooöMart.
29  Uttsch.KLrrd.
5O Anysia N.

Melania

i3
r4
15
16

r?
18

12

glückliche

!äj
»s
>7- LTstiM.
16

6
21!
5

l!
i4

-27

r ) Kath . u . Prot . Da Jesus r r Jahre alt war . Luc. 2 , ^ —5s . Gr . Vom Blinden am Wege Luc. 19.

ontag
iDienstag
jMittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

^FrEviph Hil.V.
i 4
r5

U
aurus

16 MareellusP
r 7 Anton Einsied.
18 Prisca
19 Canutus

Hilar,
F -Hp
Maurus
Marcellin
Anton Er'nsicd.
Prisca
Sara

N-M'. lZLA.
2 Sruvester
5 Malachias
4 70 Apostel

5 Theopempt.
btzrs
7 Jooy . Tauf.

20 . ^
21
22
25

24
25
262/ SM.

^9 ' -
2 s
2 1
28

25

24i 7TsUM.
r 5

9
2L
5

15,
-7

9
2L

z) Kath . u. ^ rot . D.  der Hochzeit zu Cana . Joh . s , i — n . Gr . Von Zachäus dem Zöllner . Luc. 19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

8Samstag

20 AExipS . N . 2es.2» Agnes
22 Vincent . M.
LZVermähl .M.
24 Timotheus
25 Pauli Bsk .jPauli Vek.
26Polykarp -B !Polykarp

F .8eb,L Epip
Agnes
Vincent.
Emerentie
Timotheus

O A Georg Chos.
9 Polyeukt.

Lo Gregor N.
11 Theodostus
iL Tatiana
i5 Hermylus
14 Zackaus

27
28
29'

Z. bcheoat
» Neumondst

4 - 8SM.

2 6

27
28
29

^Dschcmadiel-
ewwel

28iTfum.
Z

'5
l 6 ,
-9
IL
25

9
25

4) Kath . u . Prot . B . des Hauptmanns Knecht. Matth . 8, I - IZ . Gr . Vom cananäischen Weibe . Matth . 15.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

2 7FzEpiph . Joh .Ch.
28 Carol Mag,
29 Franz Sal.
50 Martinus
51 PetrusNvl.

AEptph , Ehry.
Carl d. Gro.
Valerius
Adelgunde
Virgil.

15 A Paul . TSeb.
16 PetriKettf.
17 Anton
18 Ath .Canut.
19 Makarius

7
21
5

!9
5

Den so . da- Nahmen Jesu - Fest.

»L
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ZA bvn St . 12 Mm. bis 9 St . iL Mur.
!Beobachtungen und Erscheinun -I^
^geu an dem Monde , der Sonne!

und den Planeten.

l, D» Vollmond ,d. 7- um 4 ll >5r ^
Letztes Viertel d. iz . um 6 U. 42

j!N !n . Myrg.
§H Neumond denrz .um 6U . zoM .M.
U, EefieSBiertel d. zo . UM7U. 55M.

fMorg . _ -

Erdnähe des K Donnerstag den z . im
n ? deS Stiers.
! Erdferne des < Mittwoche d. 16 . im
il z o des Äcorpions-
! Erdnähe d«s ( Mittwoche den zo . im
14 " des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Steinböck
in dasZeichen desWassermanner,Go !M-
itagS den »0 . Jänner um 2 Uhr 6 Min.
?52 Sec . Nachm DieTagesind imWachs.

, Saturn ist bis gegen und nach Mitter¬
nacht sichtbar . — Jupiter geht beynahe
um dieselbe Zeit unter , und kann eben¬
falls die erste Hälfte der Nacht beobachte!
werden Mars geht zwischen9 und 7 Uhr
Abends auf und läßt sich die ganze Nacht
beobachten. — BenuS verschwindet ald
Adentstern schon nach 8 Uhr Abends und
ist den 24 . Jänner 4 Zoll in Westen er-
leuchtet . — Merkur geht zu Anfang dek
Mmalhs erst gegen 8 Uor Morgens auf
und zu Ende des Monath » schon wieder
zwischen4 und 5 Uhr Abends unter.

Merkur in der Sonnenferne den 7 .^
Mars größte heliocentrischeBreitenördt .HZO
den sa .' MarS in der Sonnenferne d. 25,

u eb e r d i e M 0 Na t h s - W l t t e r u Ng.
Jänner.  In di« erste Hälfte des Jänners fallen im Durchschnitte , wo nicht überall docĥ SebirgSl^

Tage des Jahr - , ungeachtet es sich vor und am Neujahrs tage häufig ereignet , daß dte ^ luckwunsche^
KEchuhen od-; zu Wagen abgelegt werden müssen. Am i4 - 2änner haben wir 6-rade die Mit e des Wink ^
ter hinaus bringen oft Wind - aus Norden und Nordost strenge Kälte und Schnee,  und Südwinde Hausen nicht leiten auf
Bergen und Ebenen.

8 0 0 s t a g den 22 . Mncenzen Sonnenschein füllet die Faß mit Wein . «ll, 3-5-»-
Knauers Wetterprophezeibung.  Dieses Iabr ist im Allgemeinen mehr feucht als Koken,

zusammen nimmt , auch schwül und ziemlich warm . Die Particular - Witterung des Tuners wird seyn . ^N -, .
z . trüb , mittelmäßig kalt , 4 -, S- 6. große Regengüsse , 7-, 8-, 9- mittelmäßig kalt , n . Regen und kleine «Msse, «z.
bis zu Ende unbeständig, mit Wind , Schnee und Nebel._ —_ —- _ ——-

Goldene
Wirthschaftsregelm

1. ' Ein Stück der Glückseligkeit einer Familie ist gute
P r i v a twt r t h sch a ft , und ein Stück der Glückselig-
keî des ganzen Staates ist gute StaaLswirthschaft,
ja diese selbst in ihrer ' ganzen Ausdehnung ist das Wohl-
seyn des ganzen Staates ; also , was zu jener gehört, ge¬
hört auch zu dieser. Dort im Kleinen , hier im Großen;
dort in Rücksicht auf die kleinen häuslichen Familien , hier
in Rücksicht auf die große bürgerliche und Sraatögesell-
schaft. H

!

3.  Die drey Stücke einer jeden guten Wirth-

schaft  sind : rechtmäßiger Erwerb , vernünftige Erhal¬
tung des Erworbenen , und kluge Anwendung desselben ; die
Summe der guten Wirthschaft der einzelnen Häuser ist die
gute Wirthschaft der großen bürgerlichen Gesellschaft, und
diese wird nur alsdann gut geführt , wenn die Bürger ge¬
schickt und fleißig , sparsam , und in der Anwendung klug
und vernünftig sind , um durch ihr und der Ihrigen Bestes
das Beste de» Ganzen zu befördern.

z . Ar muth  lehrt Einschränkung unserer Bedürf¬
nisse , Nachdenken und Thärigkeit.

4 . Die R u h - ist Gift , wenn man sie nicht mit Mü¬
he erkauft.

Kremes Stammbuch der Hoiliaen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
r . De schneid ung des Herrn.  Der eche Lag im Jahr , rmd d-r achte nach d-r Geburt unser« Erlösers,

an
Dieser Tag

welchem, dem Gesetze gemäß , die Beschneidung vorgrnomme -o , und töm der Nähme Jesu » beygelegt wurde

VKLk --»-. s«« «-»--
di- ,chdnft-n B -w,Is- Di -s- ftschm Blüch -U wuchsen in ihrem ' E --M « tte, ,u den --h^ . nS-n Td
vor - unv so starb sie , wie sie lebt- , heilig im Jahr - Christi 5r - - Diese Erinnerungstafel wtdd in den folgenden Jahrgängen
durch alle Tage drs Jadrs von Monath zu Msnakh fortgesetzt werden , weil -s gewiß manchen Lesern erwünscht seyn wird,
Kürze da» Leben ihrer Nahmenspatrone oder den Zweck der größterl Feste in̂ der Kirche Zu kennen.



L il.  FedruarLüs , Thanmo N- , Hornung , hat Lü Tage. k
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und
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Tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten»

Griechisch -russi¬
scher Jänner.

Jüdischer
V . Schebat

5582.

Freytag 1 Jgnat . M . Brigitta 20  Euthymiusiro
Samstag 2 M . kichtm » M . Reinig.  LiTriodioniuslmsSabh.

Türkischer
V. Dschemadi

el-ewwel
'2Z7. .

9 >sTs >im.
LO

Lauf
des E
Z. I Gr.

_ ._ . _ —A
5) - Kath . u. Prot . DaS Himmelreich ist einem Hausvater gleich. Matth , ro , i — lö . Gr ^V . Pharts . u . ZbUner . Luk. rg.

- 2

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
-Donnerst.

^Freytag
Samstag

O K Sept - Blassus
L Veronica
5 Agatha M.
6 Doroth . M.
7 Romuald
8 Joh . v. M.
9 Apollonia

Sksst . BlassuSW ATriod. Tim.
Veronica
Agatha
Dorothea
Richard
Salomon
Apollonie

23  Clemens
24 ^enia
25 GregorTh
26  Tenophon
27  ä Chrysost
«8 Ephrem . S

12

'4
1 5 Freudent.
16
^7
iZroSabb

1 Z.
12

glückliche
Tage.153

rbroTsUM.
'7

r6
2c;

26
^ 1s
--
4

6) Kath u. Prot . W. Säemann u. vielen Aeckern. Luc. 8, 4— »- . Gr . V . verlornen Sohn . Luc. r z.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

IO FSevag. Schol.
n Desiderius
'2  Eulalia
r5 Kathar . R.
-4 Valentin
;5 Faustinus
16  Juliana

^erag . ^ 'briel 29 A iTept . Äznat.
mhhrosine 50 Bast Gre -Jo.

Eulalia
Castor
Valentin
Faustin
Juliana

5i Cyr . u .Joh.
r Febr . Lrif.
- Mar . Rein.
3 Sim . u A.
4 Jsido Abt

-9
20
2 r
22
25
24
2621

18

19
2 O Eroh. Const.
2 1
2 2

24

M?
M
W

W

'7
Lg
1t
22

ä
16
8 q

7) Kath . u. Prot . B . Blinden am Wege . Luc. i8 , 31—43 . Gr . W. letzt. Gericht . Matth . 2Z.

»» N
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Julian.
18  Flavian
19 Fastn . Gab.
20 Ascherm .Tleut
21  Eleonora
22 Pet . Stuhls
25 Erhard

DR, Couss
Concordia
Fastn . Gabinus
Ascherm. Euch.
Eleonore
Pet §r Stuhlf.
Serenus

5 ArSexag. Ag.
6 BucolusB-
7 Parthenius
8 Theodor
9 Nikephorus

10 Charalamp.
n Tyroph

20
27
28

29
5o ,

1 Adar
222 SM

LLl
26
27
28

29
7.„ S» Tftnrr-

Dschemadi
1 el-achir

Ä

E.

8) Kath . « . Prot . V . d. Bersuchnng Christi . Matth . 4, 1- n . Gr . V . Fasten u. Almosen . Matth . 6.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

2 4 F r Znvoc - Math.
25 Walburga
26 Alexander
27 Ouat . fean/j-

^28  Romanus

rJnvoc . Math.
Alexander
Gotthilf
Victorin
Romanus

L2A0  Meletius
i5 Martinia
-4  Auxentius
15 Ascherm.  Ones
16 Pamphilius

E
M

Nach den neuesten Bestimmungen der berühmtesten Astronomen , von Zuck, D -lambre , Piazzi und Burkhart , beträgt die Große
des Sonne, .jahrs z6z Tage , 5 Stunden , 48 Min ., § Sec ., 'zo Teezien. Ihre Rechnungen stehen nur noch um anderthalb'
Seeunden von einander ab . Mehrere BePachtungen werden bald das ganz Gewisse angeben . — Der Sonntag Quinquage-
stma heißt sonst Fastnachts -Sonntag . D . r Sonntag Invocabit wird der i . Sonntag in der Fasten genannt.

7?



f
U
Lr,

r-7
. 2

i6
2cz

26
9

22

'7
L9
L t

22

ä
16
sq

^ >-^ 7 —

«- ^9 ^ — —»-»—

^ 7 - - - '
/ x ^ >/ . / -̂ V-v—̂ L̂ 1<-

^ / , ^ /

/ >/ / ^ — 7 ^ /

^ ^ 7 ^ . >»»<-<>7 ^ ^ -̂ LL>^ L-^ — — <Lo ^ ^

/ -̂ »- 77 -77 ^ , ^ ^7 "17

77 ^ ^ — - - ^ ^ F^ rL -̂

b7 ^ . ^ -777 ^ >— —-
4 i- . - — ^ -̂ > 7

<̂ > L- ^ ^
r«>2-̂ r- ^ ^

^ ^ x . - ^ d - -- ^ ^ ^ ^ /
, 2. ^ ^ 7  rk„

^>>̂ ««<-- ^2

/'

- «-— dc ^>̂ /7  .
- / «- ^ i, -̂



^5 ^ " ^ ?

?L̂ - ^

« «-L.^ . -*<<5v > 7 ^ ^ ^ ,. ^ ^ -:^ »̂ . ) > x

— ^ ^

—i- > ^ ^

» -r̂ ^ >̂>

,/.- /

^ ^ ^ »^ >7)̂ 1 E- ., _ '
-s LL-c^

/

^ L- — <7 ^ — ,

O«̂ ,

^ >/ r/ o ^ , ^

^ >

»»<G«
'/ ^ X "_ "

^ / ^ 7 -
- ^ .^ >- ^ r — ^ ^ --— „ .
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He y cs a r , der Ta »; Uimmt zu vo;r 9 Gt . 20 Min.
Beobachtungen und SrschK .iuu - ^ r Sonnen-
gen an dem Monde , der ^ enne Z ^Ausg . jUntg . Zzu ftüd

'und den Planeten . i K: z U. M . ^U- M . ZM .S.

i G ^ oumv >Lv. -o. um 6U . - 4 Mi . M.
H Letztes Vterrei b. 14 . um 4 Uhr r i

Min . Mvrz . '
G Neumond d. r ?, um 8 U. 40V . Ab.
W Erstes Viertel V. 28 . um 3 Uhr

l 8 Mi, ». Abends.

Erdferne des (. Mittwoch d. 13, im
lL° de» Sev piens.

Erdnähe des < Donnerstag d. 28 . im
17° des Stiers.

.Partiale Mondes finsterniß een 6.Febr.
M ^rg . , zum Thetl sichtbar.

Die Lonne rückt aus demWasscrmann
tn das Zeichen der Fische Dtenflag d. 19.
^ .M . Morg . 4 Uhr 49 Min . 18 S -e. Die
jLa .,e sine un ..a chten.

! Saturn geht zwischen II und 9 Uhr
AdA»ce un,er . — Jupiter verschwindet^

r
2
3
2.
5
v
7
8
9

!O
II
t2
t Z
^4
' 5 ^
16^

^ vor l i Uhc.— Mars geht zwischen
.r/und 4 Uyr AbendS aus und nach 7 Uhr

orge. s unter . — Venu » erscheint bis
hiucy8 Uhr al» Abendfictn und tsi den 22.
4ebr. r Zoll im W sten erleuchtet. —-
Merkur isi tn der Sonne und geht schon
zwischen 5 und 7 Uhr Abenos unter.

19
20
2t d
22 'i

MW
V irus in verSonnennähe d. 1z- Mer - k25 -

kürö grösire ostt Ausweichung von der 1 26 t
sonne i8 ° 0. 19- Merkur in d. Sonnen - 27

Anähe b. so .- _ !28
l- - Partiale Sonne -,sinsterniß denrr .Zeb
lAö , in 'Europa nicht sichrbar.

. ^ . . . ^ ,17 5 - ' ^ -r ^
was später von unftnn Horizont, dochl ^^ j 652 ! Z

20
l8
ib
13
14
12
»O
8
b
5
4
2
I

59
57
5d
54

6 50
b 48
b gb
v 45

43
42
40
38
37
35

4o
42
44
4^
4 b
48
50
52
54
55
56
58
59

1
3
4
b
8

io
12
I4
^5

5. Der G e 1 tzt g e hat seine Seele feil, er verschwen¬
det sie eines jeden Gewinns wegen.

6. O blinde Verkehrtheit der Menschen ! welche mehr
streben, anderen dgS Ihrige mit Beschwerlichkeit zu ent¬
reißen,  als das Eigene mit Ruhe zu genießen -'

lZZb
14 4
lg  l 'ü
14 16
lg . 2!
lg  2Ü
Lg LY
r 4 32 , ^ MMWWW
lg zgs 7. Wer mit allzu vieler Mühe  daß , wornach
^ 35 ^er strebt , zu erhalten trachtet , zeiget ein niederträchtiges
^4  Zä ^Gemmh. Er ist wie ein Sklave, der auf die Galeeren ver-
*4 35 i?urtheilt ist, und wie Einer, dessen Leben gleichsam nur an.

einem Faden hängt.

g . Was mit List erworben  wird , ist gleich¬
sam aus Lehm gestaltet ; was aber die Geschicklichkeiter¬
wirbt , ist wie in Erz gegossen und darum dauerhafter.

9 . Söhne zu Erben großer Reichthümer
^ einsetzen ist ihnen Anlaß geben , daß sie entweder viel ver-

I ? i '3 44  k schwenden, oder daß sie sich selbst zu Grund - richten. Ein;
i 8 si 3 Z 5
20 ! IZ 26
-rziz 16
23 'Z 6
25 125g

Vater , der mehr Sorgfalt hat , Vermögen für sein Kind
zu sammeln , als Tugend in selbes einzup stanzen , wird,
vielleicht ein Mann seyn , der andere an Reichthum über-
Lrifft ; aber er wird zugleich ein unglücklicherer Vater seyn,
als alle übrigen sind.

Ue b er die Mona t Hs - Witterung.
Februar.  Auch in diesem Monathe gibt es noch oft viel Schnee und Kälte , und die alten Deutschen setzten um Mana Licht¬

meß die Mitte ihres WintersKNbch jetzt hört man das Sprichwort : Auf Mariä Lichtmeß haben wir den -Winter gewiß . Vom
>,' 24 :.' sagt man : Mat - erS brich! Er« ; findt «e kein» , sv macht er einS. , . c« , - ^
' L oos t a g. Wenn es am Sich meßtage schön Hell ist , so bleibt der Dachs im Loch, denn er spurt , daß noch Winterkal -.e.

v- .iadrn ist. Wenn aber dat Wetter ungeßüm,init Regen und Schnee vermischt ist', so bricht er hervor und furchtet keinen.
-Är .trr mehr . . . ^ ^ «r»', ^ K ' «

i.Knauers  W et te  rpr op  hezeih  u ng. Der Februar hat vomi. bis zum7, früh Regen, Nebel und Wind, N! »en 8.
Hell und ziemlich kalt , den 9, bis 12. trüb mit Regen und Schnee , 13. bis 16 . hell und kalt , hat den 13. Regen uns^
Schnee , 19. bis - r . kalten Wind , ist den 2Z; bis - 6. hell, früh kalt mit Eis , Nacht » mit kaltem Regen , 29. rauh und kalt ..

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
6. Dorothea  lebte im aten Jahrhunderte . Tis war eine heldenmükhige Bekennrrinn des Glaubens : auch bey den größ¬

ten Gefahren munterte sie Andere zur Standhaftigkeit auf , und brachte sie von dem Wege deS Verderbens zurück. Endlich hat sie
in der Verfolgung des Kaiser« Diokletian ihre Standhaftigkeit mit ihrem Blute besiegelt.

14 Valentin,  Bischof zu Jnleramna in Italien , hatte durch seinen Eiser viele Seelen der christlichen Religion gewon¬
nen weßwrgen er von dem Statthalter in« Gesängntß geworfen , und da er standhaft im Glauben an Christus beharrte , enthauptet

. worden -M ; um die Milte des sen Jahrhunderts . . . . . - ^ „ .
L- iDdeJ uliana,  eine Jungfrau aus Nikomedten, ward von Gott gestärkt, daß weder die harten Behandlungen ihres eigenen

. Vaters , noch di--Schmeichel -y«n des Statthalters etwas vermochte» , den Göttern zu opfern . D -ßw-grn Unterzeichnete sie ihre
'Liebe zu Mrttckdi.t IhkemVeldenblule im Jahr zog . !



ff

IO 1u . Mür Ll UL), L eN ZMY Nh Knospemnvnath/ hat 31 Lüge.
Wochen-

rind
Monaths-

ta-;.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Februar.

Jüdischer
VI . Ada r

5582 .

Türkischer
Vl . Dschcmadi

el- assir
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Lauf
des E
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Kreytag
Samstag

1 Albin . B . l2llbinüs '

2S llnp!icius 'Si mplic.ius
17 Theodor
MOrt -hvdoxus b ! 7 r .ZTsuM

9 rsGaM ^
9) Kath. Verklär. Christi. Matth . 17, 1—9. Prot . D. eananäischcn We-be. Matth . rc>. Gr . N. Nathanael . Joh . s.

^SoruckagMontag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 FrRerni -Kunig.
4 Adrianus
5 Eusebius
6 Friedrich
7Thom. v. Äq.
8 Joh . v. G.
y Franeiska

^Remmsunig
Adrian .
Friedrich
Fridolin
Felicitas
Philemon
40 Mart.

^9
So
21
2L
r 5
24
26

U /Z. Archippus
Leov. Cat.
Timotheus
Ouat .M. v.Eug.
Polykarp
Haupt  Joh.
Tarastus

IO
1 L
12
i3
-4
i 5
,6

Fasi.Eflher.
Purim Ha:
manLfestff
Cckufchan

Pur . 24 S-

9
L«
I t M
L2
13^ glückliche

15 ^ Tage.

IO ) Katy . u . Pcot . Jesus treibt Teufel aus . Luc . n , 14 — 28 . Sr . B . Gichtbrüchig . Marc . 2.

W

L

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

10 FzDcuiÄoMärt.
1r H^raklius
12 Greg»P.
iZ M r tt s. Ros.
14 Mathildis
15 Longin . M.
r6 Heribert

Z OnMajus
Rosina
Gregorius
Ernest
Zacharias
Christoph
Christian

36 U 5Porphyr.
27 Prokopius
28 Basilius

1 März Eudokia
2 Theodot.V-
3 Cutropius
4 Gerasimus LU-

n ) Kath. u. Prot . Jesus speiset 5002 Mann . Joh . 6, 1—15. Gr . B . d. Nachfolge Christi. Marc. 9.

ISonntag
^Montag
Dienstaa
Mittwoch
Donnerst.
^Freytag
Samstag

17 F 4 Lata?« Gert.
18 Eduard
19 Joseph N.
20 Joachim
21 Benedict
L2 Octavianus
2.Z Theodosia

äLatar . Gertr.
Anselm
Joseph
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard

5 ,-L6KononM.
6 42 Martyr.
7 Bas . Ephr.
8Theophylact
9 4oM . v.Seba.

io KodratM.
uSophronius

24
s5
26
27
2»
-9

1 Nisin 268 ^ 2 9

25
L4
25
26

27
28 2 6TsUM.

Als.
2«»«

l!
rl

.l!
rs
l>

rs ) Kach. u. Prot . Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh . 8, 46—59 Sr . V . brjess. Stummen Mare . 9.

Sonntag
Montag'

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

24 Judkca Sabr.
25  Mar . Werk.
26 Emanuel
27 Rupertus
28 Eustach
29 Cyrillus
Zo Quirinus

öJudlcaGabrtel
Mar . Werk.
Emanuel
Rupert
Eustach
Malchus
Guido

IL » 7̂ Theovhancs
i 5 Nikephorus
14 Bened. A.
15  Agapius
16 Gabinus
17 AlerisM.
i8CyrillusJer.

1 Redscheh

3
4
5
6 Z
7

§4'

E

2»
N

r;
iz ) Kath. u. Prot . Christi Einritt zu Jerusalem. Matth . 2r, 1—9. G. M. d. Söhnen Zebedät. Marc. 12.

Sonntag s51 FsPalms, A.P.I 6 PüMs Detlau«It9 As Chrvsost.D.l 9 8 IM!
Am 9 , d. M . wird in Mahren das Fest der hh. Landespakronen Cyrill « . Metbudius  gcfeyert . Ter 19. ist

„nd Tyrol Feiieag , näbmlich de- Lande- patrvnS . Der Sonntag Zndica heißt avch Paffion - e, schirarzer oder MayeSonntah
Den r ?. März ist Mikkfafien, d. i. der mittlere Aastenmktkwoch._ ' ' ' '

MM, M,
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Wurz , nlMMt ZU i)
^Beobachrungeu und Erschelnun -k^
gsu an dem Äoude , der SvnneZ .

und den Planeten.

Vollmondd. 7 um 9U. z9 M.Ab.
Z Letztes Viertel d. rü . um 0 Uhr

-4 Min . Morg.
N Neumond d. sz . um 8U. 14 ^ M-
H Erstes Viertel d. 29 . um il U. 9

2in. Abends.

Sonnen- llhreu
zu früh
M .S.

Erdferne de« ( Mittwoched. iz . im
19̂ de« Scorpion«.

Erdnähe des (.Dienstag d. r6 . im 22°
oe« Stier «.

Die Sonne rückt aus den Fischen in
a« Zeichen des Widder« Donnerstag d

ri . d. M . Morg. 5tthr2Min . 40 S,-e—
Frühling« Anfang, Tag-und Nachtgln -, ^ -
^che. ( Erstes Aequinoctium) . ^

Saturn kann noch bis nach 9 Uhr Ab
vor seinem Untergänge gesehen werden.—
Eben soJupiter , der noch einrhalbeStun --
de langer sichtbar bleibt . — Mars ver¬
schwindet zwischen7 und 5 Uhr Morgens
und kann die ganze Nacht gesehen wer -,
iden. — Venu « ist al « Morgenstern gegeni
'5 Uhr Morgen « sichtbar, und hat den 26.
März i Zoll Beleuchtung in Osten. —
Merkur geht gegen 6 Uhr Abend« unter
und nach 5 Uör Morgen «, kurze Zeit vor
der So nne auf.

! Genus größte heltocentrische Breite
nördlich d. 7.
; Sonne in der Mittlern Entfernung von
der Erde d . zr.

Untg
U. M.

Aufg.
U. M-

4Z12

26

52lQ
io Zb

4L

IO . E« soll Kindern mehr daran gelegen seyn, daß sie
wissen, wie und auf welche Art Güter zu erwerben,
al« wie sie zu verschwenden seyen. Jene « lehret die Tugend,
-iese« die Reichthümer . Gute Sitten sind ein gute« Erb¬
teil Die Eltern bereichern ein Kind überflüssig , wenn sie
chm gute Sitten einpflanzen . Bey' großen Renten ist viel
Ucberstuß : Di « Tugend wird auf der Mittelstraße erhalten,
und da« Glück ist bey mittelmäßigem Einkommen desto dau¬
erhafter . !

ir . Ein Mensch , der viel z u haben sich bestrebt,

weiß sich immer gewisser Hüls «mittel zu bedienen. Diese
sind entweder Betrug , oder geschickte Bemühung ., Gunst,
oder Verdienste . Betrug ist da« HülfSmittel der Nichts¬
würdigen ; Mühe wenden die Ehrgeitzigen an ; der Gunst
bedienen fich die Schmeichler ; Verdienst- schützen die
Schwachen vor.

rr . Ich wüßte nicht recht zu bestimmen , welche« aus
bevden übler sey: sich mit N e icht büm ern beladen, daß
man an selben Ueber fluß im Leben habe ; oder sich in G e-
schafte  so verwickeln, daß sie beym Tode hinderlich sind?
Reichthümer sind dem Lebenden zur Last , Geschäfte dem
Lebenden und dem Sterbenden ; jener kannst du dich leicht

begeben, diese , wenn du ihnen auch im Leben entsagst,
und dich von ihnen lo« machest , lassen doch im Tode noch
gewisse Verbindlichkeiten übrig , von welchen du nur mehr
verwirrt , und empfindlicher geängstiget wirst.

Ueber die M ö n a t h s - W i t t e r u u g.
März.  Am März vermehren sich schon die hübschen Tage ; aber auch schlechte Zeit , Nässe und Nebel gibt e« noch si" wg , und

die Unbeständrgkeit der Witterung verstärkt die Schädlichkeit de« MSnatöS , den man unter allen für den lebensgefährlichsten , für ,
dm Freund und Bruder de« Todesengel « ansieht . Im Allgemeinen töauet aller Schnee im März ; der Marzenschnee ist von keiner ^
Dauer . Gebirgsgegenden haben aber noch oft sehr kalte Nächte . Gegen Ende de« Monath « kann man aber schone, milde und freund - '
liche Frühlingstage erwarten . - ^
i L 0 0 « t a g. Mariä Verkündigung steht der gemeine Mann für einen Loostag an . Wenn es an diesem Tage vor Sonnenaufgang

^schön ist, soll das ein fruchtbares Jahr und trockene Heuernte bedeuten ; wenn e« dagegen um diese Zeit viel Wasser aufdenFel-
dern gibt , soll es damit schlecht stehen. Die Martcrwochr geht selten ohne Sturm und Regen hin . Wie es im März regnet , so
soll cs im Brachmonath wieder regnen.
Knauer« Wet  t e r pro pH ez  e ih  u n g. Der März hat vom 1, bis 7, rauhe , kalte und windige Witterung , ist den 8- bis  17.

sehr kalt, bat den 19. Wind und Schnee mit Regen , den ro . und 2t . R -gen und große Kälte , doch Nachmittag « Hell. Mom
2r . bis zu Ende warm , bald kalt , bald trüb und ' rauöe Luft , bald Wind und Regen . — „ Weil dir Kälte de« vorigen Jahrs
ziemlich wett treibt , gibt es rtnen späten Frühling , gemeiniglich temperirr und allen Früchten bequem . Wo der Samen groß,
kann man die Schafe darauf treiben , sie auch längerauf die Wiesen gehen lassen , al« man andere Jahre zu tbun pflegte."

Kleines Stammbuch dei; Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrvne.
z . Kunigunde,  Gemahlinn de« heil. Heinrich , Herzog« von Bayern und nachherigen Kaiser « , wurde zu Paderborn

gekrönt. Der Schimmer einer Köntginn verschwand vor dem Glanze ihrer Tugenden . Gotte « sichtbarer Beystand unterstützte ihr
heilige« Vertrauen und rechtfertigte ihre Unschuld. Sie endete ihr Leben im Jahr rozz.

-9 - Joseph,  au « dem Geschlecht« Davids , war von dem Allerhöchsten erwählt , der Bräutigam Mariä , und Nähr¬
väter Jesu zu ftyn . Go niedrig sein Stand zu seyn schien . so groß war seine Treue gegen G ott. _ _ _ __



Tage
Gi -g-etagOsterm. Apol!

Bogislaus
Dämel
Ezechiel
Eustorgus
Patricius

27 Matrona
23 Hilarius
29 Marcus
Zo JohClimai
5 i Hypatius

- April Hugo

17I .T .CH.H.
182.T.CH.H.
I9Z.T.CH.H.
204 /T . Ch . H.

2 r MiOsterf
22  Ojstcrf. E°

2 L)uasim.Tib^24 FrOuasim .Tib.
15 Anastasia
16 Turibius
17 Rudolph
18 Apollon ius
19 Crescentius
20 Marcellinus

2 ^ irerseir Tlt.
3 H ' F.Nicetas
ä Josiu .Geo.
5 Theodulus
6 Eutyches
7 Georgv .M.
8 Thomas

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Olympia
Aaron
Rudolph
Valerian.
Herwogen
Sulpicius

io , II — l6 . Gr . V . unglaub . Thomas . Joh . 20.

28 ' - Vital . ! ^ Z " ^ Vis.
29 Petrus M . Sybilla
Zo Kath . Sen Eutropius

27 Simeon
-8 Joh . Dec

'ormtag nach Ostern , Ouasimodogenkti , heißt gewöhnlich der welHe «
Der 2 . Freyiüg nach Ostern wird Heilig t hümerkag  genannt.

Wochen
und

^ Monaths-
> taa

— ^^ O ^ ^ MDNd/ Kermemonath/ Blumenmonath / hat" ;oTage^

Montag
^Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

/Freytag^
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten»

r Hugo Theodor!
2 FranzdeP . Theodosia
Z Richardus Dapius
4. Grund onn. GrUttdottN.
Z- -C h-a r̂ fre  y t. Chürftkyt»
6 C harsam  st. C h a r s. Iren.

Griechksch-rnssi-
scher März.

Jüdischer
VII . Nisan

5582.

Türkischer
V !I . Red schob

^2Z7.

20 Joh . Serg.
J -ic. B.
Bast ius A.

25. Nikon
2^ Zacharias
2 5 Mar . Verk.

Lauf
des <z

^ 12
Z>vOii. lsnZc LzTsum

1 5 Osterfett . glückliche

Sonntag
Montag

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

14) Kath . u . Prot . D . d. Aufersteh. Christi . Marc . 16, 1- 7 . Sc . V . Magdalenens Fußwaschung . Joh . rs.

7 ^ners ^ ierm.
8  OstermÄlbr.

9 Demetrius
r« EzechielPr
11 LeoXPapst
12 Julius
iZ Hermeneg.

15) Kath . u. Prot . Jesus kommt bey verschlossenerThür . Joh . 20, 19 - z r . Sr . Im Anfang war daS Wort . Joh.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

21 F r Mserie Ans.
2 L Soter u. Ca ).
25 Adalbert
24  Georgius M.

-5 MarcusEp.
26 Cletus P.
27 Peregrinus

en !., Adel.
Soterus
Albinus
Georgius
Marc . Ev.
Cletus
'Anastasius

9 Ä LC-̂ ^svchjus
10 Teren .tius
ri Antipas
22 BasiliusB.
i z Artemon
, ä Mart . B.
15 Aristarch

-7 ) Kath . und Prot . U-ber eine kleine Zeit werdet ihr mich nicht sehen. Joh . 16. 16— 22. Gr . Jos . v. Arimathäa . Marc . 15.

wnntag
Montag
Dienstag
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Apri ! / derÄag nimmr zu vvu rZ St . 53 Mm . bis ^
Ve rachtungen und Erschein»,„ I rĤ Sonnen¬
gen an dem Monde , der SorrneZ ^ ^

n,nd.den Planeten ° ^

G Ost,r - Vollmond d. 6. um l Uhr
48 Mn . Nachmitt.

H Letzt,S Viertel d. - 4- um 5 Uhr
43 Min. Abends.

D Neumond d. 2r ^um 5U. 22 M .Ab
A Erstes Viertel d. «8, um 8 Uhr 2z

Niki. Mora.

Erdferne des ( Dienstag d.9 . im »r
des Skorpions.

Erdnäbe des ( Dienstag d. 2z . im
rz ° de« Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Widder in
das Zeichen de« Sti r Samstag d 20. d.
M . Abends 5 Uhr z r Min . zz Sec . —
Die Tage 'werden fortan länger.

I Saturn ist schwer sichtbar, da er schon
des Abends um 7 Uhr unkergeht . —- Ju¬
piter sinkt «kwaS später gegen und nach
8 Uh, unter den Horizont und kann in der
Abbenddämmerung nicht gesehen werden.
!— Mars ist die ganze Nacht bis gegen 4
UhrNorgens sichtbar.— Venus geht erst
Morgen « zwischen 4 und Z i/zUhe auf,
und hat den 24. April 4 Zoll Beleuch¬
tung in Osten. — Merkur geht Morgens
zwischen5 und 4 Uhr auf.

s Venus größte westliche Ausweichung
von der Sonne 27z " den 4. Merkur in
der Sonnenferne d. 4.

G v l d L N S
Wirthschsftsregeln.

iz . Wer sich Jemanden , von dem er schon etnmahl
betrogen worden/  abermahls anvertraut , darf sich
über den Schaden nicht beklagen : er ist selbst der Urheber
deS Uebels.

14. DaSGeld  ist ein Sklave Lessen, des es wohl zu
gebrauchen weiß ! aber über jenen ist eS Herr , der sich an
selbes bindet und es nicht anzuwenden weiß. Der Weis«
soll dem Gelds Werth und Schätzung verschaffen, der gute
Gebrauch deS Geldes dem Weisen Ehre bringen.

15 . Der Freygebige  gleichet dem Ackersmanne,
welcher Samen ausflreut . Einen Theil des Samens , wel¬
cher ausgestreuet wird, trägt der Wind fort , und verwehet
ihn ; einen andern fressen die Vögel und Mäuse auf und;
verwandeln ihn in Mist ; aber welcher auf ein gutes Erd -;
eich fällt , der wird zu seiner Zeit die Frucht mit Nutzen

bringen.
16 . Wer schenkt,  da er Ueberfluß an Gütern hat,

der wird es wieder bekommen, wenn er Mangel leidet. Je¬
ner gibt doppelt , welcher Jemanden gibt , von dem er
nichts wieder zu erwarten hat.

17. Ein alter Filz  ist zwar -in gemeines , aber An
entsetzlichesAbentheuer . Nicht ungleich ist ihm ein Rei¬
cher , welcher immer nach neuen Schätzen trachtet . Sei¬
ne Begierde kann man eine schmeichelnde Dürftigkeit
nennen.

Uebtzr die M 0 uakh s - Wit terur, §.
April . Der April ist aus allen Monakhen der veränderlichste , und wird seit ieber als ein Sinnbild ^

Unb-siandi-kckt angesehen ; denn schön- und warm - Aprile sind als Seltenheit anzusehen Reis - in diesem ^ ^ e sin. geü^ . -ch,
d.'„n , Hag,l , Wassergüsse und andere Witterungsabänderunzen nur strichweise Schaden thun , pfl.gen sich schadl.cy

» »fr über in .mvz -s Sand zu erstrecken. , c , ^ in . 1«. nun
L 0St a z De- -4 . Wenn das Korn schon so groß ist, daß sich ein Rabe darin -verbergen kann, so ifi e« -ine Anz.igs von

einem guten S . treidejahr . ^
Kna u e r s W e t t e r p r 0 p b e z e i b ung . April im Anfang wie der Mörz zu Ende , bat den 5. Schnee , rst dann ba ^

bat bald Wind , Regen und Schnee , bis 14 und 15. schön, bis 22. Regen , rauher Wmd , unbeständig, darauf Reif un.
F -ost bis ZO. , wo es warm wird. -' " - - -HUD- ^ . ,y- '- " , . - ü- '

Kleines Stammbuch den Heiligen , oder Elimrennngstafel an die Nahmenspatrone
r . Fran ; von Paula,  aus CalaLrftn , Stifter der mindesten Brüder ( Paulaner ) , behielt bey aller Hochachtung der

König«, Päpste , und anderer Großen , die ihm eigenthümliche Tugend , die Demuth Hey, Unter .großen Bußubungen starb er
ftliz im Jahr, 507. . . " > - _ ^

5- Vincenz Ferrerius,  von Valencia 4n Spanien , trat in den Prediger - Orden , wo er wegen ,0 vieler ^ ekeh-
idie  seine eifrigen Predigten bewirkt . » . zu seiner Zeit als ein Apostel von Europa angesehen wurde . Mit Arbeiten und

Verdiensten überbaust vollendete «r seinen Lebenslauf im JaSr 14,9 . >
2z. Adalbert, 'Bischof von Prag , war reich an christlichen Tugenden . Tein Eifer für Ausbreitung der N ligion und

Duzend erweckte in ibm deti heiligen Entschluß , den Völkern das Evangelium zu predigen. Er führte seinen Entschluß aus , wur . e
aber ein Opfer des Barbarey urkd starb als ein H ' -.d des Glaubens im Jahr 996 ^ ^ 997 ^_



L4 V. May , W 9 NN ; m 9 Nd, Wugstmo nath , Blüthemonath , hat Zl Tage.
Wochen-und

Mouarhs-
tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisck -nissi-
scher May.

Jüdischer
Vlil . Zjar

5.582.

TürkischerVlU.Schaban
-2Z7-

Lauf
des H

Z.

Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Sami !c.g

1 Phil u.Jac.
2 Akhan. B.
3 Kreuz -Erf.
4 Florianus

Phil . U.Jac.
Siglsmund
Kreu ;--Erf.
Florian

19 Ich - Höhle
20 Theodorus
2r Januarius
2Z Paralytus

10
11
12

3 32 SM

9
10
1 L
12

Z- Tsum.
^ k

M °

i8 ) Kith u . Ürot. Ueb. d. Hingang Christi . Joh . 16, 5—14. Gr . V . Kranken beym Schwemmteich . Joh . 5.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

5 F4 Tant.Sotlh.! 4 Cank.Gotth . 2z ^ 4-GeorqM.
6 Joh.v.Dam.!Dietrich
7 Stanislaus !Gotthard
8 Mich Ersch. Stanislaus
9 Greg . Naz.!Hiob

10 Antonius
r1 Mamert.

Victorie
Adolph

24 SabasStr.
L 5 Marc . Ev.

L6 VasiliusB.
L7 Simeon M.
28 Jason
29 9 Martyr-

14
i3
r6
>7
18 Schülers.
*9
20 33  SM

i3iglückllche
14? Tage.
r5 ^Bar. Nacht
16
t?
rS 33 TMr9

'11»

Mg
Mi-

19) Kath . u . Prot . Bittet , so werdet ihr empfangen . Joh . 16, 2Z—zo . Gr . V . samaritan . Weibe . Joh . 4.

!Sonntag
Montag
Dienstag

Mittwoch
!! Donnerst.
Freytag
'Samstag

12 ?'5§l^) at . Panrr-
iZZDerer R.
t 4 Monifac.
i 3Z Mophie
r 6 Chr.HlrstJ.v.N.
1-/ Ubald us
18 Venantius

3 NogaksPancr.
Servatius
Caroline
Sophie
Chr. Hlrtz Pereg.

Torpelus
Liborius

3o A6J cic0b ?l. 2
iMayJerem.
2 Äthan.
5 Timotbeus
4 PelagiaM.
5 Irene
6 Hiob

22
23
24
25
26
26

20
21
L2
23
24
-s EM.
26

.Vtz!«

LO) Kath . u . Prot . Wenn der Tröster kommt . Joh . 15, s6 —§7 . Er . Jes . heilt einen Blinden . Joh . y.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

19 L6 Sxaude Pet.
so Bernardin
21 Felix Cant.
22 Julia
s3 Desider. B
s4. Johanna
26 Urbanus

6 EraudkPotent.
Athakiüstus
Prudens
Helena
Desiderius
Esther
Urbanus

7 N 6 sEr sch k in . M 8
8 Joh .T8eoI .i29
9 Isar , Pr . Zo

10 Simon S . 1
11 Chr. HimeP 2
i - Epiphanius 3
13 3 i 8 Vater l 4

Sivan

27
28
29

1 Nnmazan
2 (Fastsnmon )

Z ZoTWNe
4

M

21) Karh . u . P St. Wer mich liebt , wird mein Wort halten . Joh . 14, 2z - zr.  Gr . V . d. Verrherrl . Christi . Joh . 17.

Sonntag
Montag"
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

s 6 FWngstf . Phil.

7« UW -m^
29 O u z t . Maxim . ;
3» Ferdinand

PfingsifesiBeda

Wngm, § ueas
Wilhelm
Christiane
Wigand

3 1 Angela 7 !Petronilla

»4 A7 Îsidor.
15 Pachomius
16 Theodorus
17 2ll-dryn ;cus
18 Theodotus
19 Patric '. --

5
6 Pfl 'qstsj 6
7 U . Fest
8 Geietza. 7.

Jßru Chag . !9
IO

910

Den 16. Moy ist großer Festtag in Böhmen.
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'May , der Tag nimmt zu vvn 14 St . 2^ Min. bis i 5 St . 22 Mm.
>Zevbachtttttgeil und Erscheuiun-
'gen an dem Monde , der Sonne

und den Planeren.

Tonnen - jUhren
^ß Anfg . j Untq . Zzu spät
k̂ U . M . jU . M . M .S.

^ G Vollmond d. 6. um 5U. Z7 M . M.
^ Letzte- Viertel d. 14. um 7 U. z r

Min. Morg.
O Neumondd. rr . um oU . 49 M . M.
K Erste- Viertel d. 27 . um 7 U 25

Min. Morg.

Erdferne de- ( Dienstag d. 7 , im 25°
S Scorpi "ns.
Erdnahe des ( Montag d. - o . im 26'

des Stiers.

Die Sonne rückt aus dem Stier in
daS Zeichen der Zwillinge Dienstag den
2i . Abends 5 Uhr 5z Min . 24 Sec . —
Die Tage werden fortan länger.

Datuen geht de- Morgens nach und
vor 4 Uhr auf und ist folglich in der Son-
ne. Jupiter gebt einige .Minuten spä-
A ist gleichfalls unsichtbar—
Mars ist nur bis r Uhr nachMtrternacht
sichtbar. — Venu- geht als Morgenstern
ziouchenz und 4 Uhr auf und ist den so.
May schon zur Hälfte erleuchtet. -

^ ganz in der Gönne uuv kann- 24
bochstens sehr früh Morgens vor seinem
Aufgange oder Abends 9 Uhr vor seinem
Untergange gesehen werden.

9
10
11
12
>3
»4
'5
16
'7
l 8
59
20
21
22
23

Merkur in der Sonnennähe d. 19. We-

, - ^feinem 26
27
28
2 Y
32
Z5

4 48
4 47

46
45
43
42
41
40
38
36
35
33
3-
32
2 Y
28
27
26
25
24
23
22
2 »
20

K-
i 8
-7
16
*5
55
'4

Golde n e

W irthschsfrsregeln.
7 12
7 - 3!
7 54
7 l5
716
7 58
7 19
7 2O
7 22
7 24>
7 26
7 27!
7 28
7 32
7 35
732
7 33Z
7 ^4
7 35
7 36
7 37
7 38
7 39
7 42
7 45
7 42
7 43
7 44
7 45
7 45
7 46

2
9

57
23
29
35
40
44
48

3 55
3 54

56
57
58
58
58

3 57
3 55

53
5o
47
43
39
34
29
23
57
IO

3
55!
47 sl

r8 . Wer etwas eilfertig aufbauet,  ist selbst Ur¬
sache, wenn das Gebäude dem Einsturze schon nahe ist;
'enn was schnell gemacht wird , geht auch schnell zu
Grunde. !

19. Der Seitz ist der Lehrmeister der Grausam¬
keit, und waS an Kräften mangelt , das ersetzet die
Schalkheit ; ja um desto ärger ist diese, i'e schwächer
sie ist.

so . Langsam und mit Meile muß man eine Dache
unternehmen,  aber schnell ausführen.

sr . Ein reicher G - itziger  gleicht einem Bettler
sehr:

Wie viel er immer hat , begehrt er doch noch mehr.

22. Ein Armer  hat es gut , wird selten Furcht
verspüren,

(Dieweil «r nichts mehr hat) er möchte was verlieren;
Ein Reicher  hat es schlimm, ist nie von Sorgen

ftey,
Ob «r nicht morgen schon der Allerärmfie sey.

^ - ' -— Neder die M 0 n a t h s - W i t t er ung.
und^ vortrMiche , schöne und heitere Tage zeichnet sich dieser Monath vA . allen übrigen aus : doch ist er oft trügllch
^andwi»̂ m, ** Aprile gegeben , akk der May ist. Ein kalter May ist sehr schädlich, ein kühler May ist aber der Wunsch alftr
Froll m.k, ' 1 ^ *2' ^ nn '"an «och keine bestimmte warme Witterung erwarten, aber nach diesem Tage fällt in der Regel kein
2c, ysn. ir ? ' dem Wetnstocke schaden könnte. Am 75. ist die Gräme des Frühlings und Vorsommers , und zwischen dem

Als L «Duny  sind in unser,n Klima die schönsten Tag- d-S Jabrs.
aesekt it̂ tag steht der gemeine Mann de» WalpurgtStag oder I . May ( an welchem in diesem Kalender Philippi und Jacobi!
gutes Weinfahr ^ ^ esem Tage , so hofft man ein fruchtbaresJahr . Ist es um Urbant (d. sz .) gut Weiter , so kommt ein!

^ ^"bis provhezelhung.  Der May ist vom Anfang schön und warm . dev 7, mit Donner, nachmahls Regen
7-, da Wind und fein Wetter eintritt , r 5. rauhe Luft , bis 29 ., wo es bis zu Ende schön warm wird.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone.
Jesu zu vers,̂,? p " " ö Jacob,  waren bevde zu der hoben Würde des Apostelamtes berufen, um als Mitarbeiter die Religion
Vbryaien v Mythen Rufe nach. Philipp predigte in Oberasten, und wurde zu Hieravolts in
Jahr 62. ' "öer blieb in Jerusalem als Bischof , wo ihn die Juden von der Spitze de- Tempels herabstürztsvums

J -rusalenN>a- '̂ tt ^ des heil . Kreuzes.  Die Hell. Helena , Mutter des Kaisers Constantin des Großen , entdeckte in
' ^ " uz , an welchem Christus gestorben ist und unser« Erlösung vollendet hat,  im Jahr 327 .



Vl . I u Ny 7^ NM cl m od - Brachmonath , Rosenmonath , hat 3o Tag!'16

Wocken-
und

Mona -Hs-
rag

Allgemeiner Kalender
» für

Katholiken und Protestanten.

Criechisch-russi-
scher Juny.

jüdischer
kX . Ci van

5582 ,

Samstag ! i Juvenrius -j- iNLkodemus >20 Thalaläus ! nZ6SM.

Türkischer Laus
LX. AanlaMr des ^

Z.M
I L

2s ) Kath. Mi ' M alle Gewalt o-ae5en. r^ .tth . 2F. ! 8- r° . ^ ot . Joseph und Nikodem. Joh , z . Sr . V . heil. Geiste. Joh . 7v

2 Fi DrHf.E-as.
5 Clotil .Kön.
4 Quirinus
5 Bonifacius
6 UoNl . N" b.
7 Marion
ö Medardus

Trinlt -Mürr . ' 21 Pgnqsif. Konst.
(Erasmus
Carpasius
Bonifacius
Benignus
Lucreria
Medardus

22 jl F . Dafllisfiis
-3  Mchael B.
2^ Quat . Simeon
25 H aupt Joh.
26 Carpus
27 Johann P.

9 F ZN. P 5 Prim.

.̂ 0 Mmdck. Lu-. -4, - S- -4. P -». , s . e ->am« u. d. « ,ch. ME . Lu-. - s . Er . B °kmn.° ,ß Cb-M M -« h. °

^chuttag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
Monnerft.
Freytag
Kamstag

10 Nargar .K . Onuphrius
11 Barnabas Barnabas
iS Joh . Fae.
15 Ant . v. P.
r4 Basilius
;5  Vitus M.

i N ^ 26 A ? Nicetas
"29 Theodosia

Basilides
Tobias
Elisa'
Virus

30 Isaak
2i Hermias

L. Juny Justin.
2 Nicephorus 24
3 Lucillian ' 253 LSabb

rst
20
21
22
2Z

2 oNied .v.Wim
21
2 2
s 3
2 4 2H^
2 5

M

.4 ) ' « -» . Schaft . Lu-. I - . 1- 1° . P .°.. L g,°ß. M -ndmah,. Lu-. -4 . s, . V . d. Nuchftlz- P -tti . Wättö . .

!Sonntag
Montag

, Dienstag
-Mittwoch
'Donnerst.
Freytag
Gamstag

i 6F5 n.Pf . F--R.
17 Ramerus
18 Murefliiims
19 Juliana F.
2v Silverius P.
21 Aloys V.Gonz
22 Uchatius.

2 N Roland.
Volkmar
Arnolph
Gervasius
Silverius
Albanus
2Ahatius

4. AL Metrophan
5 Dorotheus
6 Norbert
7 Lheodatus
8 Thevdorus
y Cyrill Alex
O Timotheus

,5 ) Kath. V . groß. Fischzug Petri . Lue. 5- r—- r 'v-ok. V . verlorn. Schaft . Luc. 15. Gr. N, -m. k. 2 Herren dien. M -t^
^ I ^ ^ - . -r-, 4 2 Freudenf. M ;

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

2 3F4U .Ps Zeno M
24 Joh . Bapt.
25  M )sper
Lb Joh . U. P.
27 Ladislaus
28 Leo il . P .^
Ly Net .u.Paul

3 y. U^ Basiliük!
Joh .d. Tauf-
Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Pet . u Pau!

irUZ Bart ho l.
12 Onuphrius
-5 Agrül . M.
14 EllsausPr.
iö Amos Pr.
16 Tychon
i^ EmanuelM

4
5
6
7
8
9

r 0 /ro

3 Freudenf.
4
5
6

8 LoTfUW
9

.4 > M-..»5. -K -«. P.°,. « -»d 6. S -. V.d--
^ ^ I, » . seontluS 1r

Sonntag I^ -« 5». P . S-d. > ti». S . »a„,S .! 18 A 4 teon-mS
Am Freytag nach dcr Fronleichnamsoetave wird das Herz -Je su fest 6^ .̂̂
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I uny,  Der Tag nimmt zu von i5 St ^ 4 Min . bis i5 St . 54 Min'
Bconachtungen im;
gen all dem Mnr: L2, ^L

und den Planeten

Erscheümn- sonnen - KUhren
vnrrez - «Aufg . >Untg . Szu späi b) 0 l d e n e

W i r t h scha f Ls r e g e Ln.

K Bollmon d. 4. um y Uhr rtzM .Ab.
E Letzte« Vieklel d. IS . um 5 Uhr 22

Mn Ab.
H Neumond d. iy . um 7 Uhr z z M.

No.g.
Z, EesiesViettrl d. 26 . um 8 Uhr zz

W ». Mrg.

l Erdferne de« ( Montag d. z. im 28"
des Gcsrpjon«. , ,

Erdnähe de« ( Montag d. 17. im 2Z° '
:eS Sliei «.

Dir Sonne rückt aus den Zwillingen
in das Zeichen de« KrebseS Samstag d.
r2 . d. M . Morgens s Uhr 24 Min . 44
Sec .-̂ Sommer -Sonnenwende.

Saturn erscheint de« Morgen « nach
und vor s Uhr. — Jupiter geht eine
Viertelstunde später auf , und wird um
dir Milte de« Monath « de« Morg . wieder
sichtbar. — Mar - kann nur bis Mitter:
nacht beobachtet werden . — Venu « a»ht
gegen2 UhrMrrg . al« Morgenstern ü rf
und ist den rz . Juny schon 8 Zoll , d . t.
-2/z in Osten beleuchtet. — Merkur geht
Abend« um io Uhr unter.

Venu« in der Sonnenferne d. 6. Mer-
größte östl. Ausweichung von der

Tonne 25 den r6.

4 r3
4 12
4 l-
4 10
4 lO
4 9

47
48!

7 49
50
50
5'
52

7 53
7 53

54
54
55
55
55
56

56
57
57
57
57
57
57
5r
5i'
5^
5'5
56
56
5k>
55

2 Z8
2 ZO
2 21
2
2
r
1
L
r
r
o 55
2  43
O
O
O

I l
L

5 '
4O
2Y
18

6

Zo
18
5

o 8
2 l

o ^ -ZZ
o ^47

0
>3
26
39
52

5
17
32
4 ^
54

7

s ; Der wohlfeile  P r e t I einer norxTr-nrrgrn
Sache ^ die nicht dem Verderben ausgesctzl oder der MvLe
unterworfen ist , kann un« bloß bestimmen, wenn unsere
Casse dazu himeichl , un« davon einen Borrath auf län¬
gere Zeit , al « wir e« sonst LHun würden , zu kaufen,
nicht Nber eine Meng « davon anzuschaffen , um mit dem
wohlfeilen Einkäufe zu prahlen , guten Freunden davon!

zu überlassen , di- wir , weil sie auch schon die nähmlichej
Sache gekauft haben , uns hierdurch n 'cht verpflichten,!
oder wenn sie nicht gehörig bey Casse sind , und un « dem
noch di- Sache abnehmen , durch Erinnerung andi - Zah/
iung wohl gar beleidigen, und un« selbst hiebry im Ber -!
legenhttt setzen.

24 . Da « oftmahltge Verändern einer

N i e th  w 0 h n un  g , oder da« sogenannte Auszie¬
hen,  ist für jede Wirthfchaft äußerst nachtheilig , und
man H5rr daher oft da- Sprichwort „Fünfmahl ausg«
zogen ist - inmahl verdorben/ ' Da « Ziehen selbst ist kost¬
bar , manches geht dabey verloren , manche« wird beschä¬
diget. Der Miether kann nicht jede« HauSgeräthe einer
jeder Wohnung ganz füglich anpassen , nicht jeder Sache
für beständig ihre bleibende Stelle anweiftn , und sich auch
seine Vorräthe von Brennmaterial und Lebensmitteln nicht
füglich ganz so wie rin Eigentümer anschaffen.

Ueber die M 0 n a t h S - W i t te r un g.
Juny Noch ein herrlicher Monath, von dessen Schö bttt die Fruchtbarkeit und der Gegen des ganzen Jahres abhangt. DE

. >;u,iN lus rz . Aug . ist der hohe Sommer , alle« ist im schönsten Flor , das Getreide reift der Ernte entgegen. Die Wärme
! und verursacht Donnerwetter , die die Luft wieder abkühlen und angenehm- Regen herbeysübr.n . DrrJimy wirft
javer im Durchschnitte auch die meisten Hagel . Segen Ende de« Mvnatbs zu sind gemeiniglich große Weiter und Wasseegüsse n„>>
a -nn man vor Johannis um Regen bittet , so kommt er nach Johanni « ungebethen . -Etn kalter und Munasser Juny ist allen Ge ^

Achsen hinderlich , dem blühend
/ s.'lft. Loos  t ag .e bezeichnet der gemeine MaNn (der gebildete wohl nicht ? ) sollende . Wenn e« am Medardilage ( d. ?.) regnek,so reg¬

er 42 Tage . Wenn e« am Pfingstsonntag regnet , regnet -s 42 Tage . Wenn es am Johannistag regnet, mißrathen die Nüsse
ung . J ^ny ist Anfangs warm und schön, bis zum sr . mitunter Donner und Regen , her-

nach ist «S täglich unlustig bis zu Ende . — „ Wenn die Näss - im Frühling nicht lange fortdaurrt , folgt ein warmer schwüft
ger Sommer ; regnet e« aber stets im Frühling « . so folgt ein dürrer . hitzige? Sommer , und wachst ein guter Wein . Sonst
M ' -derzeit zu besorgen , daß viel Heu und Getreide im Felde verfaule . Wenn in diesem Jahre ein dürrer Sv,niner ist , wird
da« Getreide dünn ."

Kleiner » Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die N .rhmenöpütrone.
großem Etft ^ rb ^ / '^ ^ ischvf zu M .rgdeburg , und Stifter des Prämon - eaftnfer -( Nsrbertmcr - ) Ordens , besorgte mit eben so

^ ^ ».7 ».«" 0-7 » Ä L ü 'z« V- - - ^ chd«» -- jl-- --- Sin.^ k-- R°ch° i -,»

iN«t
Kn a u



;L8 vu . Julius , Hemnond , Wärmemonarh / hat 3i Lage.
Wrchen-

iuud
M onat h6-

tag.

Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken nnd ^ LL̂ SM^

Griechisch-russi¬
scher ^ uiii?»

Jüdischer
Tamuz

5582.
X .'H 'ewwal

^2Z7.

Lyeodorus
2 M . H e i m s.
Z Eulogius
/. Ulrich Jsab.
5 Domitius,
6 Jsais Pr.

Theodorus
M . Heims.
Cornelius
Ulrich
Demetrius
Esaias

19 I u d a Br . C.
2o Methodius
21 Julianus M
22 Eusebius B.
aZAgrippina
24Geb . Joh

12
13
-4
»5
16 -,

1 7EtrengeFast.

27) Kath . Jes . speiset 4002 Mann . Marc , 8, i — y.^ Prot . D . Fischzug Petri . Luc. 5. Er . V . be' sess. Gergesener . Matth . S

25  A 5 Febronia
26 Dav .v. r̂hes.

Sonutttg
^Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

7Zvn  Ps . Wilih.
8 Kilianus
gBriccius

10 Amalia
11 PLusl .Papst
12 Heinrich
13 Margaretha

L» N. L .' . Wiltb.
Kilianus
Cyrillus
7 Brüder
Pius
Heinrich
Margareth

27 Samson
28 C y r . u . Joh.
^Petru .Paul
30 ir Apostel

- July Kosm.

18 (T,mp.Ercb)
'9
20
2 1
22
23
L442 Sahh.

1?
18
^9
L O

? L ^
2r 4-TlllM.
-Z

Ä

M

- 8) Kath . V . falsch .Propheten .Matth . 7, 15—27 . Prct .Pharssäer Ŝerechtitzkett .Markh . 5. Gr . Jes . heilt einenGtchtbrüch.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 4 F7N . P  Donav.
iSApost . Theil.
iSScap . Fest
17 Alexius
i8Acnoldus
19 Arsenius
20 Margaritha

6 n T?- Bonav.
Ap . Scheid.
Ruth
Alexius
Arnold
Rufina
Elias

2 A 6 K Mar
z Hyacinth
4 Andreas
5 A t b a u a s.
6 Sisvas M.
7ThomasvA.
8 Procoprus

-9
1 Dsu ' l-kade

?vv

39) Kath . V . ungerecht . Haushälter . Luc. 16, i —9. Prot . Jes . speiset 4002 Mann . Marc . 8. Gr . Jes . Heill 2 Blinde.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Doun.
Freytag
Samstag

L1 F 8 N. Pf . Danlei
22 Mar . Magd.
-3 Liborius
24 Christina
r 5 Jac . M . Ap.
26 Anna
27 Pantaleon

7 N.Tc.Prared.
Mar . Magd.
Apollinar.
Christina
Jacob Ap.
Anna
Pantaleon

9 A - PanerariuS
10 45 Märtyrer
11 Guthymia
,2 Proclus
i3 GabrielErz.
i4Aquila
15 Quiricus I.

8 Fast, ;; ( Zer:
«sröx»Jeeus.)

Matth.

.

St MW.

K
2̂ /

A,

zo) Jes . weint üb. Jerusalem . Luc. 19, 41—47 . Prot . V . falsch. Propheten . Matth . 7. Er . Jes . speiset 4000 Mann. Matth

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

28 F9n . Ps. Jnnoc.lK n. Kx. Jnnoc.
29 Martha Beatrix
30 Abd . u . Sen . Abdvn

SiJgn . v Loj. sGermanus

16A8  Achenvgen
17 Marina M.
in Hyacinth
19Macr.tt.Di.

9
IO
1 L
12

Ä
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J u l y , der Tag mmmt ab von i5 St . 5o Min - bis 14 St . 56 Min. r 9'

Beobachtungen und Eischeinun - i
gen an dem Monde , der Sonne!

und den Planeten. N

Sonnen - kUhren
Aufg . I Uttkg. zzu früh
U. M . j U. M . M .S.

Goldene

Wirthschafts regeln.

V Vollmondd.5. um oU. 0 M.Mitt.
ß Letze« Viertel d. 12 um o Uhr i z

Ntn. Morg.
G Neumondd. - 8, um z U. z N-

k 1 Nachmittag.
' K- Erstes Viertel d. - 5- um n Uh;
5r Mm. Abends.

Erdferne de« (. Montag d. i - im i"
!des Schützen.
! Erdnähe de« ( Sonntag d. 14 - im 2°
der Zwillinge.
! Erdferne des ( Sonntag d. rg . im 4°
de- Schützen.

DirLonne rückl au « dein « rebje in Vas
Zeichen de« Löwen Dienstag d. zz . d.M.
Nachmitt, i Uhr n Mn », ro Gec.

Saturn geht um Mitternacht auf . —
Jupiter um eine halbe Stunde später.
Mar« verschwindet schon um n und io
Uhr vor Mitternacht . — Venu « geht
!nachr Uhr Morgen « al « schöner Mor¬
genstern auf und zeigt den 23 . Zuly
schon eine Beleuchtung von 9 Zoll , d. t
z/4 in Osten. — Merkur gehr Morgen«
zwischen4 und z Uhr auf.

Merkur in der Sonnenferne d. r . Ve¬
nu« größte heliocentrische Breite sübl.
b. 29.

Am 2, d. M . ist die Sonn « in ihrer
größten Entfernung von der Erde im 9°

4 " de« Krebse« , Morgen « rc> Uhr
r r Min . 45 Sec.

1
2
3
4
5
b
7
8
y

10
11
12
»3
l4
'5
lb
'7
18
ry
20
21
22

23
24
25
26
27
28
2Y
30
31

5i
5
6
6
7
8
8
9
y

10
11
12
13
14
IZ
16
»7
18
ly
22
21
22
23
24
2Z
26
2?
28
2Y
30
3-

7 55
7 55
7 54
7 54
7 53
7 52!

52
5l
5-
50
49
48
47
4b
45
44
43
42
4r
40
39
38
37
Zb
2 .-)
31
3Zj
3 - '
3l

7 32
7 28

3 l8
3 Zv
3 4l
3 52
4 3
4 lZ
4 23
4 33
4 42
45l
4 59
5 7
5 lZ
5 22
5 29
5 35
5 4l
5 47
5 5l
5 56
5 59
6 2

5
7
8
9r
Y§
8L

58
3k

rz . Derrenige , der entschlossen ist , ein Hau « zu
kaufen , und alle die Schwierigkeiten und Unannehm¬
lichkeiten , dft beym Bauen und Ausöessern eine« Hause«
und mit den Mkethsleuten entstehen, theils vermeiden,
thril « leicht überwinden zu können glaubt , der 'das Unsi¬
chere in den Ausgaben ohne Nachtheil ertragen kann , hat
bey dem Ankauf - eine« Hause « entweder die Absicht, um
seiner Ruhe und Häuslichkeit willen eine unveränderliche,
nach seinem Geschmacks eingerichtete Wohnung zu besitzen
oder wohlfeiler als zur Mi - th- zu wohnen.

rß . Wer ein Hau«  seiner eigenen Bequemlichkeit
wegen kauft, thuk wohl , nur rin solches zu kaufen, wo¬
rin er auch nicht da« Geringste vermiethen darf . Wer
aber bey dem Ankäufe eine« Hause « die Absicht hat , wohl¬
feil zu wohnen , der handelt am zweckmäßigsten, wenn
«rein so großes Haus al « möglich, wohl gar ein solches
kauft , welche« viele kleine Wohnungen hat . Allein e« ist
hierbey eine große Vorsicht erforderlich ; denn solF - kleine
Wohnungen werden gewöhnlich von Familien au « nieder«
Ständen bewohnt , worunter e« freylich auch viele gute,
verständige und ordentlich- , aber auch manch« unverständ¬
liche, nachlässige und unreinliche Menschen gibt.

Ueb er die Mona th s - Witterung .'

2u -»' Abnm«rl - . In i . Iß« M°n- Ib , ,n d-m -« s.^ °N G-wItt^
schlossen am meisten , da da« Getreide eben reif wird . Am !Z> dre  rvah ^ Anfang de« Wonach «, haben wir
p- !« b-.Knm »i- H „ nd « - - g - . « -, « , « nd. «-« M »na «S« , « - - » - -«d' S4 >« d. » -- -
^ie heißesten und schwülsten Tage des Jahrs , w.e die Toermome .e. 3^ / » . ' Der auf den Hochgebirgen in Menge schmel¬
zen schwere Gewitter zu kommen, welch- die Lust abkühlen und d ^ Cchnee
zmde Schnee schwellet di- Flüsse und setzt tief g-l-gene Gegenden m' gro^e Wassttsgefahr , wenn ' U - »
!am Margarethentage gefallen ist. . . . . , > ^ io Tage . Regnet e« am Margarethen-

n » bm V -'°M - -« um s « °b>, s. °°°d--bm U- Slch--U. R -s -n

d-u ,wi -d«  R -g-nw --I» bis , z „ . 7., w° ' - sch°" wl-d - dm - s . b.« Z- . z . !? °_ __

Kleines Smmmbuch der Heiligen , oder ErinnernngSlaftl an di- NahmenSpattune . ^
^ ^ « n- echlak Pig »,. n - m ^ 7Lb « n, ^

2  s -- ^ - - -- .« -- ' - - - « - - ' 1
Mattertod gelitten . —



15 Freud ent.

20

. Donnerst.
Freytag
Samstag

Wochen-
Uttd

Monaths-
lag.

VLU. August , Crntemond/ -yltzenionath , hat 3i Lage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch .-russi¬
scher July.

Audi sä-er
X l. Lb h

5582.

Türkischer j Lauf
XI. Dsu'lkade des <z

! Z. >G
r Petr . Kettf
2 Portiuneul
3 Steph . Erf.

Petr . Kettf.
Gustav
August

20 Elias Pr.
21  Simeon
.2 M . Magd.

z r) Kath. V . Pharisäer u. Zöllner . Luc. rg, 9— 14. Prot . V . ungerecht. Haush . Luc. 16. Er . W. Cchifflein Christi. Matth , u

! Sonntag
Montag
.Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag

Samstag.

^FronPf . Domin-
5 M . Schnee
6 Verkl . Chr.
7 Cajetanus
L CyriacusM
9 Romanus

io Laurent .M.

9 N. Tr . Dr min.
Oswald
Verkl . Chr.
Donatus
Cyriacus
Gotthvld
Laurentius

23  AQ Tropf)!M.
*4 Christina
LS Anna Tod
26 Hermolaus
2 7Pantelemon
28 Prochorus
29 Callinicus

20
2 i
22
-ZäSSM.

z 2) Kath. V . Taubstummen. Mcrrc. 7,31 — 37- Prot . Jrs . weint üb. Jerusalem . Luc. 19 . Gr. D . Mondsüchtigen. Matth . 1/

!!Sonntag
Montag
Dienste^

HMittwvch
, Donnerst.
jFreyt ^g

Samstag

11 Fun .Ps . Susan.
12 Clara
13 Hippolit .M
1ä Eusebius f
rSM .HiMMLlf
16 Rochus
17 Liberatus

^ott . Tk . Susan.
Hermann
Hippolit.
Euftbius
M.Himmels.
Rochus
Verena

3 oUr » Silas , Stlv.
31 Eudocimus

1 August . H . -j
2 Steph M.
3 Isaak . Dal.
4 7 Mark. Kind.
5 Eusignias

29
2o47Sakb.

27.

29

33) Kath. V. barmb Somarit. Luc. 10,23—87. Prot. N. Pha îs. u. Zöllner. Lue. 18. Gr. V. d. König- Rechnung.Matthä

! Sonntag
Montag
Dienstag

^Mittwoch
E'Donnerst.

Freytag
Samstag

r 8 Ft r N. Ps. Helena
19  Ludov Tol.
20 Steph .Kön,
21 Johannas
22 Timotheus
23  Philipp
L4 Barthol .,A.

utt .Tr . Agapit
Sebaldus
Bernhard
Hartwig
Symphor.
Zachaus
Bartholom.

6A r r Verkl.Chr-
7 Domitius
8 Emilian
9 M a t h i a s

-v Laurentius
11 Math . Ap.
12 Phocius 74LSübK.

Dsu ' l-ked:
sch-

34) K tth. W. Len io Aussätzigen. Luc. 17,11 — 19. Lprot. V . Taubstummen. Marc. 7. Gr. V . reichen Jüngling . Matth . iy.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Don ne-st.
Freytag
Samstag

!?5 §rz „.Pf. Ludov
26 Samuel

>27 Jos Kal.
28 AugustinV.
2Y Joh EnH,
30 Rosa Z.
31 Raimund

rr tt .Tt . kulw.
Samurl
Severrnus
Au guhm
Joh . EnLh .E'
Rebecca
Paulinus

r2A r2 Maxim.
14 MLcheas
i5M,HiMMklf
16 Schweißt.
17 M ykvn
18 Flor u Laur
,9 'Andreas M

11
12
1 3

- 4/, - SM.

7 Ossenbür.
8 Ostrrf. Ara-

fa od. kleine
Betram.

Ten 20. großer Festtag in Ungarn (des Landespakrviis) .
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A u ftu / die Tage uehMeu ad von i ä Sr . 54 Min , bis
Leoi)Mutungen und Srscheinnn-
gen an dem Monde , der Sonne

und den Planeten.

^ Vollmondd. z. um l Uhr r i M.
!Mrg.
' T Letztes Viertel d. 10. um 5 Uhr 26
Î tin Morg.

« Neumond d. 17 . um 0 Uhr 22 M.
Mrg.

K Erstes Viertel d. 24. um 5 Uhr n
Ni-,. Ab. . _ .

Erdnähe des ( 'Sonntag d. n . im 6'
)er Zwillinge.

E-df-rne drS ( Sonntag d. 25. im
7«d:SSchützen _ ,
! Partiale Mondesfinsterniß in d.Nacht
v. r zumz.Aug , in Europa sichtbar.

Die Sonn « rückt au « drm Löwen in -14
das Zeichen der Jungfrau F »eytagd . 2 ? . 15
d. Lsi, Abends 7 Uhr z 8 Mia . 24 Ser . , i t.

Die Tage werden kürzer . _ k , 7

Saturn ist bcynahe die ganze
Ssichtbar, da er schon nach ro und 9 ^ ^ 1y
z Abends erscheint .— Jupiter eben so, nur Z20

eine halbe Stunde spater . — Mars
^ ttht schon um 9 Uhr Abends unter . — z
izBlnus tritt nach r Uhr abS Morgensiern ^ ^
!a»funscrn Horizont und hat d . 18 - Aug.
>- Dstrn schon eine Beleuchtung, von io
Z 'lloder 5/6 . —Hp)s>Tkur geht nach 2' und
4 Uhr Morgens auf.

Golde

WLrthschaftsreaelu.

»7. Dem Bergwerk  ist zu trauen,
Das wir mir Pflügen bauen.

28. Ter immer Nichts vollbringt , fängt er gleich
Vieles an.

Wird im Gedanken reich, im Werk ein armer Mann.

2Y. Ein Alter liebt die Thaler,  ein Junger liebt
sie auch,

Nur Jener zum Dsrstrck-m, und dieser zum Gebrauch.

zo . Für altes Geld  ist junge Hand

Gemeiniglich kein festes Band.

z l . Mer junge Bäume  in seinen Garten kauft,1
thut wohl , sie nicht aus einer entfernten Gegend kommen
zu lassen ; denn je näher die Baumschule liegt, desto mehr
sind die Bäume an Loden und Klima gewohnt.

zs . Den höchsten Einfluß auf das ganze Glück, die
Ruhe und den innern Frieden de« HauseS , auf Ordnung.'
Bequemlichkeit und Wohlstand hat unstreitig das Ge¬
sinde . Nicht die Menge , sondern di- Tüchtigkeit , das
von ihnen Geforderte zu können und zu wollen , wirkt
entscheidend, und eS muß daher nicht schwächlich, nicht

,krägr, feige , weichlich und unsittlich seyn.

- Merkur« größte West!. Ausweichung », j
ider Sonne 19° d. 4 . CereS in der Soi '.: z2S
fienferne den 10 .Merkur in der Sonnen - ^2Y
si'ähe dm 14. WarM ^ der Mittlern Ent - kZK
Meinung MM tzcr EM den 17. -
! Sonnenfinsternis in der Nacht v . 16 .1
zum 17. Au 1,, in Europä nicht sichtbar . 1

" Heber d i e M 0 u a t h 6 - W i l t e r u „ g . !

> August.  Der größte Tb ei! de« Augusts ist noch sehr warm ^ drunntr ^ .̂ ^ ^ ht« Wärme nimm« merklich ab/
8, ihr Mittel , den 24 . ihr Ende erreichen. Ncch dem 24. naLerk sich ^ ^ ^ .Usle weben zuweilen gelinde Herbflwim
und die Atmosphäre fäm t an^ an den April und Herbst zu ettnnern . ^ch „ n,, . 2- , nr ist da« Ende der Donner-

dessen ungeachtet gibt es noch manü -mahl Dr „nerwetter in benachbarten Ländern sehr ab. Gegen Ende des
wstt« . Der August ist fast in j. d-m Lande and-erS L-stalt -t und Wchft» i7 sänd r , wo der Sommer noch
KonatbS gibt es oft schon feuchte Lust mit Winden , und die L'Ugv0j,ll fangen an , ^
nicht zu Ende ist. . , ^ 5d 2^ ^ schön ist , so folgt ein schöner Herbst ; ist eS um Lau-

Loos tag  e. Wenn es zu Laurenzi Tie Metnhamr beurrhetlrn auch nach den!2
kenzi und Maria Himmelfahrt ( d. 15.) schön, so hofft man einen guten ^ e.nycrvn ^ ,e

Lagen des Augusts und den 2 ersten ^ stgen des Septem -r e -z s . -in schöner Tag ist , hernach wieder
"- -

Kleines Lrammbuch der H -Ilize » , « ><»- - « « «' » »4«
Laurenz,  einer der vornehmsten T wkvnen zu Nom . ^ S^ KMarkeiten der Kirche., Na » öfter erneuerten s

i^ gte dem Richter die Armen , die Stummen , die er ftinen Geist mit bewunderungswürdiger Entschlossen-
!s wmde er auf einem eisernen Roste langsam gebraten , und I t)

Ü̂ u ouf tm Jahr 258.



L2 , IX . September,Herhs moua?  Obstmonath ', kleiner May , har "Zo Lagi
Wl -chen-

kund
Monarhs-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher August.

Jüdischer
XU . El u l

5582 .

Türkischer I Lauf
XU.Dsn ibed- des ^

sche 1257. Z. A
?5) Kath. Niem . k. r Herrn dienen. Matth . 6, »4— 33- Prot . V . barmh. Samarit . Lue. io . Gr . V . d. Hauptm . Knecht. Matth , u

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

Freytag
Samstag

L F14 N Pf . Steg. IiZtt . Tt -Slegld.
r Stephans.
z Mansuetus
4 Rosalia

Donnerst . - 5 Victor B.
6 ZachariasPr
7 Regina

Absalon
Mansuetus
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina

20 A ^3  Samuel
21 Thaddäus
22 Agathonikus
2Z Lupus
L 4 Eutych . M.
25 Bartholom
26 Adrianus

iZ
16
*7
18

^9
20

2 I öoA .̂§ b«

14 ! Tage.

16

r?
r3

'9 ZoTftlM20

>̂ e

M

M

z6 ) Kath. V . Jungl , zu Naim . Lue. 7, n — r6. Prot . V . den io Aussätzigen. Luc. 17 . Ge. V . d. kön. Hochzeit. Matth . 22.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

8F1Z  Mar . C -?,^ar . Lxr.
9 Gorgonius

10 Nie . v. Tol.
11 Aemilianus
12 Tobias
LZ Mauril - B-
r 4 f Erhöh.

Maria Geb.
Gorgonius
Jodocus
Prvtus
Gyrus
2lmatys
f Erhöhung 1 2 Mamant

2 7 A 4  Poemenus
28 Moses
2^ Joh .Enthaupt.
ZoAlex .Newski
3 1 GürtelMar.

1 Sept . Sim

LL
2Z

24
rZ
26

-7
2351 S ab h.

21
2 2
23
24
L5

L6 Z^Tsum
27

Ä

37) Kath. B . Wassersucht. Luc. 14, i — n . Prot . Niemand kann » Herrn dienen. Matth . 6. Er . V . größt. Grboth. Matth , r;

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

LZ F iS n.PL N M.
16 Ludmilla
17 Lambertus
L6 Qu a t. Thom.'t
19 Constans
2v Eustachiusf
Li Matth . Ap.

iZrr .Tr .vrtkod.
Euphemia
Lambertus
Titus
Micletus
Fausta
Matth . Ap.

AZU i Zi Anthim

.4  Babylas M
Z Zachar °Elff7
6 Mich . Erz.

Sozont M.
8Mar . Geb.
-»Joachim

29
-1^

2
Z Aast. Gedalja

5
6 r

28

29
- O

Zo

2 r2zz
3
4

M

N
2Z

138) Kath. V . größt. Seboth . Matth . rr,Z4 —46 . Prot . B . Züngl . zu Naim . Luc. 7 . Er . D . getreuen Knecht. M .Ttth LZ.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

22 F17n.Ps.Maur.
«3  Thecla
24 Joh . Empf-
-5  Kleophas
26 Justinus
2,7 Cos. u° Dam.
L8 Wenzeslaus

L§ rr.? pMoritz
Thecla
Gerhard
Kleophas
Cyprianus
Cosmus
Wenzeslaus

10 A ioMenod.
iiTheodora
122lnthonom.
r3 Kornel H.
i4f Erhöhung
iZNicetas
16 Euphemia

9
!Q
11

^ Z C.übb.
^Ö * ^suM
^ Aöhur

39) Kgth. B . Gichkbrüchtg. Matth ! r—8 . Prot . V . Wassersüchtig. Luc. 14 . Ge . H. d. io Jungfrauen . Matth,

Sonntag 2 9 - RL 8 N. P Mich.s -d7 N.Tp -Mich.
Montag 3o Hieronyw . Hreronym.

17 U ?? Soyhia F.
18 Eumen ius

L4
,5  ^

12
iZiqllicklichd

-d

Böhmes und Galizien haben in diesem Äonathe die grosteu Festtage ihrer Lande ^pakrone , Böhrnen den 28.,
^ ^ î izien den 29 . Am r . wird das Schulfest  gefeyert , am «-; , das M a r i a - N a h m e " ^ i». _
PW« !
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eprember , Ver Tag nimmt ad von i3 SeTr ^ Mm^ bis " St . 38 Mm»
Veobachtiingen und Erscheinung ^ 3 Sonnen - lUhrenß

und den Planeten . ^U. M ,U.

G s k D e u e
Wirthschaftsregel n.

»4. zr Min-K Vollmond d. ^
Mchmittags.
I ^ Letztes Viertel d. 8, um ro U. 28

!n Morq.
H Neumond d. iz . um o U. 6 Min.
«chm. ^
K) Erstes Viertel d. » Z. um n U.

!, 'zz Mm. Morg.

ördnä- e deS <. Sainstag d. 7, im 9
»erZwillinge.
^ erdferne des (U Gamstag d. ri . im
iv" LeS Schützen.

st

, Tie Sonne rückt aus der Jungfrau
inda« Zeichen der Wage Montag den
1en2z. v. M . Abends 4 Uhr 17 Min.
r Sec. — Herbst- Tag - und Nächt¬
liche. — ( ZweyteS Aequinoclium) .

Coturn kann die ganze Nacht beob¬
achtetwerden, da er Abends gegen 8
Uhr schon aufgeht. — Jupiter eben so,
nur später. — Mars kann nur kurze
ilit noch Eonnenunt -rgang noch gese-
hm werden, da er bald darauf selbst
verschwindet. — VenuS geht nach s und
Z Uhr Morgens auf , den r ». Sept
schm mit der Lenkichen Beleuchtung
vonI l Zoll ?,n Osten. — Merkur ist in der
könne, geht aber erst nach dieser unter.

z z. Durch liebevolle und ernste, über nicht leiden¬
schaftliche Behandlung des Gesinde « , wird die Herr
fchaft der Rohheit und dem Leichsinne desselben entgegen-
wirken ; wer das Gesinde nicht zu seinen Vertrauten,
oder zu Zeugen unmoralischer Handlungen macht, und ihm
das Seine pünctlich gibt , wird nicht Beweise von Anma¬
ßung oder Trotz erhalten.

84 . Landwirthschaft  ist die Grundfeste deS Na -^
tional - Wohlstandes , die sicherste, die einzige unversieg-^
bare Quelle der Wohlfahrt eines Lande« , sie ist'oie.Haupt-^
stütze, die Mutter und Ernährerinn aller Stände , aller
Künste in allen Staaten.

35. In den Acke r b a u legt- die Natur da« Glück,
der Menschen. Er ist da« erste Element aller geselligen,
Cuttur.

z6 . Grund und Boden  ist der wahre Reichthum
aller Völker. Der Acker ist ein ewig dauernde« Capital
unter der Garantie der Natur , und de« menschlichen
Fleißes.

Kenu« in der Sonnennähe d. 5
Merkur in der Gvmrenierne d. 26.

Ueber die Monaths - Äitterung.
September.  Der Herbst ist einqervaen und beginnt den 1, mi* dem sogenannten kl e kn e n M a y oder Nachsommer

d« am s, , dem wahren Herbste  Platz macht. In diesem Monathr hat man oft noch sehr angenehme Temperatur , Wärm-
und Wetter sind noch gleichförmig, halbverläßlich, halbbrständig, die Reger, nicht häufig , Obst und Trauben überall , nur gibt -«^

! L ! a// Wie^eV am Ae?.iditag ist, soll es den ganzen September bleiben. Werden die EstHeln vor Michaelis zeitig , so
kommt ein früher und harter Winter . Wenn es in der Nacht vor Michaelis Hell ist, soll ein hefiger kalter Winrer folgen.
Knau e r s W e t t - r p r 0 p h e z- t h u n g. September bat vom Anfang schönes Herbstwetter bis rs ., ^ . A' A ^

25. meisten« kübl und feucht, hat aber dann bis zu Ende wieder gutes Wetter . — „Der Herbst ist gewöhnlich^ "fmigs warm
und schön, aber nicht laug , darum mit allem Fleiß hahin zu sehen, daß die Weinberg- zeitig gedeckt .auch derWin . .rdau
zeitigg!saet werde; denn um di- Hälfte de- Novemberswintert es gemeintglich zu und geht vor Weihnachten nicht Wiederaus.

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel an die Nahmenspatrone .'
4- Rosalia,  aus königlichem Geblüt- zu Palermo in Sictlien geboren, faßte aus Ltche zu JciuS den heldenmaß.gen Ent-

A >ß, den Hof zu Verlassen/und verbarg sich in einer schreckbaren Hohle. Man fand nach ihrem̂ Tode ,m - ahr 1162 d,e - n-

l - WKW « - -» " -« - « " - ,« - -!
»argefieUrr Dw-Sirch. f-y-rt.hkü» di. Einweihung de« i» ehren dies.« heil. Erzengel« » hanlen T-inpel« auf dem-Leeg»

^rgano in Apulien.



Wochött-
uuv

Monaths-
tag.

X .' O c tob e r , W ein m o Nd , Rejfnwnath , BlärrerM , har ZI Lage.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russi¬
scher September.

Jüdischer
j . Tischet

558z-

Türkischer
l . Muharrem

l 2z8.

Oienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

1 NemiginsB
2 Leodegar
3 CandidusM
L Franz Ser.
5 Placidus

Remigius
Leodegar
Ja r̂us
Franz
Placidus

19 Trvphimus
Lo O. nat . Euch
21 Kodrat A.
22 Phokas
2 3 Joh . B . Em pf.

16 H.Lüuöh.F
17 i .T .Cb.H
18 2.T .CH.H
19 Z.T.CH.H
204.T.LHH

r?

42) Kath. V . Hochzettl. Kleide. Matth . 22, 1—14 . Prot . V . größten Gebolh. Matth . Gr. V . Zachartart u.

SN«
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

6 ZiKN .PsSruno
7 Justina M.
8 Brigitta
9 Dionysius ?!

10 Franc -Bor.
11 Burkhard
12 Maximilian

18N .Tr Arider.
Amalia
Pelagius
Dionysius
Gideon
Burkhard
Maximilian

L4 AiZ Thekla
25 Euphrosina
26 Joh . Theol.
27 Kallistratus
s8 Charrton C.
29 Cyriaeus
30 Gregor B

Palm -o.Wri
deafest

" Lauk>5. Tnd«
23 Gesktzfteude

41) Kath. V . kön. Sohn . Joh . 4, M - 52 . Pest . P . Gichtbrüchkg. Matth . 9 . Gr. V . der Liebe der

rgN-Tr K̂slsm
Crlirtus
Hedwig
Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand

4L) Kath.V d. Königs Rechn. Matth. l8, 2Z— 85- Prot.

SoNNtÜg >15 Ztzon.MKolom.
Morrtag , 4 Calixtus P.
Dienstag 15 Theresia
Mittwoch 16 Galluse
Donnerst . 17 HedwigisK.
Freytag ^ r 3 Lucas Ev.
Gamstag !19 Ferdinand

1 AiZOct. Mar.S
L Cyprian
Z Dionysius
4 Hierotheus
5 CharirinaM
6 T h v m. A v
7 Sergius B

28
29
Zo

i Marchesvan

Sonntag 20 Z2Lrr.Pf.F-l
Montag - i Ursula
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

22 Cordula
25 Joh .Capist.
24 Fortunatus
25 Cr'ispinus
s 6 Evaristus P

^lrrula
Cordula
Severus
Salome
Crispinus
2lmarrdus

>nd.

48) Kuh . Gebet dem Kaiser . Matth . 22, ! § - » r.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch

27 Frrn .Pf.Sahin
s 8 Sim u .Jud
29 Zenobius M
5o Claudia

Donnerst . 5 i Wolfgang

Al)! Tp 'Sabin.
Sim . u.Jud.
Narciffus
Hartmann
Wolfgang

8 A 2tz
9 I a c. il l p y.

10 Eulamp . -
11 Phil . Ap
12 Probus
15 Carpus
i 4

15 UZzEuthym
16 Lvnginus
17 HoseasPr
18 Lucas  E
19 IoelProph.

Den 6 . das ehemadlige R v sen k r a n z f . , den 22 . das allgemeine Kirchwerl
Hedwigsf.  in Schlesien.





^ -r —. » L L»^



^ » ^ T- ^ > ^



/

Leod

F ä̂L7 " s-<_

^ - " »^ - 7> -/ ^ - - B - »- ^ ,

^ ^ - - ^
^ 7^-L»-^ ? . 2 - ' „ «-̂ 7 ^

L<>—«̂,

2- - . E<r
-̂-<7<̂ / ' ,

^7) - -?-
- >< ULic,

^ v

^ / ^ ") , ^ - r>

^I -"

^c7>

s

?X

M-l
KZ!
«liücc
Dcr

kn!ftt

->t.
-X
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i Leol-Achtungen und Csscheinnn-
^ii an dem Monde , der Sonne

und den Pla 'neten.

^ G Vollmondd . r . mn.c>U. ZAM . M.
Letztes Viertel d. 7 , um 4 Uhr '59

kjn. Abends . .
H Neunisnd d. iz . um 2 Uhr Z8z

,k!in>Worg.
Ich) Erstes Alerte! d. -z.um6 Uhr 34
^klin. Morg.

Äollmond d. ZO. umoU . 48N . M

Ervnä?- des ( Samstag d.'5 . im ir
!ii!Z,vtlLtng«r

Skdferneches ( Samstag d. 19. im ! ^
des Schützen)

Dir Sonne rüett aus cer Wage m das
ichen des Scorvtonö ^ oiitterStaq den-
- Oktober Äorgcns z Uhr
:<c. — Die Tage werden kürzer. '

. Laturn kann die gaNze Nacht beobach-
!!»werden, Kenner tritt schon Abends
W6 Uhr auf unfern Gesichtskreis und
«»schwindet erst mit dem Aufgang de?
kirne. — Jupiter eben so, doch um eine-
Kunde später . — Mars geht vor 7 Uhr
^ >ds unter . — Venus erscheint als
»Witiger Morgenstern , nach 4 und 5
I-r Morgens und hat beynahe schon Vor¬
sicht . —Merkur dagegen gehr Abends
Ä nach der Sonne unter.

Merkurs größte östl. Ausweichung von^
»Tonne 242/4 ^ d. rz . Venus größte«
«liocentrische Breite nördl . d. r 8-

Dcnz ist die Sonn « in ihrer Mittlern
kntfernulrg von der Erde.

Goldene
W i r t h s cha f t s r e g e l n.

37. Du liebest Eör ' und Preis,
" ^ °Nicht aber Müh ' und Fleiß :
1 » 26 i ^ icht Beine bricht,
" Erhält ihr Mark auch nicht.

z8. Di - Wett ist wie «in Kram , hat Waaren ganzes
Haufen;

Für Arbeit stehn sie feil , um Fleiß sind si« zu kaufen.

89. Man kann im Ruhr»

l 4 3 EDoch etwas thun
r4 lSZMan kann im Thun
14 28 ^Doch etwas ruhN'
*4 39 "E"
-4 5L>
r -: I

4O. Klebe nicht am Schlendrian , Sangs nicht grauen !

^Vorurtheilen an , feöhn- nicht ä-iOl -ch alkheegeb- acht,n
G -wohnheikeri. lass- dich aber auch nicht ichnle.yen von o- r
an der Tag -ssrdnung stehenden Nruerungssucht ! Sondern -
prüfe , comötnire , abstrshirs , widere nach Z ««l- , ^ocal:
und sonstigen Umständen , und arbeite dann mit ernee Art
Eigensinn , init ftfter Beharrlichkeit , ohn Schwanken,i

ohne Zaudern , m rasiloftr ThäLigkett zum vorgrsetzi-n )
i« hin.

§

U-b-r di° M° nath -̂ W'' r-r
V « «» » . «. D -- H -« wird - K« . . A » . k » SE « » « -- . « ,n u . ß

» « Pf-,d« -- LlLBL « L .« « kmÄLandsi -.,'gs-,. M »« « « . " - 'üi bipfeH -Dher SebirH 'cdeckm sich mi^ Schnee . Dss Vlütterfatt daur « ^ ' lH . z-^ resia werden die Ve - ,j
>,. isi gerade die mittlere Temperatur zw' fchea der großms So -nm z - - ' ^ gewöhnlich rrockenrs.Wetter . L -S D "k- Z

».7 - 77 -7 . . . P . . - . e - - .
h-rn - ch u„lu,Iig b,- d,N 1° . dis - - . n>i-.d -« -a» l,n° g- ,' !-- t , ° m - _ 7 - -

die Nachte

wird ^

Kl -IneS Srammbu -i, de, Hciüa -n . Ennn -mag ^ af ^ „ ,7 da« L!,n°sm ^ dm ^

^,7  « 71 « i II an «M. ^
»°"n ,ÄN» A,b-!-,n durch di- und Sch-M-N

'«H-n und K,ankd°i--n - w-Ich- <1° >n!I n,im !lch,n! S - ', . .n,u? -wmr .. . -. - -- - -



26 v Xi . November , Win t e r Ko u h - Nebelmsnath , Spätzahr , hat 2o Tage.
Wochen-

und
Monüths-

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher Oktober

Indischer
II. Marckes-

vau 5583.

Türkischer
il . Safer

I2Z8.

Lauf
des T

Z. I G>

Sümstag
V Aller Heil,.
L Aller Seel.

Mer Heil , Arremrus
Aller Seelen 21 Hilarion

r?
r 8 7 GM . ! 16

15^ 7 F sUM

44) B . d. Obersts» Tochter. Matth . 9, 15— 25. Prot . V . d. Kon. Rech». Matth . iZ. Cr . V. reichen Ptoffes. Luc. r6.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.

Wreyrag
kSamstag

Z § 33  N, Pf -Huk. ' 22 A » E ? , Tottl.
4 Carol . Bor - Emerich
5 Emeneus ' Blandme
6 Keonh. Lev.
7 Engelbert.
8 Gottfried

Leonhard
Erdmarrrr
Sebastian

9 Theodor .S . «.Theodorus

22 §^^2 Uvsxe.
2 Z I a c. Br . C.
24 Arethas M.
25 Marcian
26 Demetrius
27 Nestor
28 Tereritius

.̂ 45) Katö. V . Samens . Unkraut. Matth , l ?, 24- 30. Prot . V. ZinSgroschsn. Matth . - - . Sr . Iss . treibt Teuft! aus. Luc. i

§3  N»Dp >Prob.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst,

Samstag

1oFS4 N. U - Andr.
r r Martin B.
LL Mürtin -P.
r Z Stanisl . K.
r L Jucmldus
lä Leopold
L 6 Edmundus

Martm
Jonas
Ericeius

Ottmarus

29A2L Dr c
äo Zenobius
Zr Grachys

1 Nov . Cosm
2 Acindinus
2 Acepsimus
4 Johann A.

r Kislew
29 Süd?

46) Kath. B . Smfkörnletn. Matth , iz , 31—35. Prot . Lt. Jairi Tochter. Matth.

L4 !!. Tx. H,.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerst.
Freytag
Samstag

L7 § N,Ps, Grx^.
18 Eugenius
19 Elisabeth
ro Fe !, v. Val.
21 Maria Opf
22 Cäcilia M.
-2 Clemens P.

Otto
Elisabeth
Amülia
Mar - Opf-
Cacilia
Clemens

'zÄrLGalsct.
6 Paulus Er,
7 Diervl -ym.f
8 V 0r s. M l ch-
9 Onestph . M.

loErast -M.
r 1 Vioror

8
9 .1EM,

47) Kath. u. Prot . W. Gräuel d. Verwüstung. Matth . 24, r 5—zz. Gr . D . barmherzig. Samaritaner . Luc. 10.

Sonntag!
^Montag
ŝ Olenstag

Mittwoch
Donnerst.
Freytag

2 4F Ls N' A - Loh.
2 .5 Katharina
L6 Koitrad
27 Virgilins
28 Sosthenes
29 Gar ur ni us
30 Andr . Ap.

Chrys.
Katharina
Konrad
Buffo
Günther
Garucuus
Audr . Ap.

i2 Joh . Chr
-4 Phil. Ap.
15 Gunas M.

Den 4. ist in der ganzen Lombardre
lhume Oesterreich Festrag.
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November , öer Tag nimmt ab von 9 Sr . 44 Min . bis 8 St ! Zo Min . -. 7

^ -düchrungrli und Ev sch ei nun - 8^
«u an dem Kcond .s , der Sonne « >

und den Planeten.

^ormen-
Anfg.

Ä Zu . M.
Untg.
N. M.

lUhren!
!; u späc
!M .S.

Goldene

W i r t h sch a ft s r e g s ln.

H Lctz-:s Biertei den 6. um i U
rr >. Morg.

G Neumond d. rg . um 7U . 42 M . A . s
Erstes Viertel d. sr . um o U. sZ t

AMoeq.
^ Wvllmondd.2F. um ZU. 47 M A. Z

s
2
3
4

6

Erdnahe des H Freytag kl r . im <5 ' l 7
Str Zwillinge . E d

Erdsfr-n- ees HFreytagd . rz . im 16 , v
Schützen. ^ l o

ErdnäLellreLZ Freytag d. 29. im 18- 8 l 1
^rZwillinze . _ ^ 2

Die Sonne rückt aris dem Scorpion ins rö
Zeichen desSchützen Freytag den s 7 54

November Abends 8 Uhr 44 Win . z Sec
—Die Tag , werden kürzer.

j Saturn iß die ganze Nacht sichtbar bis
gegen Sonnenaufgang , da er erst zw schev
7 und5 i/r Uhr Morgens unterstrikr. —
Aupiler eben so , doch über eine Stunde
späte?. — Mars acht bald nach der Ssn . k
ne unter , K.ichx-em >rr d«" ganzen Tag!
unsichtbar gewesen ist. — Venus i7 präch -?
t!g beleuchteter Morgenstern mit bestnch '' 3

'5
16
l?
-8s
ryZ
22 ^
21^
22 Z

»ollem Lichte , geht aber erst geaen 6,
spätes gegen 7 Uhr Morgens auf / —
Merkur geht auch erst um 6 Uhr Mor
sisnö auf und wird nach Sonnenaufgang
ulllchtbar.

Merkur in der Sonnennähe den ro.
Merkurs groLts westl. Ausweichung rwuŜ o
l" Könnet 9 r/z ^ d. 2r.

24'
25 '
26^
27;
28
29

8
y

ko
1 r
l2

'4
15
r?
^9
2 O
22

2Z
25
2?
29
3v
3!
33
34
33

,36
37
38
39
40
4-
42
43

7 .43
7 45

Z2Zl6 lZZ
51s l6 köz

16 4 - - irder Sache ihren bestimmten Platz an,'
48 ' k6 r 4 ^ verthelle deine Zeit verhällnißmüßig unter deine Seschäste.
4 6 z l 6 12 ^ ,
4 - 816 42 . Vermeide umrutze Ausgaben  für dich und

l 6 5 ^füs Andere , oder hüte dich vor Verschwendung.
16 iE -,
. ^ Z 4; . Verliere die Zeit nicht. Gey immer rnrt etwas ß

n 14 49 ^Nützlichem beschäftiget. Gib dich nicht mit unnützemTand ab.
Zl 5 4 rj !
Z/S ZZ4 44 - Wer rei ch zu werden sucht, muß Zeit und Ort
^ l 5 24 -z betrachten,
z k5 r 4 -lUnd lernen Geld und Gut bald viel , bald wenig achten.
P 5 4 ^
is »4  52 1 45 . Wer nimmer was v ersuch t,  der weiß nicht

was es kann :
26 ^14 27 nu' rket Neben aus , Versuchen führt uns an.

4 25 P 4 ' 3
4 24 ^»Z 58 ^ ^5. Wn Gesinde  durch höhern Lohn aus fremff
^ 2 ^ " r ^ 27  in den seinen lockt, der , welcher Hey dein Boe -̂
4 2k ^r '̂ tö ' w^ude deS Gesindes höher« Lohn zu suchen , ihm häufig?
4 20 : r2 Zulagen bewilligt , Trinkgelder und Geschenks verheißt und z
4 19 s cr ZZ ' gibt , wird bald die nachtheilkze Folge davon, fühlen , dem^
4 lH < r2 t4iS,sind , eins zu Hohe Meinung von seinem Werths beyge
4 -7 M - 54  lb-rallMu haben.
4 r6,ri4 ^ G
4 rzs 11 »23 ' ^

ä - . Neder die M 0 n a t h 6 - W i t r e r r, !, g.
November.  Zu Akssana drZ L)o.,aths sind noch einig« hübschr T ?g«; a^ r den rr . beginnt der Vorwinter,  der bi--sj

M, 25 . DeeemSsr änhälk. Heitres De « ^ ..ist Hnmcr . mir von kurz,- Dauer "; denn de- November ist der nässeste und traurigstes
M-ngth izn aaiH-c» J -sh^e. Anhaltender Ne« n unv unfreundlicher Himmel , die meisten Nebel im Jahre , viele o.llnde , empfind H
lichenasse Kälte , nach Leopoldi' oft schon Schnee , besonders auf dem Gebirge , verscheucht die Menschen in dt» g,hetzten Woh »,^ '
Üliben; de>m draußen ist alles öde rrnd leer. Anz, 22.. trLtt^ eigent <' iche oder̂ p h y st s ch e Winter  ein.

So 0 s tage . . Wenn eS auf Martini ( b. r r .) Tag und Nacht wolkigt ist , so kommt ein unbeständiger Winter , ist -6 Hess
klar , soW der.Winter streng und Hart . Wie Lrr Ursulatag (d. 22.) ist̂ so soll de; Winter keschaftO. sevn. .

Zauers Wetterprophezeihung,  No >e nj>er < ä̂ gt t^üb ab un? mit rauhen Winden , wird aber 8en 6̂ , 7 , schön, dinv
y. folgt kaltes Regerrwettek biß 17. , den iZ . Schnee dis zu Ende. Die letzten Tage sind sehr kalt und der Schnee bleibt -dich
Weihnachten liegen . 4^ ' " ^

Kleines Stammbuch der Heiligen , sder Esin ^ erunLstü ^e! an . die Nahmens ^̂ at ^- ye.
4. Ca y.r^ ^ yLuS »M ^ dina ! und«Srzbtkhvf von Mailand war im Schlosse Arona im M - iländtscherrJ . r

!-«ren. Sr verttnigte olle Tugenden tn .ssch, und-auss dem-großett AntrieSe ^ ic Göre Gottes unH dgS Reich
^kte es mit feinem best. Beyspieke - ey seiner G -iDchk/tz uqd4 «« <k Hrerd - Ä -.^ errlichsten Thaten , und wa» ganz
i»-n und KrankstL E ^ ŝ rb i §^4' * * - ^ ^ !

15. Seopv  l*d s Äarkgraf von Oesterreich, war einer der frömmsten ffürstsn . Das beständig, Lesen des Evangeliums stärkt. '
'e Tugenden , und -sein Hof bsy Wien schien ein Sitz der Gerechtigkeit und Klugheit zu fryn . Nach einer zur allgemeinen sufn ; '
Heit gssührten 4oiälrigen Negierung starb er Len Tod eines Gerechten im 8 rrz6.

^ 2 - rZsist  ge -' n
ChÄkiiezu-Nwe -itc ?!; ^

Liebe für die A--!i



Schtteemonüth , hat ' 3 i"Tage
Türkischer

IH. Redl el-
ewwel
r2Z8.

Wochen-
und

Mouachs-
Tag.

Jüdischer
HI. Kislew

5583.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten

Griechisch-russi¬
scher November.

48) Kath. Es werden Zeichen seyn. Luc. 21, 25—zz. Prot.Lhr.Einritt zu Jerus.Matth. 21. Gr. D. d. reich.MannesAcker. Lue. rs

r 9 UM .Abdiüs
20  Meg .v.Dee.
21 Mar . Opf.
23  Philemortti
L3 Ämphiloch.
24 K a t h a r.
§5  Clemens

Canolda
Cassauia
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon

49) Koch. Joh. im Gefängniß. Match. n,2 - iv . Prot. Es Werd. Zeichen grsch-h. Lue. 21. Er. Ies . heilt'am Sabkath. Lue. rz

26 §sL^ Georg
27  Jacobus M.
28  Step h. M.
20  Paramott
3o Andr . !Ap.

iDec .Nahum
2 HabakukPr.

rAdsM.Empk MdV . M'TmO
Z KirchwJoachim

Judith
Damasus
Epimachus
Lucia
Nikastus

8 keocadlä
r o Judith
11  Oamas . P.
iL Maxeutius
13  Lucia M.

Montag"
Menstag
H)cLLtwöch
jDonnerst.
!Freytag
Samstag 1/» Spmdion

29. Prol. Irh .. 1m Eefärgn. Matth, n . Ev. V . groß. Abendmahl. Luc. 14.

Toph
4 Barbara
5 Sabbas
6 Ntkok.  B.
7 Ambrosius
8 PatüplUs-
gMar . Empf.

Ären. Z Mtz ^ Jqnat.
LlnaruVufeblus

l ^ azaru^
O. u a r.Grat.'7 M uN'rbald
NemesiusM Nemesius
Theophras ^ Ammon

Montag
!Dienstag
!Mittwoch
zDonnerst.
Freytag
Samstag

i —L. Prot. V . Zeugn. Iv^. r. Gr. V . d. io Aussätzigem Luc. 17-

MÄag^
Dienstag '
Mittwoch

Mytaß
Samstag

11  Daniel
12  Spjridion
13 E u strikt . .
ich Tßyrürs'
iZ Eleuther.
, 6 Aggaus Pr>

Fast. (Belag
Berns.)chAdamu .Eva

^ H .Christfest

8 Unsch . Kind.

52) K̂ath. u. Prot. Verwunderung AoftpHSu. Mariä. Luc. 2, zZ—40. Er. N . reichen Obersten. Lue. 18

Dikiiffaq ' >Ll Kylvester



Dece  md e r,  der Eag 'nimmt ab von 8 St . L8 Min, bis 6 St »6 Mm. 29
Beobachtungen und Erscheinung -̂
gen an dem Monde , der Svnne^

und an den Planeren » gA

Sonnen
Aufg.
U. M.

Uhren l
Untg ?zu spät!
U. M . ZM .S.

Goldene
W i r t b scha ft s r k'g § l N.

I U Letztes Mertel d. 5. um r Uhr 47
Min. Nachnsttr.
! O Ne imond d. iz um 2 U.zS M . N.

K Erstes viertel d. » i . um z Uhr ss
Min . Nachmitt.

B Vollmond d. L8. um 7 U. n
Nin . Morg.

Erdferne deS ( Donnerstag d. lr !m
19 des Schützen.
^ Erdnähe des (. Freytag d »7. im ri°
der Zwillinge.

Die Sonne rückt aus dem Schützen in
daS Zeichen de- Steinbocks Sonntag-
den 22 . December Morgen - 9 Uhr 24
M. zo See . — Winter .- Sonnenwende.

Saturn verschwindet Morgens zwi
scheu5 und z Uhr . — Jupiter geht Mor
zens zwischen7 und 5Uhr unter . —Mars
geht eine Stunde nach der Sonne unte,
und kann also wenig gesehen werben. —
BenuS geht erst gegen 8 Uhr Morgen-
al- Morgenstern auf und hat den 24.
D e. ihr volle- Licht. — Merkur geht
Morgens kurz vor der Sonne auf und
'ommt spater in das Sonnenlicht.

CerrS größte bekioc-ntri ?"cheBreiLe süd- : sH
llchd. 17. Merkur in der Sonnenferne 20
!den rZ.

50, WWWWWMWWWWWWWWWWWW
27 E 47 . Cs lsi wohl keine F l e i sch g a e t u Ng , welche

4l an demselben Tag- , an dem ss geschlachtet worden, auch
gleich die gehörige Nürbe besäße , um genossen werden zu
können , sondern man muß solches einen oder mehrere Ta -^
ge an die Luft hängen , oder liegen lassen , damit es die.
Luft durchziehe und gelinde trockne. DLeß nennt man die
Norttfication  de- Fleisches.

48 . Manch « behaupten , die N a h r ung s m i t t
au- dem Tierreiche wären dem Menschen nahrhafter als
die Nahrungsmittel aus dem Pflanzenreiche und führen zunr
Beyspiele die wilden reißenden Thiere an , welche ihre ganze
Stärke und Gesundheit von der Fleischnahrung haben ; an¬
dere geben der Pflanzennahrung den Vorzug , weil st- mehr
Kohlenstoff an den Körper abaibt . Gemischte Nahrung
scheint wohl die zuträglichste zu seyn.

49 . Ein Mann , der lange will genießen,
Uebt , merkt' s ihr Herrn ! Frugalität.

50 . In leichtem Blute , warmen Herzen,
In Hausverfland , ein wenig Witz,
Wa « uns auch drückt , froh wegzuscherzen,
Dort nur bat wahre - Glück den Sitz.
Das kauft tör nicht , ihr stolzen Reichen!

Mit gllen euren Klumpen Gold,
:Und könnt euch kaum mit mir vergleichen.

O l6
O 4/'--» -
r s i?

2 ,Al4r - --WM- - --WWWWWWWWWWWMW!
2 ^ 43 ! Bleibt die Genügsamkeit  mir hold.
3 .

lieber die Monatks - Witterung.
December.  Den 2r . ^ reicht der Vorwinter sein Ende und der a st«/

Monatd
im Gebirge
aber auch Mangel an Schnee und mqßigkatt , und dünn »agr rer «anvinm ... - dak die Kälte lang hinaus!
«in, -- b-ginn - , s« k°mm, d,- « üü - g-gmg -n-- ,' „ S-Iind,« W -Nn «« W -iin - chtm ist -ln Bo,b - ,h- , laß °l- » - N- u . « »
Dauern  wbd „ wenn  e? nicht vorwintert , wintert es nach." . . . d-n 0 kalt bis r «;., wo es ge
D „ a u , - « W - - ' P - ° k b - , k » » g. D - --mb<- ttng « - rnft . knl! - n, d- . - uf mit Schn » , Y S- -° l- - - - -°° S-

linde schneyet ; bis 2z . folgt Regen und bis zum zv. wird eS gelinde. . . . .

Kleines Stammbuch der Heiligen , oder Erinnerungstafel ' an Nahmenspatrone.
z. Fran ; Xaver,  in der Schul - deS heil. Ignatius gebildet , ubkeh ^ l.  Nahmen ZesuS mehr und

«retten in Indien . Er opferte sich willig , und überwand die gvo-ßten ^chw .-rtss - SM  auf im Z . - 552.
lehr zu verbreiten . Arm und von der Wett verlassen , aber reich an ^ Sater angeklagt , daß sie «ine Thristtnn

4 - Barbara,  eine Jungfrau von edlem Herkommen ward von -h -m Bat rö Hände zu To-
y , und darauf auf obrigketttichcn Befehl auf eine mehr al- barbarische Weise, durch ih. es unmen,ly -v
- gemartert , am Ende des z. oder zu An-sang d-S 4. Z - Hrbundert«. umrmüdetem Eiser und Muth -. Durch den guter

2Ü. Stephan , der erste von den 7 Diakonen , ntt UN als hätte -r Sott und das G -retz.
rlolg seine« Arbeiten zog er sich den Haß der Juden zu , die ^ n. ^ ' ^ ^ Blut -euas in den Himmel ein >>



.So

lerkwüröige Tage im Jahre 1822.
ß.Jänner . i . Grosse Neajahrsgalla bey Hofe . 6. Anfang des Fa schirr 1S und der Fastnacht . 8 . Geburtsfest

des Erzherzogs Cardinals von Olmütz . 20 . Gsbnrtsfest des Erzherzogs Johann.
-Mebruar . 8. Geburtstag Ihrer Maj . der Kaiserinn . r 2 . Geburtstag Sr . -Majestät des Kaisers . Erste
K! Vertheilung des Ordens der eisernen Krone in Mailand I . 18 r6 . 14. Fetter Donnerstag . 17.

Fasching - Sonntag (ehemahls ^ Pfaffen - Fastnacht genannt .) 19. Beschluß der Redouten und öf¬
fentlichen Belustigungen . 20 . Sterbetag Kaisers Joseph U . I . 1790 , daher den 19. u. 22 . Schau-

ch spiele und öffentliche Belustigungen verbuchen.
a r z. r . Sterbetag Kaisers Leopold l . . daher d. 28 . Febr . u . i . Mar ; keine öffentlichen Belustigungen.

9 . Gedmtsfes ^ des Erzherzogs Joseph PalaUn . ^Fest der hh . La-ndcspatroneu Cyrill und Methu
dius in Mähren . «9. Fest des Landespatrons vor, Steyrnnark und Tyrol . Auch il! Prag das Josephi !
fest, welches zugleich als Irühlingsfest betrachtet werden kann . 2g . Am Sonntag Jndica (auch schwär-!
zer oder May - Sonntag genannt ) wird ln vielen Gegenden das Mayfest gefeuert mir abgehane !
neu und gezierten Tannenwipseln . Bald darauf allgemeine Srudentenprüftmgen an allen Univer^
sualen und Lyceen. Zi . Beginnen die Osterferien der Schauspieler bis Ostermontag ; starr dep
Schauspiele werden Akademien gegeben . !

April , g - Fußwaschung bey Hofe an 12 alten Männern und 12 alten Weibern . 5. u 6 . werden die heil!
Gräber besucht , k». Auferstehung der kathol . Kirche . 8 - Feyerliche Fahrt Sr . Maj . des Kaisers
in die Sr . Stephans - Hauplkirche zu Wien . Sterbetag der Kaiserinn Maria Ludovica , daher
Gottesdienst bey Hofe . Eröffnung des Praters zu Wien . 2g . Wiedervereinigung Tyrols un^
Vorarlbergs mit dem östr . Staate im I . 18,5 . Großer Zinstag und Ausziehzeir . >

May . 1. Volksfeste . Die Reisen in die Badeörter fangen an » Der Augarten in Wien wieder besucht!
Wettrennen 'der herrschaftlichen Läufer bey Mariabrnnn nächst Wien . Wiederbesitzuahme von!
Salzburg , dem Inn - und Hausruckviertel I . r8i6 . 6. Gebnrtsfest des regierenden Großherzog!

- von Toscana , iz . bis 15 . Bittrage und Feldumgänge in der karh . Kirche . , 6 . Großes Fest des
Landespatrons von Böhmen in Prag und anderen Städten ; auch in anderen Provinzen viele
Johann sfeste . -
6 . Große Fronlcichnamsproceffionen , besonders feverlr'ch in Wien . 9 . Fronleichnamsproeessionen
in den Vorstädten Wiens und in mehreren umliegenden Ortschaften . 16. Feyerliche Inrückkunsr
des Kaisers I . i8rg . 2g . In manchen Landern noch die Johannis - oder Sonnenweudseyer ver¬
brennenden Feuern . 25 . Erneue !ung der Pesiher Universität I . 1782.
; . Hoftheater in Wien geschlossen bis Zi . 9 , u . io . Brigitten - Kirchweihfest in der Brigittenane
zu Wien . >r . Gebrrrtsfest des Herzogs Albrecht von Sachsen -Teschen . 25 . Wiederbesitznahme der!
ittynschen Provinzen , I . 18x4 . 27 . Wichtiger Vertrag zu Passarowitz I . 17,8.
1. Am Elias,age unter den Walachen des Bmzenlandes Festtag, - wo sie ihren ganzen Reichthuw!
zur Schau tragen . 2. Sündenablaß am Portiuuculatage . Z. Errichtung des illyrischen Königreich !̂
I . 1816 . 22 . Großes Stephansfest in Ungarn , besonders in den größeren Städten . Wurde von!
Sr . Mas . erst i8r8 zum Neichsseste erklärt und befohlen , es mit aller Pracht jährlich zu feyern/
Zr . Geburtsfsst des Erzh . Anton.

September.  In diesem Monakhe ist die grosse militärische Erercierzeit und die Zeit der Lustlager . 5 . Ge -̂
burtsfest des Erzh . Carl Ludwig . 14 . Am Krenzerhöhlmgsrage ' das Sternkreuz - Ordensfest in!
Wien . 28 - Wrnzeslaifest in Böhmen . 29 . Michaeliseste in Polen . Grosser Zins - und Ausziehtag .̂
Z2. Gcbartsfest des Erzh . Rainer , Vjcekönigs . . !

Oktober, /f . Nahmensfest Sr . Maj . des Kaisers . 15. Hedwigsfest in Schlesien . 18. Militärische Feste
wegen des großen Sieges der Alliirten bey Leipz. I . r8,g . -l

November,  r . Anfang des Beamten - , Militär , und Schuljahrs , iz . Grosses Leopoldsfest in Oester¬
reich , besonders zu Klosterneuburg . 22 . Fest der Musiker . 25 . Letzte Redoute . zo . Jährliche

! Wahl des zeitlichen Rectors und der Procnraroren an der Universität zn Wien.
Decemlsr.  5 . Nicolalabendlangersehnt von den Kindern . 6 . Wahl der Decane an der Universität
! , Z , Wien . lg . Geburtsftst des Erzh . Ludwig . 26 . Großes Stephausft -st an der Metropolitan-

Domkirchs zu Wien.

Ä u n y.

July.

A u g u st.



Erste A b L h e i l u n g.

I Dis Lündwirthschaft überhaupt.
l) Kurze Darstellung der gefarnmten

L a n d w i r t h schaft.

L a n d w i r t h sch a f t ist. dasjenige Gewerbe,
welches die Productic n , zum Thcil auch die fernere
Bearbeitung vegetabilischer und anirnali-

j scher Substanzen zum Zwecke hat . Sie strebt , wie
^ jedes andere Gewerbe , nach einem nachhaltigen Ge¬

winne und heißt vollkommen , wenn dieser möglichst
hoch und zugleich rrachhaltcrid ist. Dieses Gewerbe

! har viele Eigsinhümlichkeiten vor anderen Gewerben,
s ist auf Natulkräfte gegründet und an den Gang der

lebenden Natur gerichtet , der in jedem Jahrs mehr
oder weniger gleich bleibend wiederkehrt ; nichts kann
beschleunigt , Nichts darf versäumt werden . V er Hai r-

! risse und Umstande , die selten vorher zu bestimmen
sind, müssen möglichst genau wahrgenommen werden,
um die Grafte der Natur für der, gewerbsmäßigen
Zweck wirksam zu leiten . — Es erfordert eine ansge-
delnue Gewerbssphare , d. i. ein Landgut, - eine eigene
Eüirichkung desselben (chunüns Insinueluz ) , ein ange¬
messenes Inventar , Gebäude und Werkzeuge eigener
Art , und überdies ein starkes Bclriebsca ^ ilal . Durch

, diese Umstande ist die Landwirkhschaft an sich zum si¬
chern Gewerbe geworden und wird es noch mehr da¬
durch , daß eS nur unentbehrlich gewordene Products
zum Gegenstände , hat . Da die ersteren nun auch wil¬
der Lhätigkeit eines Volkes mehr oder weniger im

^ Verhältnisse verbleiben , so gibt der Preis derselben
auch den Maßsiab zum allgemeinen Arbeitt -preise ; Z

bis ^ der Einwohner beschäftigen sich mit der Lands
wirchschaft , ein bedeutender Theil der übrigen mit
der weiteren Verarbeitung laudwirthschasrlicher Erzeug¬
nisse. Je höher eine Nation an Cultur steigt , desto
mehr steigt auch die Production , weil die Geschick¬
lichkeit auf der einen Seite und das Jncinandergrer»
fen auf der andern das Gewerbe erheben . Ein Ack. r,
der vorher nur io fl. Reute abwarf , gibt nun 60 , 8c>
und mehr Gulden . Noch wissen wir eigentlich nicht,
wie weit der Ertrag des Bodens gebracht werde » kann,
wohl aber , daß sich mit dessen Cultur die Arbeit ver¬
mehrt und diese Vermehrung die Zunahme der Bevöl¬

kerung sin gleichem Schritte zur Folge hat . Ein stark
bevölkertes Land ist auch zugleich ein gleichmäßig cul-
tivirles . Mir jedem Schritte zur Vollkommenheit der
Landwirthschaft wachst das Nationalvermögen . Ein
Agricul turstaat  fallt darum auch nur allein mit
der Abnahme der Bevölkerung.

Durch die Landwirthschaft wird ein Volk unab¬
hängig von außen und hat als Staat im Innern sei¬
ne nöthige Bindung und Festigkeit , denn es erzeugt
seine bekannten und berechneten Bedürfnisse . DkeseEr-
zk-ugung beschäftigt die an dieselbe geschlossene Volks¬
zahl zum großem Thei ! unmittelbM ' und die andere
als unentbehrliche Hülfe mittelbar , wie alle Hand¬
werker , welche für die Landwirthschaft die Werkzeuge
und andere Hülfsmitrel verfertigen , oder welche auch
nur zur Befriedigung anderweitiger Bedürfnisse des
Volks gewcrdsthatig sind , z. B . Kleider verfertigen,
rohe Stoffe verarbeiten oder damit Handel treiben.

Die Landwirthschaft wird als K u usi ausgeübc.



d. h. man betreibt sie nach gewissen Regeln , welche
die Erfahrung an die Hand gab , oder durch den prü¬
fenden Scharfsinn im Verein der Naturwissenschaften
geschaffen wurden . Sie kann daher als K u n fr er¬
lern t,  aber auch a l s W i sse n sch a ft gelehrt
werden . In so fern sie als Kunst bsirachtet wird,
führt sie den Nahmen der nieder » Landwirrh-
schafc,  als Wissenschaft heißt sie di- höhere
L a u d w kr t h s cha ft s - W i sse u schafr.  Jene nennt
wau auch den besonder » , und diesen den allgemei¬
nen Theil.

Nein wissenschaftlich ist die Landwirthschaft erst
in dfd jüngsten Periode bearbeitet worde - , wenn man
auch vorher schon ein wissenschaftliches Lehrgebäude
üttgefangen hatte . Durch diese Bearbeitung erhielt sie
nun auch den ehrenden Nahmen : r a t i o n e ll e Land¬
wirthschaft,  und wir nennen denjenigen einen ra¬
tionellen Landwirth , welcher im Besitze der hoher»
LaudwirrhSschafts - Wissenschaft ist und durch Hülfe
dieser das landwirthschaftliche Gewerbe praktisch be¬
treibt . Der rationelle , d. i. wissenschaftliche Landwirth
unterscheidet die Falle scharf , schafft sich nach den ob¬
waltenden Verhältnissen die Regel dafür und kann da¬
rum zu ihrer Ausführung auch die zweckmäßigsten
Mittel aufsinden und anwenden . Der bloß angelernte
Eandwirth darf sich dagegen nie ohne bestimmte An-
wcijuiig von feinem Leisten entfernen , ob dieser wohl
nur für eine besondere Lage passend feyn kann . Er
darf nur , sagt Thaer , feiner einmahl angenommenen
Reczel gemäß der bestimmten Vorschrift des Einsichts¬
voller « felgen , und wird , wenn er selbst denken und
frey handeln will , dem Soldaten gleichen , der voll
persönlichen Muths aus Reih und Glied hervortre-
tend Feuer gibt , und , statt die gute Sache zn beför¬
dern , nur alles in Verwirrung bringt . Deßhalb ist es
oft sehr richtig , wenn man sagt , daß Winhschafts-
verwalter , die in anderen Gegenden und unter ande¬
ren Verhältnissen der Sache glücklich vorgesianden hät¬
ten , nun , anderswohin versetzt , durchaus bey jedem
Sckritte strauchelten und das Ganze in Verwirrung
brachten . Ihre anfGlauben angenommene Regelpaß-
le nicht oey verschiedenem Boden , verschiedenem Ma¬

ße der Kräfte und verschiedenen Verhältnissen . Und so
erklärte man diese auf ihrem Flecke kunstgerechten Oe-
konomen für unwissende . Der wahre rationelle Land-
wirth dagegen wird sich in den verschiedenartigsten
Lagen orientiren , wenn er sich die Zeit nimmt , diese
richtig kennen z» lernen . — Der nicht wissenschaftlich
gebildete Landwirth kann darum auch von den besten
Büchern wenig Gebrauch machen , denn er kann die
neueren Ideen nicht ordnen und in das Ganze ver¬
weben . Für ihn sind nur diejenigen Schriften , welche
auf die besonderen Verhältnisse , worin er sich befin¬
det , wahren Bezug haben . Seine Bildung besieht in
der handwerksmäßigen Erlernung.

Die Landwirthschaft zerfällt in zwey Hanpttheil e
in Pflanzenbau und Viehzucht.  In der Regel
pflegen beyde mit einander verbunden zu seyn , es kann
aber jede für sich betrieben werden , wie das auch
wirklich der Fall ist.

Der P fl a nz e u b a u , als Theil der Landwirth-
schaft betrachtet , zerfallt in mehrere Abtherlungen,
welche nicht t,ur ihre besondere Benennung haben,
sondern auch als eiu für sich bestehendes Ganzes , als
ein geordneter Wirthschaftszweig betrieben werden,
als G e t r e i d e b a u — W i e feu p fl a u z en b a u,
Wiesenwkthschaft ; — Obstbau,  d . i. Oöstbanm-
zucht , mit Einschluß,des Weinbaues ; — Holzbau,
Forstwirrhfchaft . Der G a r t e u fru ch t b a u oder die
Gartncrey ist nur in so fern als besonderer Theil an-
zusehen , als der Gärtner mehr oder weniger Kunst
anwendet , gewisse Pflanzen zu produciren . Nicht scl
ten werden in einer und derselben Wirthschaft di? hier
genannten Zweige als ein Ganzes zusammen vereinigt,
ob sie gleich dagegen wieder einzeln betrieben wer¬
den. Jeder kann eine sehr bedeutende Ausdehnung er¬
halten , und dadurch den einen oder den andern sehr
beschränken oder gänzlich verdrängen , z. B . der Ge¬
treidebau den Anbau der Holzpflanzen ; die Gärtne¬
re») wird besonders in der Nähe großer volkreicher
Städtewohl so weit ausgedehnt , daß der Getreidebau
oft gänzlich verschwindet . Obwaltende Localverh -ält-
nisse bestimmen jedesmahl , welchem Zweiae vor dem
a , der» der Vorzug einzuräumen ist. 2 »deß bleibt im
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Allgemeinen der Getreidebau der hauptsächlichste Zweig
und schließt den Anbau mehrerer anderer Pflanzen
keineswegs aus.

Die Vie hzn cht , als der zweyte Theil der Land¬
wirt hscha ft - begreift die Anzucht,  d . i. Vermeh¬
rung , und zugleich die Pflege der Thierein sich. Sie
gründet ihre weitere Abteilung auf die verschiedenen
Thiergattungen ; so gibt das Rind die Risnd Vieh¬
zucht , das Schaf die Schafzucht,  d . i. Schäfe¬
rs») , das Pferd die Pferdezucht,  d . i. Stutterey,
das Schwein die Schweinezucht,  das Geflügel
die F e d e r v i e h z u cht . In der Betreibung weicht je¬
der Zweig wesentlich von dem andern ab , und pflegt
daher auch mehrentheils -abgesondert betrieben zu wer¬
den. Insbesondere verdient die Fischzucht oder die F Li¬
sch er ey eine Erwähnung . Sie wird gemeiniglich
nicht als Theil der Viehzucht ausgestellt , obwohl kein
Grund vorhanden ist , warum man Bedenken trägt.
Daß die Fische in einem andern Elemente leben , als
die übrigen Thieke , die wir absichtlich erziehen oder
pflegen , kann und darf uns nicht stören , Begriff und
Zweck bleiben ja unverändert . Zudem machen ja die
Teiche einen Theil des Landguts aus,  und die Fisch¬
zucht pflegt »nit dem Betriebe der Laudwirthschaft un¬
mittelbar ihre Verbindung zu haben . Ihr eine beson¬
dere Abtheilung zu widmen , wäre eben so wenig nö-
thig , als es gegen den Begriff , den wir von der
Viehzucht ausgenommen haben , streitet.

Außer dem Pflanzenbaue und der Viehzucht zählt
man gemeiniglich noch andere Gewerbszweige zur
Laudwirthschaft , wozu sie aber eigentlich nicht gehö¬
ren , wohl aber mit derselben öfters verbunden und
betrieben werden . Wir dürfen sie darum auch nur als
l andwi  r t h sch a ft  l i ch e N e b eng ewe  r b e b§.
trachten . Sie sind technisch  und bezwecken die wei¬
tere Augntmachung laudwirthschaftlicher Produkte.
Hierher gehören die Vierbrauerey , Brautweinbrenne-
rey , Slärkmacherey , das Oehlpressen , das Flachsrö¬
sten , die Butter - und Käsemacherey u. dgl « m. Noch
weniger paffend werden zur Laudwirthschaft gezählt
die Ziegelbrennercy , die Kalk - und  Gypsbrennerey,
die Torfstecherey . Erstere gehören zum Hüttenwesen,

ZL

welches einen Theil des Bergbaues ausmacht , oder
doch zur Technik , und nur die Torfstecherey macht,
weil die Bestandtheils des Torfes mehr vegetabilisch
als mineralisch sind , einen Neöenzweig des Landbau¬
es aus , indem dieser die Pflanzenproduktion zum Ge¬
genstände hat.

Die landwüthschaftlichgemässe Arbeit ist als voll-
endet anzrrseheu , wenn das beabsichtigte rohe Pro¬
duct  erzeugt oder gewonnen ist , Z. B . das erbaute
Getreide gedroschen , der Hanf und Flachs gezogen,
die Milch gemolken ist. Das Product ist nur» verkäuf¬
licher Artikel und wird als solcher unter günstigeu
Umstanden auch auf der Stelle verkauft oder zum Ab¬
hohlen aufbewahrt . Das Getreide kaufen die Bäcker,
Bierbrauer , Müller , Branntweinbrenner , Stärkema¬
cher rc. , andere Erzeugnisse , wie Milch , Holz , Fische,
nehmen die Consumenter ; unmittelbar oder durch dm
Händler mittelbar an sich. Bey mehreren Produkte »!
ist jedoch der Landwirts ) genöthkget , sich einer gewis¬
sen weitern Verarbeitung zu unterziehen ; Flachs und
Hanf verkauft sich nur gebrechelt oder gehechelt , die
Milch muß oft in Käse oder Butter verwandelt wer-
den . .Ist der Landwirth in dem Falle , daß er seine er¬
zeugten Products nicht als solche verkäuflich abgibt
oder verkaufen kann , sondern sie weiter zurichtet oder
verwehrtet , so greift er iu andre Gewerbe , verei¬
nigt diese mit dem seinigen . Hier kommen jedoch nur
folgende Punkte in nähere Betrachtung . Einmahl must
man die hierher vorfallenden Arbeiten nicht zu deu
landwirthschaftlicheu Zählen , soudern vielmehr an-
derurheils als Nebengewerbe aufführen nnd berech¬
nen . Wenn die auf die Landwirthschaft genau berech¬
neten Arbeitskräfte dem Hauptgewerbs eigentlich nicht
entzogen , sondern nur beplaufig aufs Nebengewerbe
gerichtet werden , so stört dieß eigentlich das tan - -
wirthschaftliche Gewerbe nicht , nnd der Gewinn im
Nebenge »verbs kann nm so größer werden , als auf
dieses weder eigene Gebäude , noch Arbeiter zu rech¬
nen sind. Wer Zeit und Verhältnisse gut zu benutzen
weiß , um die beste Verbindung der vorkommenden Ge¬
schäfte herzustellen und zu erhalten , kann die Rente
seines Anlagekapitals , das immer vorauszusetzen ist,
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, ziemlich hoch bringen. Es gibt mehrere Gewerbe/ die

sich füglich mit der Laudwirthschaft , zum Gewinne
für die Besitzer, verbinden lassen. Besonders verdienen
die zunächst eine Erwähnung , die sich in einer eigens
dazu bequemen Zeitperiode betreiben lassen . Derglei¬
chen sind , welche am bestep im Winter vcrgenommen
werden können , als Branntweinbrenner, , Oehlpressen,
Handel mir Getreide , Holz , Flachs , Hanf . Für dis
Wirthschaft einflußvoll sind diejenigen Nebengewerbe,
welche derselben nutzbare Abgänge verschaffen , z. B.
die Branntweinbrennerey , Stärkmacherey , Oehlpres-
sen. Das Düngerquantum wird dadurch vermehrt und
durch dieses wieder der Ertrag des Ackers erhöht Für
den kleinen Wirth gibt es sehr viele Gewerbszweige,
die er besonders im Winter mit manchem Vortheile
betreiben kann , als Spinnerey , Weberey , Flechten
des Stroh - und Baftwerks , Verfertigung von Holz-
waaren , Schnktzerey rc. Man wird finden , daß die
Landleute , wo sie solche Nebenarbeit im Winter vor¬
nehmen , arbeitsamer sind , als wo dieß nicht der Fall
ist- Zugleich psiegen auch solche Dorfschaften am bevöl¬
kertsten zu seyn. Viele setzen sich besonders auf solche
Arbeiten an , weil sie immer . Beschäftigung finden.
Kinder und schwächliche Personen finden Gelegenheit,
sich ihr Brot mehr oder weniger ohne andere Unter¬
stützung zu verdienen . Die ersteren pflegen bey dringen¬
den Geschäften , z. B - in der Ernte und Weinlese , die
Landwirthc zu unterstützen . Allein außer dieser Hülfe
veranlassen sie für den letzteren noch manche Vortheile,
auch wenn die Manufacturisten nur als Consumenten
anzusehen wären . Endlich sind noch die auf das Ge¬
werbe Bezug habenden Verhältnisse derLandwirrhschafc
zu erwägen . So viel uns bewüßt , wird die Land-
wirthschaft überall als ein freyes Gewerbe betrieben,
ohne daß irgend ein gesetzlicher Zwang zur Znuun .g
führte . Allein im Güterbesitze und in den sogenannten
Gerechtsamen derselben ist eine unübersehbare Ver¬
schiedenheit , die auf den Betrieb des Gewerbes , auf
die Staatsbürgerschaft , ja selbst auf den moralischen
Charakter der Menschen mächtigen , aber wohl nir¬
gends guten Einfluß hat . Zu manchen Ländern geht
man von dem Grundsätze aus , daß aller Grund im
Lande Erl eigenrhum der Regentenfamilie sey , das

dann thellweise weiter vergeben und verliehen wird;
anderswo ist nur ein Theil als solches Erbeigenthum
angenommen , weil das übrige bereits verschenkt oder
von vorhersin streitig gemacht worden ist. Diese Ver¬
hältnisse bestimmt die politische Versassung jedes Lan¬
des , welche überhaupt aufden Zustand der Landwirt¬
schaft den größten Einfluß hat . Eben so unterliegt die
Ausübung der Nebengewerbe in manchen Ländern vie¬
len Beschränkungen , da diese Gewerbe entweder gar
nicht von Privaten ausgeübt werden dürfen , wie z. B.
die Tabackbereitung , oder doch keine freyen Gewerbe
sind , wie z. B . die Bierbrauerey nicht allenthalben
ftey ist. *)

u. Feldbau.
2) Mittel znr Verhütung des Brandes im

Weitzen.

In der Lihlioidwqu «; ? !̂ sico - soouornique wird
das Einkalken des Weitzens vor dem Anbaue als da«
einzige Verwahrungsmittel gegen den Brand angege¬
ben ', welches die Wissenschaft ersinnen und die Erfah¬
rung rechtfertigen kann . Das Verfahren ist folgendes.
Um den Keim des Brandes in etwa z Metzen (4^ Kur-
sko !) Samen zu vertilgen , müssen 2.5 bis zo Maß
Wasser und Z2 bis Zg Unzen ungelöschter Kalk , je
nachdem dieser mehr oder weniger kaustisch und der
Samen mehr oder weniger brandig ist , angswendet
werden . Ein Theil des Wassers wird dann gesotten und
der Kalk damit gelöscht , das übrige Wasser wird zn-
gesetzt und wenn alless wohl sich rereiniget har , soll
die Hitze des Wassers noch so groß seyn , daß ma»
die Hand kaum dnrin erhalten kann . Nun gießt man
das Kalkwasser mittels eines Rohrs über das Getrei¬
de , indem man es ohne Umerlaß , Anfangs mit ei¬
nem Stabe , dann mit einer Schaufel umrührt . Die
Flüssigkeit soll zuerst den Weitzen z bis 4 Finger hoch
bedecken , wird aber allmählich ganz von demselben
eingefchluckt . In diesem Zustande läßt man eö be¬
deckt durch 24 Stunden stehen , und rührt eö nur den

*) In diesem Kalender werden in der Folge auch über die ein¬

zelnen Zweige der Land - und Hauswirtschaft solche all¬

gemeine Ueberstchten »nitgethM werden.



Tag hindurch fünf bis sechsmahl . Mas hernach noch
von der Flüssigkeit abgewogen werden kann , wird ab¬
gesondert , worauf man den Samen noch an Z Stun¬
den stehen laßt , damit er leicht aus der Hand gehe.
So kann die Aussaat geschehen . Kann man diese nicht
sogleich vornehmen , so legt man den gekalkten Weitzen
in einen Haufen , und schlägt ihn des Tags eilf - bis
zwölfmab ! um , bis er ganz trocken ist.

Die Erfahrung hat gelehrt , daß gekalkte Samen
früher kumen , als ungekalkre ; und da sie schon ver-
u öge ihrer Feuchtigkeit , die hinlänglich ist / um den
Embryo zu entwickeln , treiben : so haben sie auch we¬
niger von Mangel an Regen zu leiden . Insekten grei¬
fen sie nicht an , weil ihnen der scharfe Geschmack des
Kalks widerlich ist , und da jedes Korn keimt , braucht
man eine geringere Menge . Brandige Samen behal¬
ten ihre Kraft zu keimen lange Zeit , und ein sorg¬
fältiger Landmann , dessen Getreide mit dem Brande
behaftet ist , sollte genau alle Ritzen und Spalten sei¬
ner Scheuer ausfegen und säubern ; denn der 'Brand
ist so ansteckend , daß aus einem brandigen Korne nur
eine brandige Aehr -s wächst , welche dann ein ganzes
Feld anstecken , und mit der Zeit die Ernte einer gan¬
zen Gegend mißrathen machen kann , wrDoreß in Frank¬
reich in den Jahren 1784 und 1788 der Fall war.

z ) Mittel zur Verhütung des Mehlthaues
im Getreide.

Man besprengt das krankhafte mit einer Mischung
von 1 TheilS 'alz und 8 Theilen Waffen Dieß geschieht
am besten und bequemsten mit einer Art von Tünch-
pinsel , wie die Maurer ' zu gebrauchen psiegen ; doch
muß der Pinsel am untern Ende eine schmale Leiste
haben , damit nicht die Mischung an der Stange her-
ablaufe und verloren gehe. Der Arbeiter hat in der
einen Hand das Gefäß mit dem Salzwasser , mit der
andern taucht er den Pinsel in das Wasser , und be¬
sprengt damit das Korn ; auf diese Art kann er des
Tags wohl über mehrere Joche gehen . Wohin die Mi¬
schung trifft,  dort verschwindet der Mehlthau in 3
bis 4 Tagen ; jene Stellen aber , die ihr entgangen
sind , müssen noch einmahl besprengt werden . Wenn
die Mischung mit Uebung und Achtsamkeit geworfen
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wckix, fallt jsic in Tropfer ; so gleichförmig wie der
Regen.

4) N e u e A r t , d i e K a r t 0 ffel  r; ku b e d e u t err-
der Menge auf einer kleinen  Fläche , selbst
a u f u u e u l t i v i r t e m W a l d b 0 d e u , mitweni-

gemDünger z u erzeugen.

Diese neue Methode des Kartoffelbaues wurde
von Hru . I . H. Voß in den preußischen Rheinpro-
vittzen erfunden . Sie besteht , darin , daß die Kartof¬
feln auf Pfianzhügeln gebaut werden , wo sie nicht
nur in der Tiefe und Mitte , sondern auch auf den
Seiten , wo ihre Zweige in der Erde eingeschlagen und
damit bedeckt werden , Knollen ansetzen und treiben,
daher man diese Methode nicht mit der oft versuchten,
aber stets mißlungenen , etagenweisen Erbauung der
Kartoffeln in Gruben verwechseln darf . Hr . Boß schlagt
hierzu Düngermagazine vor , in denen alles Unkraut,
alle Abgänge und Kehricht aus der Wirthschaft ge¬
sammelt werden ; daun die Anlage von salpeterhalti-
gen ^ehrrwänden ; und endlich das Sammeln von Asche,
alten Lchnwänden Als Standort empfiehlt er
Sandboden mit Lehm , den Lehm - und Thonboden aber
mit Sand und Kalk zu mischen , und den Waldboden
gehörig urbar zu machen , und deßhalb an arme Leute
zu vertheilen , die ihn auch dann so theilweise benutzen
würden . Die Kartoffelpsianzen sollen nach dieser Me¬
thode nicht aus ganzen Knollen , sondern auch aus
Keimlingen erzeugt und diese bis zu Anfang May ge¬
legt werden ; ganze Kartoffeln dagegen , wenn sie
schon genommen würden , müßten schon in der ersten
Hälfte des Aprils gelegt werden . Keimlinge kann man
aber auch noch den ganzen Sommer hindurch legen.

Um für eine Familie von 4 bis v Personen den
nöthigen Karloffelbedarf zu gewinnen , sind 1200 Äua-
dratfnß , d. i. ein Grundstück von 5 Fuß Breite und
2OO Fuß Lange hinreichend « Vor allem wird der Rasen,
die Heide n. s. w. , die den rohen Boden , der dazu
bestimmt ist , bedeckt, 7 Fußbreit , und 200 Fuß lang,
abgestochen , und das Abgestochene nebst dem zusam¬
mengebrachten Düngev in Haufen liegen gelassen.
Hierauf werden nun zuerst die Psianzgruben , 5 Fuß
breit und 3 bis 4 Zoll tief , und in erforderlicher » Lä-
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Ze gemacht . In diese werden die Keimlinge , Z bis 4

Zoll von einander , eingelegt , und dann mit Erde von
Dem jetzt zerkleinerten Rasen , 4 Zoll hoch , — darauf,
nach 8 Tagen , mit Dünger aus dem Düngermagazin,
z Zoll hoch , und endlich noch mit der Hälfte der ans
dem Graben geworfenen Erde bedeckt . So bleibt die

Pflanzung 8 , oder bey kalter Witterung 14Tage lie¬

gen , dann bringt man wieder eine Z bis 4 Zoll - hohe
Rasenerde , eine gleiche Düngerlage , und zuletzt den
Rest der ausgegrabenen Erde darauf , und streuet,

wo möglich , noch eine dünne Lage Asche , oder an
der Luft zerfallenen Kalk darüber . So bleibt die

Pflanzung 6 Wochen , von der Zeit des Keimlegens
an , liegen , wo dann die Keime unter der Oberfläche
erscheinen werden , wie aber auch bey warmer Witte¬

rung noch früher geschieht . Sobald sich Kieß nun zeigt
(weßhalb bey warmem Wetter früher schon darauf zu
achten ist ) , wird nun erst eine dünne Lage Erde , die
auf beyden Seiten der Pflanzung losgehackt worden,
und dann auf diese die Hälfte des noch vorräthigen
Düngers , und zuletzt die Hälfte der noch vorhande¬
nen Rasenerde aufgelegt . Nach dieser Arbeit läßt man
dann die Pflanzen ruhig bis 9 Zoll hoch aufwachsen,
und sammelt nun etwas Dünger , besonders Straßen-
und Hauskehricht , Asche u . s. w . an . Sodann , wenn
-ie Pflanzen so hoch sind , wird an einem Ende des

Pflanzenhügels angefangeu mit dem Niederbeugen der
Zweige der Kartvffelpflanzen Nach allen Richtungen ,
dicht über der Erde durch einander , "und damit weiter

fortgefahren , bis der ganze Hügel so belegt ist ; wor¬
auf die niedergelegteu Zweige Z ZoL hoch mit Erde

(welcher zuvor Dünger beygemischt worden ) bedeckt

werden , jedoch so , daß die Spitzen der Pflanzen nicht
umer die Erde kommen , wo sie sonst verfaulen . Hier¬
auf wird noch etwas Asche oder Kalk aufgesireut und
Acht gegeben , ob die niedergebogenen Pflanzen sich
nicht etwa wieder irgendwo erheben , wo sie sonst stär¬
ker mir Erde bedeckt werden müssen . So werden die¬

selben nun ungemeines Gedeihen zeigen , viele Seiten-

zweige treiben , und sich auf den Seiten des Pflanzen¬
hügels allen th a l hen Hera b senken , und auch den mitt¬

leren Pflanzen Raum und Gedeihen geben ; und bey

der Crme wird sich finden , daß der ganze Hügel

voll Kartoffelnkst,  die nicht nur von den Wur¬
zeln in den Tiefen , aufdem Grunde des Hügels , son¬
dern auch von dem oben » Theile in der Mille , und

Zu den Seiten des Hügels getrieben worden sind.

Sollte gegen Ende August oder Anfang Septem-
ber sich ein zu starker Trieb der Pflanzen noch zeigen,
der ihre Reife anfhielt , so nimmt man ihnen von der
Erde an bis zur Mitte der Stängel , alle Blätter ab,

und der Trieb legt sich dann gewiß , und die Pflanzen
reisen ; doch ist dieß in einem trocknen und warmen
Sommer nie nöthig.

Sobald die Früchte aogeerntet sind, , bringt man
die aus einander geworfene Erde auf einen Haufen an
die eine Seite der Pflanzung , wirfrden Graben , wor¬

in die Pflanzen standen , wieder Z bis 4 Zoll ruf auf,

und läßt ihn bis zur nächsten Pflanzzeir offen . Durch
die Winterfeuchtigkeit sammelt sich hier schon viel

Fruchtbarkeit ; man wirft dann aber auch das Kartof¬
felkraut , Moos , altes Stroh , Heide ec. zusammen,
und gewinnt so Dünger genug , so daß mau , außer

etwas Asche und Kalk , keinen wener » Dünger fürs
folgende Jahr braucht . So wird nun alle Fahre mit
den : Setzen , Anfwerfen des Hügels , und der Behand¬
lung der Pflanzen verfahren , und unr von den auf¬

gesetzten Salpeterw .äyden wird noch lagenwerse etwas
mit angewendet , wo man aber dann weniger Asche
und Kalk braucht.

Soll zweymahl auf demselben Flecke in einem
Jahre geerntet werden , so muß man eine gute Sorte
Frühkartoffeln zu erhalten suchen , die Pflanzung in der
ersten Hälfte des Aprils vornehmen , und die Kartof¬

feln müsse » dann , nachdem der Hügel hoch genug ist,

nicht nicdergebogen , sondern bis zur ersten Ernte ru¬
hig fottwachsen gelassen werden . Diese beginnt de»

10 . Jnly und dauert bis ro . August . Hier wird dann
an einem Ende des Hügels , der Lange nach , der An-
fang gemacht ; es werden die äußersten Pflanzen von
Ende entblößt , ohne die Wurzeln ' zu zerreißen , und
selbst , besonders Key trecknem Wetter , oh -ie die unter¬

sten Wurzeln loszurerßeu , wozu die Erde mir einem
zweyzinkigen Karsten in der Tieft aufgehoben wird,
und nun die vorhandenen Knollen mit der Hand alle

einzeln herausgezogen werden . Ist dieß geschehen , s"
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werden die Pflanzen ganz nach der entblößten Seite
gebogen , und flach auf die Erde gelegt , dann bis an
die Spitzen einige Zoll hoch mir Erde , welche vor¬
wärts vom Hügel gehackt wird , bedeckt , m d so wird
fortgefahren , bis die ganze Pflanzung abgeerntet ist.
Hiernach sieht man auf der ganzen Pflanzung nur die
Spitzen des Krauts (das aber wenigstens 4 Zoll hoch
wkt Erde b-deckt ftynmuß ) Z bisz Soli hoch hervorstehen,
laßt sie bis zum Oktober unberührt liegen , und ern¬
tet dünn noch einMühl.

Die gewonnenen Früchte laßt man in der Sonne
erst übtrocknen und dann in den Keller bringen . Nach
der Erfahrung sind die Früchte von der ersten Ernte
so gesund und gut , wie die von der zwepten . *)

m . Obst - und Gartenbau.

5) Neue Pfropfmethode der Obstbäume.

Bey der gewöhnlichen Nrt zu pfropfen macht man
ln die Rinde des Stammes einen Qnereinschnirr , und
vvter demselben einen perpendikulären ; das Pfropf-
r !s wird dann unten hineingesteckr , um ihm die Lage
zu geben , die es haben soll. Diese Methode ist aber
nicht durchgehends von Erfolg ; es ist besser, sie nm-
zukehren , und den vertikalen ober dem Quereinschnitt
zu machen , und oben das Pfropfreis in seiner gehö¬
rigen Lage cinzustecken — eine Methode , die selten ohne
Erfolg ist ; denn wenn der Saft durch die Rinds her-
unterfieigt , wie man behauptet , und nicht auch hinauf.

Ausführlich in : I . H . Wöß Anweisung , dis Kartof¬
feln in bedeutender Menge auf einer kleinen Fläche , sogar
auf uncultivirtsm Waldbodm , mir wenigem Dünger zu
erzeugen , die früh gemachten Pflanzungen in demselben
Ja ) re 2 mahl abzusrnten , und hierdurch bis Benutzung die¬
ser Früchte außerordentlich zu erhöhe.- ; so wie auch die
Keimlinge , bis Ende Äuny , bey den Pflanzungen zu be¬
nutzen , und dennoch schmackhafte Kartoffeln aus ihnen zu
erzeugen. Nebst einem Anhänge über die technische Anwen¬
dung dieser trefflichen Früchte zu Starke , Syrup , Rum,
Meth , Bier , Branntwein und Essig , so wie über die
Mitte ! , diese Products rein von allem Nebengeschmack zu
erhalten . Elberfeld , Sprich I8r8 , 8, Lz Seiten . 6 gr.
Sehr ltsenswMh.
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fo muß das Pfropfreis , welches so ober dem Quer¬
schnitte eingebracht ist , reichen Zufluß haben , während
der Saft dasjenige , welches unter dem Querschnitte
ist , nicht erreichen kann.

6) Die Beschädigung der Pflanzen durch
Insekten zu verhüten.

Man empfiehlt Gärtnern und Garrenlkebhabern
im Frühling den Gebrauch jener ammoniakalischen
Flüssigkeit , welche man bey derDeftillaiion derStein-
kohlen während der Gasbereitung erhält , als ein gu¬
tes Mittel , um Raupen und andere Insekten von den -
Baumen und Pflanzen abzuhalten , und zu tödten«
Diese Flüssigkeit ist den Pflanzen nicht nur unschädlich,
sondern sogar zuträglich , und wenn man sie bey Spa-
lierbäumen nur auf den Beden rund um dieselben aus-
gießt , so wird man Schnecken und andere Insekte»
dadurch von denselben entfernt halten.

rv. Viehzucht.
7) Beste und w 0h l feilste Nahrung für die

H a u s h a l r u n g s t h i e r e.

In den nördlichen Theilen Schwedens , wo das
Getreide selten ist, ; füttert mau die Pferde  aus
Sparsamkeit mit Brot , weil man damit weiter reicht,
als mir rohem Getreide , Man har gefunden , daß r
Metzen Hafer , mit gleich viel Nccksnschror verbacken,
so viel nährt , als 6 Metzen Hafer , roh verfüttert,
und daß man dabey , trotz des Arbeitslohns und der
Auslagen für Brennholz und die nörhigen Gerät hschäf¬
ten , die halben Kosten erspart . Besonders vortheil-
.haft fand man es , wenn das Brot getrocknet , dann
zermalmt und mit geschnittenem Heu verfüttert wurde.

Ein sehr erfahrner ^Oekouom in Schlesien ließ ein
Brot aus i O Massel " ) Hafermehl und io Massel
Rockenmehl , wozu Sauerteig und g Massel zu Brey
gemachte Kartoffeln gesetzt wurden § backen , und fut¬
terte 7 Pferde damit . Früher hatte jedes täglich 2
Massel Hafer und die nöthige Menge Heu und Häcksel

*) Eigentlich Metzen , wov-n r6 -inen Berliner Scheffel ma¬
chen. «05 Breslauer Scheffel machm 256 Wiener Mchen.



erhalten ; jetzt gab man M-nen dreymahl des Tags 4
Pfund , also täglich 12 Pfund Brot , klein geschnitten,
mit etwas Häcksel vermengt und angefeuchret . Sie
hatten nach wie vor zn arbeiten , wen en besser genährt,
brauchten weniger Zeit zum Fressen , und diese Ernäh¬
rungsart kam viel wohlfeiler , als die mit Hafer und
Häcksel , ,.da man in 24 Tagen bey 7 Pferden 7 Schef¬
fel 14 Massel Hafer ersparte.

Bey Schweinen  über trifft das Brot aus ^ No-
ckenmehl und S Eerstenmehl jedes andere Futter . Man
dörrt es im Backofen , wenn es gebacken ist , und
weicht es vor der Futterungin Milch oder Wasser ein,
so daß es eine dicke Suppe damit bildet.

Kälbern  gibt man Rockenbrvr , oft auch Wek-
tzenbrot , weil das erstere ihnen leicht Saure macht.

Dem Geflügel  gibt man ein Brot aus 4 Thei-
!eu gemahinen Häcksel und i Tbeil Rockenmehl . Noch
besser würde selbes sevn , wenn man den Häcksel vor¬
der kochen wollte . Hühner , die man 8 Tage mir in
Milch geweichtem weißen Brot futtert , werden so fett,
daß sie in Gefahr kommen ', zu ersticken. Auch das
Brot aus Hülsensrüchtsu ist für Geflügel , so wie für
Fische gut.

In England bäckt man für das Vieh ein Brot
aus Hafer und Rocken , welches sehr gerühmt wird.
Auch Kartoffelbrot hat man brauchbar gefunden , haupt¬
sächlich wenn man es nach dem Backen trocknen läßt.

Frisch gebackenes Brot  darf man aber
nie verfüttern , denn dieses nährt die Thiers eben so
wenig , als die Menschen.

Die Kartoffeln  geben ein treffliches Futter
für das Vieh ab , gekocht nähren sie mehr , sie sind
aber oft zu wässerig und machen Durchlauf , und müs¬
sen dann entweder mit trocknen Kartoffeln , oder mit
Getreide , Hülfenftüchten , Heu , Häcksel rc. gegeben
werden . Das Wasser , worin die Kartoffeln gekocht
wurden , muß man wegschütten , weil es schädliche Ei¬

genschaften hat . Gesäuert , wobey man sie entweder
roh oder gekocht zerstößt , mit Salz mischt und in
Gährung kommen läßt , nähren sie noch mehr und
sind dann besonders Schweinen und Ochsen zuträglich.
Getrocknet halten sie sich lange , werden nahrhafter
und von vielen Thierenden gekochten vorgezogen . Aber

besser ist es , sie vorher zu kochen und daun zu trock,
nen . Nach den Versuchen erfahrner Landwlrthe ersetz¬
ten bey Kühen  14 Pfund rohe Kartoffeln 25 Pfmib
Hell , «4 Pfund gekochte aber Z2 Pfund Heu , und die !
Kühe gaben noch mehr Milch.

Daß Schweine  viel und wohlschmeckendes
Fleisch von den Kartoffeln erhalten , ist bekannt . Sol¬
len sie aber auch viel Speck erhalten , so muß man die
Kartoffeln gerrocknetgeben oder Hülsenfrüchte zugleich
mir verfüttern . Besonders gut mästen die Kartoffeln !
auf Speck , wenn man ro Maß zu Brey gekochte
Kartoffeln mit i Maß gekochten oder geschroteten!
Bohnen oder Erbsen durchweicht und die Mischung!
sauer werden läßt . Viel Fletsch und guten Speck ge¬
ben auch robe , in Stücke geschnittene , im Backofen
getrocknete , alsdann geschrotete , oder in Wasser geH
weichte Kartoffeln.

Schafe lassen sich gleichfalls mit Kartoffeln ma¬
sten. Angenehm sind sie ihnen gestoßen und mit Häcker- ^
ling vermischt , oder gekocht und getrocknet . Sogar!
für das Geflügel  sind sie ein treffliches Futter , besou- !
ders gekocht und mit anderm Mehl zu einem festen Tel- !
ge , wie Nudelteig , gemischt . Gekochte und getrock¬
nete Kartoffeln sind besonders den Gänsen sehr zu¬
träglich . Uebrigens sind die mehlichten Kartoffeln < be¬
sonders diejenigen die besten , welche nicht zu lange ge¬
legen haben . I

Sehr empfehlungswerth bey der Mästung der!
Thisre sind die Suppen aus schleimhaltigen und süße»!
Pflanzenkörpern ^ hauptsächlich mit Schnecken , Kno-
chengallert und anderen thierischen Körpern , selbst ei-
nkge gewürzhafte Krauter kann man zufetzen. ")

>

8) Untauglr ' chkelt der Gerste als Grün - !
futter für die wieder kauenden  L hie  re.

/ !

Man säet sehr häufig ein Gemisch von Gerste, >
Hafer und Wicken , auch wohl Erbsen zum Grünst
ter aus . Wenn man dieses Grünfutter bloß für Pfen-
de bestimmt , so mag der Ansatz von Gerste damit ge^

*) Ausführlich abgehandelt in : „I . T . Leuchs vollständi¬
ger Anleitung zur Mästung der Thiere, eine PrelSschrifl
8. Nürnberg 1817"
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rechtftrrlgt werden können , daß m ^n bey dem . gegen
die übrigen bey gemengten Fntterpffanzen voref .' enden

Wüchse derselben erzwcckt , für die Pferde ein mehr
körnerreiches Futter zu gewinnen , womit man den

Kräften derselben mehr zu Hülfe kommt ; was hinge¬

gen bey dem jünger « Grünfutter , wenn es im bloß
blühenden Zustande abgemäht wird , nicht der Fall ftyn
kann . Auch scheint das Verfüttern der Gerste mit ih¬
ren , sich an alles klebenden Grannen , den Pferden
keine Unbequemlichkeiten weiter zu verursachen . Des¬

senungeachtet spricht eigentlich ein solcher Gerstenzu¬

satz zum Grün futter , und das Reifwerdenlafsen dessel¬
ben geradezu gegen den wahren Zweck des Grünfutter¬
baues welches indeß hier dahingestellt bleiben mag.

Soll das Grünfutter aber , wie das beym Anbau

desselben im Großen wohl der Hauptzweck seyn wird,
auch für anderes Vieh , als die Pferde , zum Füttern

angewendet werden , und zwar fürs Rindvieh und die
Schafe : so schadet der Zusatz von Gerste offenbar
ebengedachten Thierarten , und zwar aus dem nachste¬
henden Grunde . Die wiederkäuenden Thiere müssen

nähmlich alles , beym ersten Herunterschlingen nur
gröblich zerbissene Futter durch den Act des Wieder-
kärwnS vo . bereiten , ehe bis und daß solches nachher

zum Dauungsmagen gelangen kann , und bey diesem
Wiederkauen muß das Thier ein Verkehrtschlingen

anwenden , damit jenes Futter aus dem Futterbehäl.

ter , dem Wanste , wieder ins Maul trete . Hierbey
und vielleicht auch schon beym ersten Herunterschlin-

gen des nur gröblich zerbissenen Futters, , setzen sich
die mit Widerhacken versehenen Grannen der Ger¬

stenahrett in der Nähe des Kehlkopfs und der Luftröhre

an , reitzen das Thier zumHusten und veranlassen wohl

gar Entzündungen . Bey dem Rindvieh ist dieserInstand
nicht so schnell bemerkbar , als bey den Schafen . Eine
Schafherde krächzen zu hören , wenn sie bey der Stall¬

fütterung Grünfntter zum Fressen erhalten hatte , wo¬
runter in Aehren geschossene Gerste befindlich war.

- Z9

fordert o l deutlich zum Mitseiden ans . Aus Vorstehen¬
dem ist leicht abzunehmen , warum die Gerste nicht
gleiche Wirkung bey den Pferden verursacht . Diese mä¬
ßen nähmlich , da sie keine wiederkäuenden Thiere sind,

das Futter , welches sie hinunterftessen wollen , gleich
besser durchkaucn , und kommen mit einem nochmahli-

gen Heraufbringen desselben in keine Collkston.
May bleibe daher für alle Wiederkäuer bey el-

nem Gemenge von Wicken , allenfalls auch etwas Erb¬

sen , mit einem wenigstens theilweise geringen Zusatze
von Hafer , um dadurch den zu starken Lagern jener
Hülsenfrüchte vorzubeugen , und benutze besonders fürs
Rindvieh , und zu spätem Grünfutrer den Buchweitzett «.
Schafe fressen letzter » aber nicht , oder sie müßten

lange genöthigt werden.

9 ) Das Belecken der Mauern in den Vkeh-
stallen schadet den Kalbern.

Es geschieht sehr Hauffg,  daß die Kälber , oft
ans Langerweile , den Mauersalpeter von den Wän¬
den der Ställe lecken und davon erkranken . Zur Ab,

Wendung dieses Unfalls ist es nur nöthig , die Kälber
in solchen Ställen , wo man die Gegenwart von Mau-

ersalpeter vermuthen kann , nicht unangebunden her-
umlaufen zu lassen , und dahin zu sehen , daß sie selbst
angebunden , das Gemäuer nicht erreichen können;
oder , ws dieses dochizu befürchten wäre , durch einen
vor die Wand angebrachten Breterverschlag vorzuben-

gen . In den wirklichen Kalberständen oder Kälbcr-
stalleu aber läßt man am besten die Mauern so hoch,
als die Kälber reichen können , mit Bretern verschla¬

gen . Bey einer solchen Einrichtung mögen die Thiere
dann immer frey im Stalle herumlauftn.

Die Tyroler kennen diesen , durch den Genuß des

Mauersalperers entstehenden oder wenigstens dadurch
verschlimmert werdenden Krankheitsznsiand sehr gut,
und beugen ihm eben durch das Verschlagen der Wän¬
de mit Bretern gleich vor«
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ro)  Das Verkohlen der Außenseite der
Balken in den Gebäuden trägt zur Dauer

der Gebäude sehr viel b e y.

Wasser schreitet diese Orydatiou immer vorwärts , so
daß der trockene Mörtel endlich durch und durch gelb - ch'nd
!ich wird . Es scheint daher am besten , von diesem !des

Mörtel jedesmahl nur so viel zu bereiten , als ma » w rt

Schon längst weiß man , daß das Holz viel mehr

gegen die schädliche Einwirkung der Nässe , und gegen
die dadurch allmählich sich nähernde Zerstörung des¬

selben geschützt wird , wenn mau die Außenseite des¬
selben verkohlt ; aber bis jetzt ist dieses Verfahren bey
Gebäuden noch gar nicht angewendet worden . Die
Querbalken des Theaters von Herenlanum wurden

durch den Lavafluß verkohlt , und fanden sich , nach

1700 Jahren noch vollkommen erhalten»

aus
Frtt
stell
l 1'e
Mit

71 ) Einen vortrefflichen wasserhaltigen
Mörtel überall und leicht zu bereiten»

ln einem Tags verbrauchen kann . Bey der Löschung de^
Kalkes mit dem Vitriolwasser muß darauf gesehen

werden , daß der Kalk vollkommen durch einander ge¬
arbeitet werde , damit keine Stückchen ungelöschten
Kalks im Mörtel bleiben . 'Zu diesem Behufe ist eZ

Lut , den Kalk vorher durch Bespreugung mit Eisen - Iden
vitriolwasscr in Pulver zu verwandeln , dieses mit der halti

gehörigen Menge feinen Sandes gut zu mengen , und ri ; -
dann erst noch die erforderliche Quantität des Vitriols nud

wassers hirizuzufügerr , und das Ganze gut durch ein- von
ander zu arbeiten . *) M 1

!i>om
il . Beleuchtuttgs - Materialien.

Nach den vom Hrn » Regkerungsrath und Direktor

Prechtl in Wien darüber angestellten Versuchen wird
der Mörtel vorzüglich gut , wenn der gebrannte Kalk
mit einer Auflösung von Eisenvitriol , statt mir blo¬

ßem Wasser , abgelöscht wird . In warmem Wasser
wurde die erforderliche Menge Eisenvitriol ( Kupfer¬
wasser ) aufgelöset , mit dieser Auflösung der Kalk auf
Die gewöhnliche Art gelöscht , und sodann feiner Quarz-
fand beygemengt . Dieser Mörtel verhärtete schnell an
der Luft , eben so auch unter dem Wasser , und wurde
sehr hart . Auch ohne Beymeugung von Sand zeigte
er sich brauchbar.

Wenn der Kalk mit der Vitriol - Auflösung ge¬

löscht wird , so wird er Anfangs grünlich , durch die
Fällung des grünen Eisenorydüls , indem sich die Schwe,

felsäure des Eisenvitriols mit dem Kalke zu Eyps
verbindet . An der Oberfläche wird der Mörtel gelb,

indem das Orydül in Eisenoxyd übergeht . Unter dem

12) Sehr einfaches und wo,hlfeiles Nacht¬
licht.

Wenn man einige Stückchen Phosphor kaum wir

ln di,
lricke
der T
blieb,

leffel

eine Linse groß in ein Fläschchen von weißem Glas - der ^
gibt , etwas Nelkenöhl darauf schüttet und es eint
Zeit lang in mäßiger Warme stehen läßt , so wird dar

ringe!
unten

Nelkenöhl einen Thril des Phosphors aufnehmen . So des Z
rr rnoft man nun das Glas im Dunklen öffnet , wirdma»

einen starken Lichtschein bemerken , der recht gut als Lodei
Nachtlicht dienen kann . Aber nur t des Glases darssesT,
mit der Flüssigkeit gefüllt seyn . Statt des Nelkeriöhls
kann man auch Baumöh ! nehmen.

Mit dem Phosphor , der, well er sich von selbst
entzünden kann , stets unter Wasser anfbewahrt wird,
und den man auch unter Wasser ( ans einer Schale ) !"

em
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») Steh« Jahrbücher des k. k. polytt-chriischtv Instituts bl'ätsn
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die kler' nen Ecnckchsn zerschneidet , muß man höchst
vorsichtig umgehn . Man darf ihn z. B - nicht im min¬
desten mit den Finger reiben , weil er sich sonst schnell

' und gewaltsam entzündet.

HL. Nahrungsmittel . -

ra ) Den Sago aus Erdäpfeln zu bereiten,
nebst B e m e r kung en üb e r den ech t en Sago.

KZ) Ueber die russischen Unschlittksrze,r.  ^
Sag  v oder Sagu  nennt man eine vegetabili-

- ss Die russischen Kerzen , besonders dieWvlogdaischsn sche Substanz , welche aus Ostindien durch den Hau-
e!b- sind ihrer Güte wegen sogar in einem großen Theile del zn uns kommt , rmd ans weißgelblichen steinharten
sem des rnittleren Europa gesucht . Der Talg zu denselben Kügelchen , ungefähr so groß wie Korraudersamen,
nan ŵ'ro ffbr sorgfältig cewah ' t und dieDochtezum Lhei!
de§
^he»
ge¬

lten

besieht . Der Sago laßt sich weder durch Weingeist , noch
durchOehl ausiösen, aber durch Sieden im Wasser wird
er weich , durchsichtig , gallertartig , und bekommt eine
röthliche Farbe , ohne seine krneliche Form zu verlie¬
ren . Diese Substanz ist das Mark des Sagobanms,
der m Ostindien wächst . Jeder Baum gibt wenigstens'
Zoo Pfund Mehl , und 902 Pfund sind zum Unterhalts
eines Mannes hinreichend . Zn Indien backt man Brot

aus Holland verschrieben . Man brauchthierzu auch das
Fett von Katzen - Pferdefstt ist viel harter , als das
stell der Fische und Wasssr 'oö rel,  allein es har nicht
tie Eigenschaft , daß ans selbem ohne Vermischung

i echkrit anderem Fette gute und feste Lichter gemacht wer¬
fen- dm könnten . Rindsfett wird für das tauglichste ge¬
bet halten , allein ohne Vermischung sind die Lichter schmie-

und ri z und fließend . Schöpsenfett ist fester , noch härter aus dem Sagomehl ; das für den europäischen Handel
,'ols^ d trockener ist das Zieger,fett . Man zieht den Talg bestimmte Sagomehl aber wird , damit es sich besser hals
ei»-' l>on den im Winter geschlachteten Thieren immer vor . te , gekörnt . Man laßt es nahmlich nach dem Ans-

»W r - ,» - » L -, lg zu «chatte » , soll mg » lh » , wen » er wasche » m,r so weit irockne » . dag - S die gehörige
Vom geschlachteten Thr'ereausgenommen worden , nicht
in die Form runder oder lärrglichter V , ote zusammen-
»rickeln, sondern auf Stangen hangen , damit er an
ler Luft austrockne , und bas in den Adern zurückgS'
ibliebeneBlut vollends reinHerauskaufe . Der Schmelz-

nchüeffel soll auch keinen zu breiten Boden haben , und
-last der Hero,  worin der Kesse? eingemauert ist , muß so

cht»

eine
d»S

Steifigkeit erhält , um sich zwischen den Händen rei¬
ben zu lassen ; dadurch nimmt es die Gestalt an , in der
wir es erhalten . Dann werden die Körner getrocknet,,
und durch Sieben nicht bloß vom Mehlstaube befrept,
sondern auch der Größe nach sorrirt . Die feinsten und
weißesien Körner heißen Sag 0 b l u m e. Bekanntlich
macht mar , aus dem Sago bep uns sehr nahrhafte
Suppen.

Mari bereitet feit kurzer Zeit auch ans Kartoffeln«
ein sogoartiges gekörntes Product , welches im Han¬
del unter dem Nahmen Erdapfel - Sago  bekannt
ist. Zu dem Eirde feuchtet man mehrere Pfund Kartof --

klttgerichtet seyn , dass das Ferrer bloß seine Hitze von
unten gibt , nicht an den Seiten . Dym AusgieKen

Svves Talgs soll das Zimmer nicht zu kalt sepn , damit
mMr nicht gleich stockt und Zeit hat,  das Unreine am
l »Moden abzusetzen . Die Pressen sind benm Zerkleinern
dEes Talgs de» Stampfen vorznzieheir . Bey den Dochten felstärke mit einer dünnen Auflösung von Kartoffelmehl
öhlsl? eine sorgfältige Wahl nöthig : sie müssen recht gut oder auch mit etwas Eyweißwasser an und knetet sie

Ulsgerrockuet, und von allen Knoten oder Splittern damit durch. Diese etwas anhängendeMasse reibt man
ölbst jefreyt werden . Beym ersten Eintauchen muß man durch ein etwas weites Drahtsieb . Man erhält so eine kör-
vist, »r einen Spieß auf eirrmahl eiittnnken , auch bevm rige Substanz , welche trefflich als Sago zum Verspei-
e) i»mgenden Eintauchen soll mau nur zwcp Spieße sen gebraucht werden kann , wenn man die Körner

den Händen haben und sie an Heyden Enden ofemrockerr gemacht und durch sieben von dem ans-
in̂ ltsn, , hängenden Pulver befi'eyt hat.

6



r5 ) U ebenda s Weichkochsn der Erbsen und
' Lin s e n.

«Der Orkonom oder Bauer ist selbst Schuld dar¬
an , wenu sich Erbsen und Linsen nicht weich kochen.
Eie könnten d!sß stets verhindern , wenn siedieseFrüch¬
ts r ) nicht 'Überzeitig werden ließen , und 2) wenn sie
sie „nach derw'Schni ' tte nie länger , als höchstens einen
Lag Ws dem Felde liegen ließen . Mancher denkt , es
müßten erst alle Blürhen und alle angesetzten Schöt-
chen gute Erbsen und Linsen bringen , und darüber wer¬
den die ersteren zeitig , mithin zu hart dadurch . Dicß
trägt zum Nichtweichkochen viel bey . Andere lassen,
zumahl bep guter Witterung , ihre Erbsen und Linsen
z , auch wohl 4 Tage nach dem Schnitte ans dem Fel¬
de liegen , damit sie recht dürr werden , und dadurch
legen sie einen zweyten Grund zum Nichtweichkochen
der Erbsen und Linsen. Treten nnn gar beyde Um¬
stande zugleich ein , so kocht man die Erbsen und Lin¬
sen wohl 4 bis Z Stunden , und sie werden doch nicht
weich.

des besten Franzbranntweins , da § man ihn gleich
vom Anfänge an abändert . Zu einem Hekrolktre
aus Gersten - und Rockenmalzmsßle bereiteten Misch¬
gutes werden Pfund Melasse oder brauner Syrup
zugesetzr, das Ganze im Wemgährung gebracht , destkl-
lirt und dem Products r Pfund gerösteter Zucker (wo¬
zu die meisten Kandiszucker nehmen ) ^ zugesetzt. Den
Rum hat man dadurch vollkommen nachgebildet , daß
man reinen Weingeist über reife Quitten abzog.

8
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iL ) Vorzüglich gute Liköre zu bereiten.

ich) Pr üfungsmitrel des Baum - oder  Oli¬
ven ö h ls.

Hr . Poutet schlägt (in den ^ mrsles 60 Llümis
et äs ? li^ s!^us XII . p »Ae 56 ) das salpetersaure Queck-
silberoryd als Prüsuugsmittel für dasOlivenöhl vor.
Wenn man ' nähmlkch 2 Quentchen einer Auflösung von
saurem salpetersaurem Quecksilberoryd , welche man
erhalten kann , indem man auf 6 Theile Quecksilber
74 Th . Salpetersäure von spscifischem Gewichte
gegossen , zn z Unzen reinen Olivenöhls gießt , und
das Ganze gut mengt , so erhält man nach einigen
Stunden eine feste Masse ; ist aber 'das Olivenöh ! nur
mit -z-z- eines andern Oehls , welches aus Samen er¬
halten ist , verfälscht , so bleibt das Gemenge flüssig,

vi . Getränk e.

Hermbstadl gibt in feiner neuesten Destillirkunst
mehrere gute Recepte zu Likören , wovon wir einige
der vorzüglichsten aushebeu wolle ».

M a r a sch i u v. Himbeerwasser 5 Berliner
Quart " ) , Kirschenwasser 1Z Quart , Orangenblüth-
wasser r z Quarr;  dazu kommen ZZ Pfund "") des
feinsten gröblich zerstoßenen Hutzuckers , und nachdem
dieser darin ohne Beyhülfe äußerer Wärme gänzlich
zergangen , wird die Mischung mit 5 Quart des rein¬
sten Alkohols oder Weingeists ( welcher auf dem Rich¬
ter-scheu Alkoholometer 8o Proeent zeigt , versetzt, stark
geschüttelt , und in fest zu verschließende gläserne Fla¬
schen an einen kühlen Orr zur Selbstkläruug 6 bis 8
Monarhe ruhig hiugestellt . Das Ganze wird durchs
geseiht.

Das H i m b e e r w asser  hierzu bereiter man aus'
r5 Pf - frischen zerquetschten Himbeeren , dir man für
sich in die geistige tz-ährung übergehen läßt . Die ae-
gvrne Flüssigkeit wird mit zo Quarr reinen Wassers
vermischt , davon 15 Quarr aus einer Destiüirblast
abgezogen , und dieses Destillat noch über 5 Ps . ft><
scher Himbeeren und 10 Quarr Wasser abgezogen , st
daß mau wieder l5 Pf . Destillat erhält.

Das K irschen  w a sse  r erhalt man aus io Ps.
frischen und mit den Kernen gestoßenen Kirschen , und
zo Quarr Wasser,  woraus man nach erfolgter Gäh-
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Z7) Verbesserung des Branntweins.

In Belgien und selbst in einem Theile Frankreichs
gr'hr man dem Kornhramuweitte dadurch die EiMschaft

*) Ein HektolLtte hält 28r;^ Wiener Settel.
**) Ein Berliner Quart hält Wiener Hllitel.

25 Berliner Pfund machen rzl Wiener Pfund.
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Das O r a u g e v ! ü t h w a sser bereitet man aus
8 Pf . frischer weißer Orangeblüthen mit iZ Quart
reinen Wassers , wovon man bey gelinder Hitze 4
Quarr abzieht.

ry ) Oer chinesische T he e , und mehrere in,
ländische Pflanzen , welche denselben er¬

setzen können.
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Der chinesische Thee ist nicht selten mit gedorr¬
tem Laube von jungen Eichen und Eschen verfälscht»
Den echren chinesischen Thee kann freylich keine euro¬
päische Pflanze vollkommen ersetzen. Indessen ist für
diejenigen Liebhaber des Thees , welchen der echte chi¬
nesische zu theuer kommt,  und für Liebhaber des Pun¬
sches das Kraut der gemeinen Walderdbee¬
re  als der beste Stellvertreter zu empfehlen . Dieses
Kraut kommt im Gerüche und Geschmacks dem chine¬
sischen Thee beynahe vollkommen gleich . Die Blatter
müssen im Frühlinge , wenn sie noch jung und unent¬
faltet sind , gesamme -t , Anfangs im Scharten , und
wenn sie nur halb trocken sind , zwischen den Händen

^ gerollt oder frisirt und dann durch Ofenhitzs auf rei-
neu Blechtafsln vollends gedörrt werden . — Sehr

.^ stühmt man zu Thee auch ein Gemeige von 6 Theilen
rck- getrockneter junger Erdbeerblatter , 2 Th . getrockneter

ftrrnger Melissenblätter und r -Tlss. Citroueukrautbrat-
letztere empfehlen sich ihres angenehmen Cilrouen-

gemchs wegen vorzüglich als Srellvertreter de^ Thee s

^ !>ey der Bereitung des Punsches . . — Auch die jung ^ i e r und Milch durch Kohlenpulver
Hcidelb latter,  eben so praparir : , sollen dem chi- ^ vor dxm Sauerwerden zu  sichern,
befischen Thee an Geschmack so ähnlich seyn , daß so ' ^ >
gar eine Kennerzunge dadurch gerauscht werden kann . Die Kohle kann sehr gut dazu dienen , Bier und

. Der grüne Thee ssoll seine Farbe nicht der Be - Milck vor dem Sauerwerden zu schützen, wenn diese
Handlung, welche er erlitten hat , sondernder Natur Flüssigkeiten entweder in verkohlte Gefäße gethan,
verdanken. Viele Menschen behaupten ( aber Gottlob l oder wenn ihnen Kohlenrheil » beygemeng ; werden,
mfeine irrige Weise , wie es scheint) , der Thee wer- Sind sie schon etwas sauer geworden ^ so entzieht ih-
^ dadurch grün gefärbt , daß er seine Behandlung auf neu die Kohle gleichfalls ihre Vaure . Um zu verhüt-
Kupferblechen erhielte , von welchen er Theilchen auf - der» , daß das Bier und andere Getränke nicht sauer

Zn diesem Falle wäre der Thee wirklich vergiftet , werden , könnte man auch ein Säckchen mit grob zer-
u>,d der Gesundheit höchst gefährlich , eben so gefähr - stoffenen Kohlen in die Fässer thun , damit die Flüffig-
Uch- wie es leider manche eingemachte grüne Bohnen keit nicht verunreiniget werde . Es ließen sich anch wohL
""d Gurken sind , in welche manznm Grünwcrden auf ganze Stücke Kohlen , denen man durchs Waschen allen

43

die unverantwortlichste Weiss zum Aöfttzen von Grün¬
span Kupferbleche legt . Einer solchen absichtlichen Ver¬
giftung des Thees kann man durch folgende Probe
auf die Spur kommen . Mau läßt eine nicht zu kleine
Portion Thee mit scharfem , von Kupfer ganz freyem
Essig eine Zeit lang sieden , filtrirt ( seihet) dann die
Abkochung und preßt den aus dem Filtrum (der Fil-
trirvorrichtung ) zurückbleibenden Thee stark aus . Nun
bringt man in den Absud eiue blank polirte Messer¬
klinge und etwas Phosphor , und laßt sie einige Stun¬
den darin liegen . Ueberziehr sich die Klinge mit ein^r
rothen Kupferrinde , so ist der Thee Mit Kupfer Ver¬
gifter.

V. Aufbewahrung der Lebensmittel und an¬
derer Gegenstände.

20 ) Neues Mittel , den Mundsorrath und
allerlei - Güter  a u fz  u b e w a h r e n.

Der Dr » Mae Sweeuy in London , schlagt vor,
solche Sachen , die an der Luft dem Verderben unter¬
liegen , unter Wasser zu bringen , welches zuvor gut
ausgekocht wird , und worein man dann , um das
etwa noch zurückgebliebene Orygen wegzuschaffen,
noch blanke Stückchen von Eisen oder Eifendraht le¬
gen kann . Das Ganze muß dann noch mit einer Lage
Oehl bedeckt werden . — Die Versuche , die er darüber
anstellre , entsprachen größten Lheils seiner Absicht.
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Staub entzogen hatte , dazu auwenden . - - Lebngens wird über l Fuß hoch gemacht , und dann noch gegen
ist die Kohle von jedem Holze hierzu brauchbar , wenn
sie nur nicht zu alt ist.

22 ) Aufbewahrung und Versendung fast e r
feiner Obstfrüchte , der Kartoffeln , Rü¬

ben , der Fische u. s. w. i n K o h l e u p u l v e r.

Mehrere Provinzen der österr . Monarchie treiben
einen uichr unbedeutenden Handel mir verschiedenen
Obstfrücyten . Vieles wird nicht ganz reif versendet,
um es gegen das Verderben zu schützen, dessenunge¬
achtet geht doch vieles zu Grunde . Am wenigsten wür¬
de man in dieser Hinsicht , selbst bey ganz reifem
Obste , zu fürchten haben , wenn man es wohlgepackt
mit (Fäulniß hinderndem , Warme und Kalte abhal¬
tendem ) Kohlenpulver nmschüttete . Frcylich würde das

2 Fuß trockne Erde darauf geworfen . Zm Freyer,
kommt noch eine Bedachung darauf , um die aufge¬
worfene Erde vor Nasse zu sichern. Ze trockner die
Erde war , und je trockner man sie erhalten kann,
desto bester wird dieses Mittel der verlangten Absicht
entsprechen.

Fische und ähnliche Körper , in Kohlenstaub ein-
gepackt und so versendet , bleiben ebenfalls recht gut.

2Z) Fleisch gegen Fäulniß und Verderb,
^ niß zu sichern.

Fleisch , welches von salperersanrem Silber so weit
durchdrungen ist , daß es einigen . wenn auch noch
so schwachen Bepgefchmack hat,  fault selbst an war,
men und »euchren Orten nicht . Selbst wenn i Gran

Obst dadurch verthenert ; bedenkt man aber , daß man des krpstallisircen Salzes oder statt dessen r ; Gran
bey diesem Verfahren am Obste selbst keinen Schaden Höllenstein in 12,022 Gran destillirten Wassers gelöst
leidet , und daß das Kohlenpulver nach dem Anspa - stud , reicht diese Lösung hin , das Fleisch gegen Fäul-
cken des Obstes nicht ohne Werth ist : so ist jene Obst - « iß zu schützen. Da sich nun das Fleisch größten
verthenerung durch das zurObstumschüttung gebrauchte Theils durch Waschen mit Salzwasser (z. B . ein Thee-
Kohlenpulver gewiß nicht von großem Belange . löffel voll Kochsalz in einigen Maß Wasser gelöst) j

In manchen Gegenden überwintert man Kartof - wieder davon befreyen laßt:  so könnte man auf jene
feln , Ruben re. , indem man sie in die Erde vergrabt . Weise Fische , Fleisch (nachdem es möglichst ansge»!
Häufig leiden sie dabey , theils durch Frost , theils waschen ) u. d. gl . auf Seereisen , in Festungen re.!
durch Nässe, Stockung ( wodurch sie schwammig werden ) mittels der beschriebenen wässerigen Lösung des salpe-
rmd Fäulniß . Diese Nachtheile kann man verhüten , tersaurcmSilbers gegen Fäulniß schützen,
wenn man die Gruden , in welche die Kartoffeln rc.
gebracht werden sollen , vorher sowohl am Fußboden,
als an den Seiteuwänden mit Kohlenstaub ausschlagt,
indem man Boden und Wände zuerst mit hinreichen¬
dem Lehmwasser befeuchtet . Hat mau die Grube mit

Vl . Kochgerathschäften.

Lg) Ueber die Siebsgefäße.

Die Siedegefäße werden aus mancherlei ) Mate-
Len Früchten beynahe ganz gefüllt , so bedeckt mar , sie rialien gemacht , aus Eisen , Kupfer , Bley , Zimi,
zu nächst mit Kohlenstaub , hierauf mir etwas Stroh verzinntem Eisenblech , Porcellan , Fayance , Stei '»
mrd Heu , alsdann mit trockuem Sande , und endlich gut , gemeinem Töpfergut ?c. Au großen Siedegefäßen
mir der gewöhnlichen Ackererde. Es ist auch schon gut , wählt man die Metalle vorzugsweise , hauptsächlst
wenn man Stroh in die Grube legt , die Kartoffeln w. Eisen - und Kupferbleche . Alle Giedegefäfie sind bloß
darauf schüttet , und auch die Seiten mit Stroh aus - zur Mfnahme der ins Koche.« zu bringenden oder z"
füttert . Höher als 6 Zoll sollten die KartMelr , rM )i" verdampfenden Flüssigkeiten bestimmt . Da mm diest
liegen . Bey großen Ouamttürsn avechftlt man Laher Processe um so geschwinder von Statten gehen , st
mit Kartoffeln und Stroh ab , doch so, daß oben und schneller die Gefäße die aus dem Brennmaterial
unten Stroh zu liegen kommt . Die obere Strohschichle der Luft abgeschiedene Hitze durch sich hmdurchgehe!>
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lassen , so müssen wohl die metallenen Siedegefäße den Speisen einen Eisengsschmack mittheilen , und

einen großen Vorzug vor den erdenen haben . Aber bey manche sogar schwarz färben . Die gegossenen thun
der Wahl des Metalls zu solchen Siedegefäßen , wo - dieß weniger , als die geschmiedeten . Doch hat dr' eß

rin Nahrnngsmittel bereitet werden sollen , siößr man alles keinen nachthekligen Einfluß auf die Gesundheit

gewöhnlich aufSchwisrigkeiten . Das Zinn ist zu weich
und zu leicht schmelzbar , so daß es nicht ohne die
größte Behutsamkeit ( wie man sie von unserm Gesinde

nicht erwarten darf ) Zu den gewöhnlichen Küchenpro-
cessen gebraucht werden kann . Das Kupfer empfiehlt
sich sehr wegen seiner größer » Fsuerbeständickeit und
wegen der Leichtigkeit , sich zu jeder beliebigen Form

verarbeiten zu lassen ; aber seine Auflöslichkeit , selbst

in den schwächsten Pflanzensäuren , und die schädlichen
Eigenschaften , welche es dann auf die menschliche
Gesundheit äußert , machen es für sich allein zur Be¬

reitung von Kochgefässen verwerflich . Von dem Eisen
ist für die Gesundheit nichts zu fürchten ; daher wür¬
de seine Anwendung zu Küchengeschirren nichts zu
wünschen übrig lassen , wenn es der Zerstörung durch
Säuren , Salze , Lust und Feuchtigkeit weniger aus-
gesstzt wäre.

Mau hat Gefäße von geschmiedetem und von

gegossenen  Eisen . Das geschmiedete Eisen ist zähe,
wird durch Stoßen oder Schlagen nicht zerrissen und

verträgt -eine schnelle Abwechselung der Temperatur
ohne Nachtheil ; aber in Säuren ifi es leicht auflöslich
und wird von dem Einflüsse des Feuers , der .Luft und

Feuchtigkeit leicht verkalkt und zerstört . Das gego-
ßene Eisen hingegen ist spröde , kann sdurch Schlagen
und Stoßen leicht zerbrochen weiden , zerreißt oft durch
plötzlichen Uebcrgarig in die entgegengesetzte Tempe¬
ratur , ist aber in Sauren viel weniger auflöslich und
wird von dem Einflüsse des Feuers , der Luft und der

Feuchtigkeit nur schwer verkalkt und zerstört . Folglich
haben bende Gattungen eiserner Kochgsfäffe ihre be¬
sonderen Vvrtheile und Nachtheile . Da das geschmie¬

dete Eisen wegen seiner Zähigkeit in sehr dünne »Ble¬
che verarbeitet werden kann , so liefert es sshr leichte

Gesäße ; viel schwerer find die gegossenen , doch sind
letztere , wenn man nur altes gewaltige Stoßen ver¬
meidet , den ersteren vorzuziehen.

Freylich haben die eisernen Gefäße im 'Allgemei¬

nen auch den . Fehler , daß sie , - orchglioh im Anfänge,

der Speisen ; auch können jene unangenehmen Wirkuri»
gen ohnehin , hauptsächlich bey dem gegossenen Eisen,
vermieden werden « Wenn »rühmlich das Eisengeschkrr,
statt es mit Sand zu scheuern , inwendig reinlich ge¬
waschen , mit warmem Wasser ausgespühlr und mit

einem reinen , nicht zu groben Ler'nemuche getrocknet
und abgewischt wssd , so kann es zwar nicht nach dem
Geschmacks guter Hausfrauen glanzen , es wird dann
aber mit einer dünnen Kruste von dunkelblauer und

brauner Farbe , wie mir einer Glasur überzogen . Wenn
man diese darauf laßt , bekommt sie zuletzt eine schöne
Glätte und schützt dann auch das Merall vor dei Auf¬
lösung , so wie die Speisen vor dem unangenehmen Ge,
schmucke . Die Art , wie sich diese Kruste nach und nach
ansetzt , ist ungefähr dieselbe , deren sich einige Büch¬
senmacher bedienen , um die Flintenläufe anlaufen zu
lassen , und die ohne Zweifel auch bey dem Eisenge,
schirr gebraucht werden könnte ; denn in beyden Fäl¬

len ist der Zweck derselbe , indem es vorzüglich darauf
ankommt , die Oberfläche des Eisens mir einer harte r
undurchdringlichen Decke von Rost zu überziehen , wo¬
durch sie vor der weitern Auflösung oder vielmehr vor
dem weitern Rosien geschützt wird.

Dasjenige Eisengeschirr , welches bloß zum Backen
gebraucht , oder worin nur in Fett , Butter u . d. gl.
gebacken oder gebraten wird , bleibt von allem Roste

frey , wenn man nicht heißes Wasser hineingießt , oder
gar da - in sieder und wärmt . Man darf es zwar mit
warmem Wasser auswaschen , so oft dieß aber geschieht,
muß es wieder mit einem Tuche vollkommen getrock¬
net werden , ehe man es bey Seite setzet.

Durch Verzinnen sichert man bekanntlich die ans
Eisenblech verfertigten Kochgeschirre von dem Rosten.
So lange aber das zum Verzinnen gebrauchte Zinn mit
Bley versetzt ist , muß dieses Verfahren für schädlich
gehalten werden , ungeachtet Rumford und Andere diefi
längnen wollten . Der Schwede Rinn,an erfand für
die eisernen und kupfernen Geschirre eine Glasur,

welche sehr gerühmt wird . Sie besteht aus zusam-
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mengeschmolzenen Mennig , Flinglas , reuier Pott¬
asche , Salpeter und Borar . Ein damit emaillirns
Gefäß soll den schnellsten Wechsel der größten Hitze
und Kalte vertragen können , und man soll darin ba¬
cken, braten und kochen können , ohne daß von der
Glasur etwas ab springt . Auch andere Gattungen von
Email , z. B . aus calcimirtem Feuerstein , Salpeter,
Borar , Marmor , Thpnerde und Zinnaschs sind mit
gutem Erfolge angewender worden»

Das Emailliren des Kupfergeschirrs kann auf
folgende Art sehr zweckmäßig geschehen. Man mischt
fekngepulverten weißen Fußspach mit gleich viel un¬
gebranntem Gyps zusammen , calcinirt die Mischung
Ley einer Glühhitze und rührt sie mit einem eisernen
Stabe wohl nm . Wenn sie hinlänglich calcinirt ist,
läßt man sie erkalten , reibt sie dann mit Wasser zu
der Dicke eines Vreyes ab , und streicht mit diesem
das Geschirr inwendig an oder gießt den Brey wie
eine Glasur hinein . Diese Glasur wird getrocknet,
nnd während des Trocknens verstärkt man nach und
nach die Wärme bis auf eine starke Hitze ; unter ei¬
ner passenden Bedeckung oder einem Mantel von ge¬
branntem Thon fetzt man das Gefäß der Hitze aus.
Die Materie fließt bald zu einer weißen undurch¬
sichtigen Emaille , welche sich an das Kupfer fest an-
legt , ziemlich starke Fröste aushält , ohne abzu¬
springen , das Sieden recht gut verträgt , und von
sauren Sachen nicht angegriffen wird . Beym Ein¬
schmelzen in das Kupfer muß man aber ja eine
schnelle und starke Hitze machen , weil die Materie
nur dann sich an das Metall gut und fest anlegt.
Will man diese Emaille noch leichtflüssiger haben , so
mischt man auf 12 Theile des beschriebenen Pulvers
F Thei ! Borar und schmelzt es in einem T 'egel vor
einem Blasebalge , wozu ungefähr r Minute Zelt ge¬
hört » Diesen Fluß gießt man nachher ans einem Rsib-
steine aus , reibt ihn mit Wasser fein und streicht das
Kupfer damit an . Er schmilzt in einer schnellen Hitze
bn .nen r Minute zu einer guten Glasur , die das Ko - .

chen recht gut üushalt , und weder in der Kälte
noch in der Wärme Sprünge bekommt.

(Die Fortsetzung im nächsten Jahrgänge ) .

vir.  Kleidungsstücke.
2Z) A b g e sch o sseN e N Kleidern ihre vorige

Farbe wieder zu geben.

Es ist etwas Gewöhnliches , daß dis Oberfläche
eines Rocks verschießt , da hingegen die Falten , wel¬
che dem Sonnenlichte weniger ausgeseht sind , ihre
Farbe behalten , wodurch der Röck ein scheckiges An¬
sehen erhält . Um nun die abgeschossene Farbe wieder
herznstellen , schneide man eine Handvoll von dem
nahmlichen Tuche so klein als möglich ; mache eine
starke Lange von Buchenholzasche , seihe sie durch,
und lasse die geschnittenen oder gehackten Flecke in
derselben einigemahl anfsieden . Hierdurch wird die Far¬
be ansgezogen und die Lauge gefärbt » Man taucht in
dieselbe einen Schwamm oder wollenen Lappen , und
bestreicht die abgeschossenen oder sonst beschädigten
Stellen des Kleides damit , wodurch dieses seine erste
Farbe vollkommen wieder erhält.

26 ) Neue Art Schu h errr , d Stiefel m i t S 0 h-
len aus Fi sch b ein.

Deaeon in England hat vor Kurzem Schuhe er¬
funden , woran sowohl die äußere , als die innereSoh-
le von Fischbein ist. Zur äußeren Sc -H'.e , welche an
das Leder mit Nägeln , Nieten rc. befestiget wird,
werden Fischbeinplatren genommen , bey welchen die
Fasern quer gegen die Lange des Schuhes oder Stiefels
laufen .- Drey solcher Platten bedecken den Vorder .heil
der Sohle , eine den Absatz. Zur inneren Sohle nimmt
man Platten , welche dünn geschnitten sind und kaum
z? Zoll halten . Man erweicht sich durch heißes Wasser
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Wikthschaftliche Miscellcn.

27) Vortrefflicher Eissnkütt.

2 Pf . höchst fein gesiebte reine Eisenfeilspane , 2
Loch Salmiak und 2 Loth Schwefelblumeu werden
mit Wasser zusammen geknetet und sogleich verbraucht,

28 ) Sehr guter Mörtel bey Wasserlei¬
tungen.

A ' D 7? ^ '7 - '- E . < 7,
4 Theile grauer Sand , 6 Th . schwarzer gepul¬

verter Braunstein , und 90 Th . gelöschter Kalk wer¬
den calcinirt . Nach beendigter Ausglnhuug werden

! noch 60 Th . wohlgeschlämmter Sand hinzugegeben,
und das Ganze mir Wasser bis zur Mörrelcvnsistenz
verrieben.

!
29) Butter , Schmalz und " U lisch  litt vor

dem Ranzig wer d en zu sichern.

Wen » man diese Fettigkeiten in leinene Tücher
kinschlägt , die man zuvor mit Buchholzascheulauge
oder mit Pottaschenaustösung stark befeuchtet hat , so
bleibe» sie vollkommen gut , und können so lange auf-
bewahrt und auch verschickt werden.

zo ) Wohlfeile W affe reim  er.

Sie werden nach Art der Bienenkörbe aus Stroh
gestochten und dann verpicht , wozu mau z Pf . Pech
lind ^ Pf . Unschlitt anwender . Beydes wird über dem
Feuer zerlassen , mir etwas Zr'egelmeh ! vermischt und
daun werden die Eimer inwendig damit bestrichen.
Dieselben Dienste leister auch heiß gemachter Theer
wir Ziegelmshl vermischt.

1>

zi ) Neue Art sehr guten Vogel lei  m s.

Man gießt 2 Pf . Leinöhl in einen guten neuen
Topf , so daß er etwas über die Hälfte davon ange¬
füllt wird , setzt den Topf ans Feuer und laßt das
Oehl darin ( am besten an einer sichern Stelle im
Frepen ) sieden. Wenn es siedet , nimmt man den Topf
vom Feuer und zündet das Oehl mir einem brennen¬
den Span an . Anfänglich gibt es ein blaues Feuer
nach und nach brennr es hell auf . So läßt man es r 5
bis 2 Stunden lang fortbrennen , bis es sich ungefähr
um die Hälfte verzehrt hat - Unterdessen taucht mau
von Zelt zu Zeit ein Späucheu in das brennende Oehl,
läßt das darqn hängende abkühleu und probirt mir
dem Finger , ob das Oehl klebrig genug ist und Fäden
zieht . Har es endlich diese Eigenschaft erlangt , so
deckt man den Topf mit einem Deckel zu , um wel¬
chen , damit er desto besser schließe, ein Luch geschla¬
gen werden muß . Die Flamme erlischt dann bald.
Man nimmt den Deckel wieder ab- und läßt den Topf
nach nnd nach erkalten . — Es versteht sich übrigens
von selbst , daß der Topf geräumig genug ist , um
das Ueberkvchen und Ueberlaufen des siedenden Oehles
zu verhüten.

32 ) Fleckkugeln zu verfertigend

Chaptalö Fleckkugeln , womit aus Zeugen alle
Flecken überhaupt , mit Ausnahme der Rost - und Tin¬
tenflecken, ausgebracht werden können , verfertigt man
auf folgende Akt. Man löset weiße Seife in Alkohos
auf , vermocht sie mit 4 bis 6 Eyerdottern , fetzt nach
und nach Terpentinöl )! zu und bildet daraus mit Wal¬
kererde einen hinlänglich festen Teig , um Kugeln
daraus machen Zu können. Den naß gemachten Flecken
reibt man mit einer solchen Kugel , und nach dem
Trockne » bür-stel mau den weißen Staub heraus.



4»

I n h a l t.

L Abth. Landwirtschaft.
' I. Die Landwirthschaft überhaupt»

Seite»

D Kurze Darstellung der gesummten Land-
wirlhschaft . . . . . 3^

II. Feldbatt.

Seite
nebst Bemerkungen über den echten Sago

rz ) Neder das Weichkochen der Erbsen und
Linsen . . » . . . 42

r6 ) Vesten Prüfungsmitlel des Baum - oder
Olivenödls . « » « . 42

2) Mittel zur Verhütung des Brandes ffm
Weitzen . - . » ^ » »34

g) Mitiel Zur Verhütung des Mehlrhaues
in Getreide . . - - »35

4) Neue Art . die Kartoffeln in bedeutender
Menge aufeiner kleinen Flache , selbst auf
nncnltivirtem Waldboden , mit wenigem
Dünger zn erzeugen - . . .35

M . Obst - und Gartenbau.
5) Nene Pfropfmethode der Obstöaume . 37

^H) Die Beschädigung der Pflanze» durch Zu-
secten zu verhüten ° ° . »37

ZV. Viehzucht.
7) Beste und wohlfeilste Nahrung ssür die

Haushaltungsthiere . . . . 37
L) Unranglichkeit der Gerste als Grünfutter

für die wiedsrkauenden Thiere . . 38
9) Das Belecken der Mauern in den Vich-

ställen schadet den Kälbern . . »39

N. Abth. Stadt - und Hauswltthfchaft.
I. Wohnnng-

zo) Das Verkohlen der Außenseite der Bal¬
ken in den Gebäuden trägt zur Dauer der '
Gebäude kehr viel bey . . . . 42

zz) Einen vortreffliche» wasserhaltigen Mör¬
tel überall und leicht zu bereiten . . 40

il . Beleuchtungs - Materialien,
za ' Sehr einfaches und wohlfeiles Nacht¬

licht , . . - . - . 40
13) Ueber die russischen Unschlittkerzen , 4L

ZU. Nahrungsmittel,

i ^) Den Sago aus Erdäpfeln Zu bereiten.

IV. Getränke.
17) Verbesserungdes Branntweins . . 42
r8 ) Vorzüglich gute Liköre zu bereiten . 42
19) Der chi?esrsche Thee , und mehrere in¬

ländische Pflanzen , welche denselben er¬
setzen können . . . . « 4;

V. Aufbewahrung der Lebensmittel, und ande¬
rer Gegenstände.

20) Neues Mittel , den Mundvorrarh und
allerley Güter aufzubewahren . . 43

2r ) Bier und Milch durch Kohleupulver vor
dem Sauerwerden zu schützen . . 43

22) Aufbewahrung und Versendung fester
feiner Obftfrüchte, der Kartoffeln , Rüben,
der Fische u. fl w. m Kohlenpulver . 44

2Z) Fleisch gegen .Fäulniß und Verderbniß
zu sichern . . . . ' . 44

Vfl Kvchgeräthschaften.
24) Ueber die Siedgefäße . » »44

VIl . Kleidungsstücke-
25) Abgeschossrnen Kleidern ihre vorige Far¬

be wieder Zn geben . . . . 46
26) Neue Art Schuhe und Stiefel mit Soh¬

len aus Fischbein . . . . 46

Wirtschaftliche MiScellen.

27) Vortrefflicher Eisenkütt . » »47
28) Sehr güter Mörtel bey Wasserleitungen 47
29) Butter , Schmalz und ttuschlitt vordem

Nanzigwerdln zu sichern . . -47
zv) W .chlfeiie Wasscreimer - . »47
z, ) Neue Art sehr guten Vvgelleims . 47
32) Fleckkugeln zu verfertigen - »- 47



Genealogie
des österreichischen Kaiserhauses.

(Aeltere Anke des Hauses Lothringen.)
Katholischer Religion.

Oesterreichischek. k. Hauptlrme.

r anz (Joseph Carl ) der s. . Kaiser von Oesterreich,
König von Jerusalem . Unaarn , Böhmen , der Lom¬
barden und von Venedig , Dalmatien . Croatien,
Slavonien . Galizien , Lodomerien und Jllyrien , Erz-
herzoa von Oesterreich re. , geboren zu Florenz den
12 . Februar r ?68 , trat nach dem Tode seines Herrn
Vaters , des röm . Kaisers Leopold des ll . am r.
Marz 1792 die Regierung der österreichischen Mo¬
narchie an ; ward am r4 . Julv r - 92 zu Frankfurt
am Main zum röm . Kaiser gekrönt : erklärte sich
den 7 r . August 182 .' zum Erbfalle « von Oesterreich;
legte den 6. August 1826 die römisch- kaiserliche Reichs-
Regierung nieder . Residi -t in Wien . Er vermählte
sich zum ersten M ab leben 6 . Jänner r ?88 mit
Elisabeth,  Tochter des Herzogs Friedrich Eugen
von Württemberg wach Witwer den »8. Februar
1790 ; zum zweyten Mahle den 19. September 1792
mit Maria Theresia,  Tochter Ferdinands des
I. , Königs beyder Siciien . ward Witwer den iz-
April 1827 ; zum dritten Mable den s,. Jänner 1828
mir Maria Ludovica.  Tochter des Erzherzogs
Ferdinand , vormahligen Gouverneurs der österr.
Lombardes , ward Witwer den 7. April »816 ; zum
vierten Mahle den 29 . October durch Procuration
zu München , dann den 12 Novemb . 1816 zu Wien mit

Ca r 0 l i ne August  e, zwecken Tochter Sr . Maj . des
Königs vor, Bayern , erster Ehe , höchsten Schutzfrau
des Sternkreuzvrdens , geboren den 8. Februar 1792.

Kinder zweyter Ehe:
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzher¬

zoginnen von Oesterreich.

r . Maria Ludovica (Leop . Franc . Ther . Jos.
Lnc.^, kaiserliche Prinreffknn und Erzherzogin « von
Oesterreich , Henogimi von Parma , Piacenza und
Guastalla . S . Nebenlinie von Parma.

2. Ferdinand (Carl Leop. Jos . Franz Marcellin ) ,
des Kaisersthums Oesterreich kaiserlicher , zu Un¬
garn , Böhmen , Lombardei - und Venedig , Galizien,

Lodomerien und Jllyrieu königl .Kronpriuz und Thron¬
folger rc , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des österr . kais. Leopoldsordens , Ritter des Ordens
der eisernen Krone erster Classe , Grostkreuz der
kö'ügl . französischen Ehrenlegion und Ritter des
köniql . französischen Ordens vom heil . Geiste , Ge¬
neral -Feldwachtmeister und Inhaber des gterr Cü-
rass-er -Regiments , geb . den 19 April »79z . In Wien.

Z . Leopoldine (Caro !. Jos . ) , Sternkreuz -Ordens-
Dame , geb. den 22 . Jänner 1797 . Vermählt durch
Procuration zu Wien den , 3. May , dann zu Rio-
Janeiro den 6. Nov . 1817 mit Sr . könql . Hoheit,
Peter Ant.  Jos . , Kronprinzen von Portulak,
Algarve und Brasilien , geb . den 12. Oct . 1798.
In Rio -Janeiro . /-

4 . Maria Clementine (Franc . Jos .) , geb . den
März 1798 . Vermählt den 28 . Juky i8r6 zu

Schönbrunn mit Leopold (Joh . Jos .) , köuigl.
Prinzen bevder Sicilien , Fürsten von Salerno,
Großkrenz des kön. ungr . St . Stephans - Ordens,
Inhaber des 22sten österr . Linien - Insanterie - Regi¬
ments , geb . den 2. July 1790 . In Neapel.

5 . Caroline (Ferd . Theres . Jos . Demetr .) , Stern-
kreuz Ordens -Dame , geb . den 8 . April 1821 . Ver¬
mählt den 26 . Sept . 1819 durch Procuration zu
Wien mit Friedrich August,  königl . Prinzen
von Sachsen rc. . geb d. 18. May , 797 . In Dresden.

6. Franz (CarlJos .) , Ritter des goldenen Vließes,
Oberst und Inhaber des ungr . Infanterie - Regiments
Nro . 52 , geb . den 7. Dec . 1822 . In Wien . /'

7 . Maria Ann  a ( Franc . Theres . Jos . Medarde ) ,
geb . den 8 . Juny r824 . In Wien.

GefchwisterSr . Maj . des Kaisers.
Kaiserliche Prinzen und Prinz,ss 'nnrn , Erzherzoge und Eszher-

zoginnen vdn Oesterreich.

M arka Theresia (Jos . Carol . Joh .) , Sreru-
kreuz-Ordens -Dame , geb . den 14. Jänu ^ 1767,
vermählt durch Procuration den 8. SechK , dann den
»8 . Oct . 1787 mit Anton Clem . , königl . Prin¬
zen und Herzoge von Sachsen , geb. den 27 . Dec.
r 755 ' ^ Dresden.



-v

L. Ferdinand (Zos . Joh . Bapt .) der Ill- , Groß-
Herzog von Toscana , geb . den b « May 1769 « S . Ne-
benlinie von Toscana.

z . Carl Ludwig (Joh . Jos . Lanr . ) , Ritter desgol¬
denen Vließes , Großkreuz des Militär . Marien -The-
resien -Ordens , Großkreuz der korrigl ^ fsanzös . Ehren¬
legion und des großh . toscauischeu Sr . Josephs -Or¬
dens , Gouverneur und General - Eapiran des König¬
reichs Böhmen , k. k. General - Feldmarschall , Jnha,
der des Zlen Infanterie - und des zten Uh lauen - Re¬
giments , geb . den 5 . Sept . 1775 ; resignirt als
Großmeister des tentschen Ordens den Zo . Juuy r8og;
vermahlt zu Weilburg den i/ . ^ ept . 1815 mit H e n-
ri et te (Alerand . Friede . Wilh «) , Prinzessin von
Nassau Weilburg , geb . den zo . Oct . 1797 . In Wien.

s.

Kinder.
a Theresia (Jsab .) geb . zu WienErzh . Mar

den zi . July 1816 . Ju Wien.
b . Erzh . Albrecht (Friedl . Rud .) , geb . zu Wien

den Z. August 1817 . In Wien.
0. Erzh . Carl Ferdinand,  geb . zu Wien den 29.

Juny , 8r8 . In Wien.
3 . Erzh . Friedrich (Ferd . Leop.) geb. zu Wken

den 14 . May 1821 . In Wien.

4 . Joseph (Ant . Joh .) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des köuigl . ungar . Sr . Stephans-
Ordens , Palatiuus , kön . Statthalter und General-
Capitän des Königreichs Ungarn , Loines et 3 uäex

et Ouknsnol ' urn , k. k. Feldmarschall , In
Haber des 2ten und i2ten Husaren -Regiments , Ober¬
ster und immerwährender Obergespann der verei¬
nigten Gespannschaften Pesth , Pilis u . Solth , Prä¬
sident der kön . ungr . Sratthalterey und Sepremviral-
Gerichtstafel rc . , geb . den 9 . Marz 1776 , vermahlt
zum ersten Mahle auf dem Schlosse Gatschina bey
Petersburg , mit A l e r and r ine P gwl 0 wna,
Tochter des russ . Kaisers Paul des I . , den iz . Oct.
1799 , ward Witwer den i6 .März i8or ; zum zweyten
Mahle zu Schaumburg den zo . Aug . 1815 " " t Her¬
mine,  Fürstinn von Anhalt -Bernburg -Schaum-
Lurg , Herzogin » zu Sachsen , Engern und Westpha-
llen , ward Witwer den ig .Sept . 1817 ; zum dritten
Mahle aufdem Schlosse zu Kirchheim unter Teck den
24 . Aug . 1819 mit derPrinzessinn M a r i e ( Dor -oth.
Caro !. Wilhelm . ) von Württemberg , Tochter des
Herzogs Friedrich Lud . Alexander von Württemberg,
geb . den i . Nov . 1797 . 3 « Ofen.

Kinder der zweyten Ehe.

^Zwillinge , geb.
Erzh . Stephan (Franz Victor ) ? zu Ofen den 14«
Erzh . Hermine (Amal . Mar . ) iSep . 1817- 3 "

A. Anton (Victor Jos . Joh . Raym .) , Großmeister
des tentschen Ordens im Kaksenhume Oesterreich,
k. k. General -Feldzeugmeister , und Inhaber des gten
Infanterie -Regiments , geb . den zi . August 1779.
In Wien.

6 . Johann Baptist (Jos . Fab . Sebast .) , Ritter
des goldenen Vließes , Großkreuz des Militär . Ma,
rien -Theresien - , des österr . kaif . Leopolds .-und des
kön . württemb . Militär -Verdienst -Ordens , k. k. Ge¬
neral der Cavallerie , General -Director des Genie-
nnd Fortificationswesens , der Ingenieur - und der
Neustädter Militär . Akademie , und Inhaber des
isten Dragoner -Regiments , geb . den 20 . Jänner
1782 . In Wien.

7 . Rainer (Jos . Joh . Mich . Fr . Hier . ) , Ritter des
goldenen Vließes , Großkreuz des kön . Ungar . St.
Stephans - und österr . kaiserl , Leopolds - Ordens,
Vicekönig des lombardisch - venezianischen König¬
reichs , k. k. General -Feldzeugmeister und Inhaber
des riteu Infanterie Regiments , geb . d. zo . Sept.
179z . Vermählt d. 28. May 1820 zu Prag mit
Francisca,  Prinzessin «; von Savoyen - Carignan
geb . d . i 5 . April 1800 . In Mailand.

Kind.

Erzh . Maria Carolina (Aug . Elisab .) ,geb.
d . 8 . Febr . i82r . Jn Mayland.

8 . Ludwig (Jos . Ant .) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , k. k. General -Feldzeugmeister und Inhaber des
i8keu Infanterie -Regiments , geb . den iz . Dec.
1784 . In Wien.

9. Rudolph (Joh . Jos . Rain .) , Cardinal und Fürst¬
erzbischof zu Olmütz , eMitteN >es goldenen Vließes,
Großkreuz des kön . ungr . St . Stephans -Ordens,
geb . d . 8 . Jäu . 1788 , einstimmig zum Erzbischof v.
Olmütz gewählt d. 24 . Marz 1819 . In Olmütz.

k. Nebenlinie von Tvscana.
Erzherzog F e r d i u a u d ( Jos . Joh . Bapt .) e

III. , kais. köuigl. Hoheit, regierender Großherzog von
Toscana , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz des
kön . ungr . Gr . Stephans -Ordens , Ritter des österr.
kais . Ordens der eisernen Krone erster Ciasse , Groß-
kreuz der köuigl - franz . Ehrenlegion , Großmeister des
toseanischenSt - Josephs -nnd Stephans -Ordens , Rit¬
ter der sächsischen Rautenkrone , k. k. Feldmarschall
und Jnhaberdes 7 ten Infanterie - Regiments , geb . den
6 . May 1769 , folgt seinem Herrn Vater , uachherigen
Kaiser Leopold dem 11. den 2r . July >790 , erat den h.
Febr . 1821 Toscana an den ehcmahligen König von
Etrurien ab und erhieltbafür dasdurchReichsschluß vom
27 . April r 8o 3 secnlarist ' teErzbisthum Salzburg und
die Fürstenthümer Passau/Eichstädt und Berchtvlds-
gaden mit Churfürsteuwürde ; wird den 26 . D ec. 1805
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Churfürst von Würzbura ; und erhalt Toskana wieder
den zo . Mao t8tg . Lrcr ua >)!r zum eisten .. la hle u Wien
den , 9. Scpt . l 790 mir der Insu », inu ^ »arra Ludo¬
vica (Ama i «) - Tochter Ferdinand des l , Königs bey-
derSicilicu , Witwer seit dem ry .Eepr . 1820 ; zum zwey-
ten Mahle zu Florenz den 6. May 162t mir Maria
F er d. Amalia,  zweyten Tochter des Prinzen Mari-
miljan von Sächselt , geb . d. 27 . April 1796 . Resivirt
in Florenz.

Kinder der ersten Ehe.
1. Erzh . Leopold (Joh . Jos . Franz Ferd . Carl ) ,

Erbgroßherzog von Toscana , Ritter des goldenen
Vließes , Großkreuz der köuigl . franz - Ehrenlegion,
Inhaber des öftere. 4ten Dragoner - Regiments , gebi
den g . Oer . 1797 . Vermahlt durch Procuration zu
Dresden den 28 . Ort . , dann zu Florenz den 16»
Nov . 1817 mit M a r i a A n n a C a r 0 l i n a , drit¬
ten Tochter des Prinzen Maximilian von Sachsen,
geb . de», 1z. Nov . 1799 . In Floren ;.

2. Erzh . M a r i a L u d 0 v i c asIoh .Ios .Carol .) , Stern¬
kreuz-Ordens - Oa ;ne , Aebtissirm des Frauleinstifts
zur heil . Anna , geb . den go . Aug .4798 . In Florenz.

Z. Erzb . Theresia (Franz . Jos . Joh . Bened . ) ,
Sternkrenz -Ordens - Dame , geb. d. rr . März iZol.
Vermahlt zu Florenz den zo . Sept . 1817 , »nit dem
Herzoge Carl Eman . A i b r. v. S a v 0 y e n-C a-
r i gnan,  murhtnaßliche, , Erden der Krone Sardi¬
nien (na h den Zusicherungen des Wiener Corr-
gresses ) , geb . d. 2. Oct . 1798 . In Turin.

C!. Nebenlinie von Massa -Carrara.
(Hans Oesterreich -Este .)

Königliche Hoheiten und Erzherzoge von Oesterreich.
Erzh . Maria Ricci  a r de  B e a r r i r von Este,

Herzoginn zu Massa und Carrara , Tochter des Herzogs
Herkules Rainald von Modena , Sternkrenz - Ordens-
Dame, geb. den 7. April »750 , verlobt d. 26. April.
t ?7o , ve '-mablr den l §. Oct . 1771 mir Erzherz . Ferdi¬
nand ( Carl Anton ) , vormahligem (bis »796 ) Gouver¬
neur und General -Capiran der österr . Lombardey und
Herzoge von Modena , dann Herzoge von Breisgatt;
Witwe seitdem 2.j .Dec . »826 ; erhielt Massa u. Carrara
wieder d. ZO. May i8rg . In Wien.

Kinder.
r . Maria Theresia (Job . Joseph .) geb «den r.

Nov . 177z , verm . durch Procuration zn Mavland den
29. Zuny , 788 , dann zu Novara d. 21. April 1789 mit
Victor Emanuel  dem l. Könige v. Sardinien u.
Herzoge von Genua , geb . d. 24 . Iuly 1759 . In Turin.

2. Ma r i a Leopoldine (Anna Jos . Joh .) ,
geb. d. io . Dec . 1776 , verm . zu Innsbruck d. rz . Febr.
^795  mit Carl Theodor,  Churfürsten v. Pfalz-
Bayern ; Witwe feit dorn 16. Febr . 1799 . Au Stettbert
bey Neuburg anderDonag.

z . Franz der IV . ( Jos . CarlAmbr .Stan .) , regierender
Herzog v0u Mooetra , S . O . Nebenlinie von Modena.

4 . Fe r d i n a n d ( CarVIos .) , Ritter des goldenen
Vließes und d. milit . Marien Theresien - Ordens , k« k.
General der Cavallerie , commandireuder General im
Königreiche Ungarn , und Inhaber deS Zten Husaren-
Regiments , geb . den 25 . April 1781 . In Ofen.

z . Maximilian (Zof . Ioh . Ambr . Carl ) Ritter
des teurschen Ordens , k. k. General .-Feldzeugmeister,
und Inhaber des 2. Artillerie -Regiments , geb« d. 14.
Iuly 1782 . In Wien.

I) . Nebenlinie von Modena.
Ans de»n Hanse Oesterreich -Este.

Erzh . Franz  der IV . v. Este ( Jos . Carl . Ambr.
Stan .) , kö». Prinz v. Ungarn und Böhmen , Erzh . v.
Oesterreich , regierend . Herzog v. Modena , Reggio
Mirandola , Massa und Carrara , Fürst von Correggio
und Carpi , Markgraf von Concorvia , Grafv . Habs¬
burg und Rivolo , Ritter des goldenen Vließes , k. k.
General der Cavallerie , Inh . des 2, österr . Cürassier-
Regln », geb . d. 6.Oer . 1779 , folgt feinem Herrn Vater
dem Erzh . Ferdinand (Carl Ant .) den 24 . Dec . 1806 in
seinen Rechten und Ansprüchen , gelangtim März 1814
zum Besitze des verlornen Herzogthums Modena und
wird den 9 . Iuly 1815 durch denCWiener Congreß darin
bestätigt . Vermählt zu Cagliari auf Sardinien d. 20.
Jur ». 1812 mit Maria Beatrix (Vier . Jos .) , äl¬
tester» Tochter des Köi igs Victor Emanuel von Sardi¬
nier, , Sternkrenz -Ordens -Dame , geb . d. 6. Dec . 1792.
Residirr in Modena.

Kind er.

s . Erzh . Maria Theresia (Beatrix ) , geb . den
14 . Iuly »817 . In Modena.

b . Erzh . Fran  z ( Ferd . Geminian ) , geb. d. i . Iuny
1819 . In Modena.

Mutter und Geschwister.  S . 6 . Nebenlinie von
Massa -Carrara.

L . Nebenlinie von Parma , Piacenza rrnd
Gusstalla.

s . Jetzt regierendes Haus.
Maria Ludovica (Leopold . Franc . Ther . Jos.

Luc.) , Majestät , kais. Prinzessin », und Erzherzogin »» v.
Oesterreich , Herzogin », v. Parina , Piacenza u. Gua¬
stalla , Großmeister , des constantiniscbe, , St . Georas-
Ordens , Sternkrenz -Ordens -Dame rc., geb . zu Wien
d. 12 . Dec . 1791 , verm . durch Procuration zu Wien d.
1r . März,dann zu Paris der, r . April i8, «o mkt Napo¬
leon Bo »,aparte , vormahl . Kaiser d. Franzosen , wird
Herzogin, , von Parma d. 1r . April r8 >4,  und über¬
nimmt die Regierung von Kaiser Franz dem I. den 7.
Marz 1816. Residirr in Parma.



Sohn.
(Herzogliche Durchsucht .)

Prinz Franz (Jos . Car !) , Herzog v. Reichstadt,
Croßkreuz deS k. ungr . Sr . Srephans -OrdenS und des
constanrr 'nischen St . Georgeus .Ordens von Parma,
geb,zu Paris den 2Q. März iLn . Zu Wien.

1,. Vormahls und künftig ( nach dem Tode der Her¬
zogin » Maria Ludovica ) regierendes Haus ist die hin-
terlassene Familie des letzten Herzogs Ferdinand
des In sanken v. Spanien ( fö . Oct . 1802 ) und seiner
Gemahlin » der Erzh . Maria AmaliaCsi8-  Juny
1804 .) Des Erbprinzen und nachherigen Königs von
Etrurien , Ludwigs  des I. ( ^ 27 . May r8og ) Witwe
Maria Louise ist, bis zur Nachfolge in Parma , Herzo-
ginn von Lucca . (S . Lucca .)

2 . Charlotte (Maria Ferd .) °, Infam , v. Parma,
Slernkreuz -Ordenö -Dame , auch Dame des span.
Ordens der Königin « Mar . Louise , gebt d. 7 - Sept.
177 ^. Legte 1798 in einem Kloster zu Parma die iöe-
lübde ab , und lebte seit 1804 zu Nom.

Noch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der
Erzh . Maria Amalia.

i . M a r i a Antonia (Jos .) , Insam . v. Parma,
Sternkreuz -OrdenS -Dame , auch Dame des span.
Ordens der Königin » Mar . Louise , geb . zu Parma
d. 18 Nov . 1774 . Lebt zu Parma b. d. Ursulinerinuen.

k'. Noch lebender Gemahl weil , der Erzherzogen
Christina , gest . den 24 . Juny 1798«

Albrecht (August . Mor . Casim ., ) königl . Prinz v.
Polen und Litthauen , Herzog v . Sachsen -Teic ! en rc. ,
Ritter des span , goldenen Vließes , Croßkreuz des kon.
ungr . Sr . Stephans -und des österr . kais. Leopotds .Lr-
dens , k. k. Feldmarschall , Inhaber des Zten österr . E ü-
rassier -Regimeuts , vvrmabls Gouverneur und Ger :e--
ral -Capitan der österr . Niederlande , ged . d. n . July
! 758 ; verm . den8 , April 1766 . In Wien.

Anhang.  Von der jünger » Lothringischen Lime
(kath . Rel .) ist nur noch das Haus Elboeuf - Har-
c 0 u r t-A r m a g u a c übrig . Gleichfalls in den
österr . Staaten»

U e b e r s i ch t
der übrigen souveränen Häupter in Europa.

Weltliche Souveräne.
Kaiser.

Rußland. (Grlech . Rel .)
(Ist die ältere Linie von Holfiein -Gottsrp -Oldenvurg .)

Kaiser A l er an der (Paulowitsch ) der I. , geb . d.
2Z. Dec . l777 , folgt seinem Hrn . Vater Kaiser Paul
dem I., den 24 . Marz i8or,  wird König von Polend.
9 . Juny 1815 . Residirtzu Petersburg «. Moskau.
2 . Türkisch es Reich. (Muhamedanischer Rel .)

(Aus der Familie Osman «.)

Kaiser ( Padischah ) oder Groß -Sultan Mahmud
derH . Han , geb. den 20 . July 1785 , Neffe des Kaisers
Selim des M . , auf den Thron erhoben den 28 . July
1808 , mitMuhameds Schwert umgürtet den li . Aug.
r808 . Res . zu Constautinopel.

L . Königliche Souveräne.
1. Bayern. (Kath . Rel .)
(Aus dem Hause Wittelsbach .)

König Maximilian Joseph,  geb . den 27.
May 1756 , folgt seinem Hrn . Bruder , Herzoge Carl

dem H . von Zweybrücken , den i . April 1795 , dem
Ehurfürst . Car ! Theodor den r 6. Febr . 1799 ; nimmt
die kön. Würde an d. 26 . Dec . 1805 . Res . zu München.

Herzogliche Nebenlinien von Bayern find : i ) die
BirkenfeldischeNebenlinie derPfalz -Iweybrückenscherr
Hauptlinie ; 2) die SulzbacherNebenlinie der vormah^
ligen Neuburger Hauptlinie ( vormahliges Churhaus,.

2 . Dänemark. (Luch . Rel .)
(Aus dem Hause Oldenburg .)

König Frederik  der VI. , geb . den 28 . Jauner
1768 , erklärt zum Mirregemeu seines Vaters Christian
des VII . den 14 . April 1784 . folgt demselben d. lg.
März 1808 , gekrönt und gesalbt d. zo . Jul . i8i5 . Re-
stdirt zu Kopenhagen.

z . Frankreich. (Kath . Rel .)
(Aus dem Hause Bourbon .)

König Ludwig  der XVIII . ( Stanisl . Xav .) von
Frankreich und Navarra , geb . d l7 . Net ). ^755 , folgt
seinem Neffen Ludwig dem XVII . deu iQ . Juny 1795,
tritt wirklich die Negierung an d. 7, . May 1814 . Res.
zu Paris.
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4. G roßb  r-i t air n i e n. (Religion der englischen oder
Hochkirche der reform. Confession.)

(Das Hau » Braunschweig-Lüneburg.)
König Georg  der IV . ( Friedr . Aug . ) , auch König

von Hannover , geb . den 12 . Aug . 1762 , folgt fernem
Herrn Vater König Georg dem Ill - d. ZO. Jan , i 82 o.
Res . zu London.

5 . Niederlande. (Nef . Rrl .)
(AuS der Ottonbchen Linie de» Hauses Nassau oder dem Hau¬

se Nassau -Dütz oder Neu Ôranien .)

König W i l h e l m (Friedrich ) der I . , Fürst von Ora-
nien -Nassan und Großherzog von Lru emburg , geb . den
24 . Aug . r 772 , folgt seinem Hrn . Vater , Wilhelm dem
V. als Fürst von Najjan -Lranien den y. April 1826,
beschwört den Zo Marz 1814 die neue Constitution von
Holland , übernimmt den Zt - Jnly 1814 die Regierung
und nimmt die tön . Würdeav den iz . Marz ( 8t5 . Resi-
dirt abwechselnd zu Haag und Brüssel.

6 . P 0 r tuga  l und B r a st l i en . (Kath . Rel .)

König I oam (Maria Jos . Ludw ) der VI . , geb . den
rz . May 1767 , übernimmt die Regentschaft d.' ro . In-
lp >799,f ^lZt seiner Frau Mutter , Königin « Marie,
den 20 . März r8l6 . Residirt zu Nio -Janeiro in Brasi¬
lien , vorher zu Lissabon.

7. Preu  ß e n. (Res . Rel .)
(AuS dem schwäbischen Hause Hohenzollern.)

! König Friedrich Wilhelm  derlll . , geb . d. z.
Aug . 1770 . folgt seinem Hrn . Vater König Friedlich
Wilhelm dem II . den rö . Nov . 1797 . Res . zu Berlin.

8 . Sach sen . (Kath . Rel .) Jüngere Linke des alten
Wettinischen Hanfes.

König Friedrich August  der I., geb . den 2Z. Dec.
*.750 . folgt seinem Herrn Vater , Chur fürsten Fried¬
rich Christian , d. r7 . Drc . »76z , nimmt die Königs-
Würde an den r r . Dec . r8o6 . Ref . zu Dresden.

9 . Sardinien. (Kath . Res .)
(AuS dem Hause Savoyen .)

König Carl Felir Jos . der I., geb .d. , 6. April 1765,
erlangt als vormabliger Herzog von Geneve dieKrone
durch Cession seines altern Bruders , Königs Victor
Emanuel des I. , d. 12 . Marz 1821 . Res . zu Turin.

io . Schweden und Norwegen.  Luth . Rel .)
(AuS der Familie Bernadotte - Die bisherige kbn . Familie

war der erste M der jüngern Linie von Holstein-
Gottorp -Oldenburg .)

König Carl  I 0 h ann  der XIV . , geb . in Frank-
rrichd. 26 .Jan . 1763 , zum Kronprinzen von Schweden

g cwahlt d. 2r . Ang . t8iO , folgt seinem ALspriv -Vatee
König Curt dem XIII . d. 5. Febr . i8t8 . Res . zu Stvckh.

n . Bey d e Di eil i en» ( Karh . Rel .)
(Aus dein Hause Bourbon )

König Ferdinand (Ant . Pasc .) derI . ,Jnfantvon
Spanien , geb . d. 12 . Jan . 1751 , folgt seinem Herr»
Vater Carl dem III . nach dessen Erhebung auf den spa¬
nischen Thron den 5 . Lct . 1759 , erhalt 1815 das von
einer französischen Dynastie regierte Königreich Neapel
wieder . Ref . zu Neapel.

12 . Spanien. (Karh . Rel .)
(AuS dem Hause Bourbon .)

König Ferdinand  derVII . , geb«d. 14 . Oct . 1784,
erhalt die Regierung durch Resignation seines Hrn . Va¬
ters Königs Carl des IV . d. 19. März 1808 , tritt diesel¬
be wirkt , an d. 2. May , 814 . Res . zu Madrit.

iZ . Württemberg. (Lnrh . Rel .)
König Friedrich  der II . ( Wilh . Carl ) , geb . den 27.

Sept . 178t , folgt seinem Hrn . Vater dem König Fried¬
rich dem I. d. zo . Oer . 1816 . Res . zu Srurtgard.

6 . Souveräne von königlichem Range.
1. Baden. (Lutherischer Rel.

(AuS dem uralten Haus « Zähringen , das mit dem habsburgi-
schen und lothringischen gleichen Ursprung hat .)

Großherzog Ludwig Wilhelm August,  geb.
d. 9-Febr . 176z , folgt seinem Neffen , dem Großherz«
Carl Ludwig , d. 8 . Dec . 1818 - Res . zu Carlsruhe.

2. H efse  n-C a s sel . ( Ref . Rel . )
(Hessisches Haus.)

Churfürst W i l h e l m der II ., geb . den 28 . July 1777,
folgt seinem Hrn . Vater , Churfürsten Wilhelm dem I.
d. 27 . Febr . 1821 . Res .zuCassel.

Nebenlinien von Hessen-Cassel sind : r ) altere Neben¬
linie von H essen - P h i li p p st h a l (ref . Nel .) ; 2)
jüngere Nebenlinie zu H esse n - P h i li p p s th a l-
Ba rchfe l d ( ref Rel .) ; z ) Linie zu H esse n.-R h e i n->
fels -R othenb  urg (kath . Religion ) .

z . Hesse n - Darmstad  t . ( Lnth . Rel .)
(Hessisches HauS .)

Großherzog Ludwig  der X . , geb . den 14. Juny
175Z , folgt seinem Hrn . Vater , Landgraf Ludwig dem
IX . den 6. April 1790 , nimmt den großherzoglichen Ti¬
tel an den rz . Aug . 1826 . Res . zu Darmstadr.

4 . Mecklenburg - Schwerin. (Luth . Rel .)
(Aus dem slavtsch- obotrittischen Stamme deS Niklot.)

Großherzog Paul Friedr . , geb - d . rz . Sept.
1802 , tritt die Reg . an den 29 . Nov . 1819 . Res . zu
Schwerin.



5- M eckl errburg - S t re l itz. ( Luth. Rel.)
(Aus dem siavisch- obotrittischen Stamme deö Niklot.)

Großherzoz Georg (Friedrich Carl Joseph ) ,
§ek . d. s2 . rüg 5779 , folgt seinem Hrn . Vater Groß-
herẑ ^ Car ! Ludwig Friedrich , deuü . Noo . 18 -6. Res.
zu Srre itz.

6 . Hols . ei n-Gottorp Olden  burg .( Luth .Rel .)
(Ist die jungte Linie von Holstein- Gottorp - Oldenburg; die

ältere s. b. Rußland.)
Grostber ; . Pe 4 er Friedrich Wildem,  geb.

den z Jan . 1754 , folgt seinem Hrn - Vater Herzog
Friedri ch August den 6. July t 78g unter Administration
seines Vetters , Großherzogs Peter Friedrich Ludwig,
Fürste « zrr Lübeck, verlor i8t r seine Lander , erhielt sie
1814 wieder , und nahm i8lZ den großherzoglichen
Titel an . Zu Plön.
7. Sachse n- W e i m a r und E isena ch. ( Luth . Rel .)

(AuS der altern Linie des sächsischen Hauses von Wettin .)
Grosiberzog Carl August,  geb . den z . Sept.

*757 , folgt seinem Hrn . Vater , Herzog Ernst August
Constantin den 28 . May *758 , tritt nach von Kaiser
Joseph dem II. e haltener vonia setstft die Regierung
and . z . Sept . l 775 , wirdd . 26Febr . 1815 Senior des
Hauses Sachsen ernestinischer Linie , nimmt den groß-
herzogl . Titel an den 2. April 18/5 mit dem Prädicate
köuigl . Hoheit . Res . zu Weimar.

O . Herzogliche Souveräne.
1. Anhalt - Bern bürg. (Ref . Rel .)

Herzog A l e r i u s Friedrich Christian,  geb.
den r2 . Juny 1767 , folgt seinem Hru . Vater Fürst
Fried , Albert d. 9 . April 1796 , wird von Kaiser Franz
zum Herzoge erhoben den l8 - April 1806 . Senior der
Anhaltijchen Hauser . Res . zu Balleustädt.

Eine Seitenlinie von Anhalt - Wernburg ist
Halt - Bern b u rg « S  ch a u m b u r g.

2. Anh  a l t-  D e ssa u- (Ref . Rel .)
(Aeltere Linke des Anhaktischen Hauses.

Herzog Leopold Friedrich,  geb . d. i _ ,
^794 , folgt seinem Hfn . Vetter , Herzog Leopold
Friedri ch Franz , d. 9. Aug . 1817 . Residenz ist Dessau.

Z. A u h a l t - Köt h e u und Pless (Ref . Rel .)
Herzog Friedrich Ferdinand,  geb . d. 25.

Zriuy l769 , folgt dem letzten Herzoge aus der bishe¬
rigen Hauptliuie von Anhalt - Köchen , Ludwig August
Carl d. 19. December 1818.

4. B r aun sch weig -Wolfen  b ü t t el. ( Luth .Rel .)
_ Herzog C a r l F r Le d r i ch( August Wilh .) , geb . den
>->o Oct 1824 , folgt feinem Hrn . Vater Herzog Wil¬
helm Friedrich d. 16. Juny 1815 unter Vormundschaft

An-

Oct.

des Königs von Großbritannien . Residenzstadt Vraun-
schweig.
(Das Hau- Braunfchweft-Lüneburg rea. in Großbritanien.)

5 - Lu c c a . lKath . Rel .)
(Aus öem spanischen Hause.)

Herzogin « M a r i e L 0 u i fe ( Jos .) , geb . d. 6 . July
4782 , vormahis Königrnn von Etrurien , erhalt das
Herzo zthum durch den Wiener Cougreß im Jahre 18 ^4,
übeiuimuit die Regierung vom Kaiser von Oesterreich
den 22 . Nov . 1817 . Res . in Lucca.

6 . Nassau. (Ref . Rel .)
(AuS der Walramschen Linie des Hauses Nassau oder dem

Hause Nassau-Weilburg.)
Herzog Wilhelm Georg,  geb . den 14. Juny

1792 , folgt sei: em Hrn «Vater dem Fürsten Frkcdri h
Wilhelm von Nasiml -Weilburg den 9. Jänner 18 : 6 in
Weilbmg ^ vereinigt das Gesammrbans Nassau nach
dem Tode jeines Vetters des Herzogs Friedrich August
von Nassau - Usingen den 24 . Marz 1816 . Res . abwech¬
selnd zu Biberich und Weilburg.

Das Haus N a ssa u - U st rr g e u ( Luth . Rel .) ist den
24 . Marz,8i6im Mannsstamme erloschen.
7. Sachsen - Coburg - Saalfeld. (Luth . Rel .)
(Aeltere Erneflinische Link- zu Sachsen - Coburg-

Sa  a l fe  l d )
Herzog Ernst ( Carl Ludwig Anton ) , geb . d. 2. Jan.

1784 , folgt feinem Herrn BEl -Herzog Franz den 9.
Oct . 1826 . Residirr zu Coburg.
8. S a ch sen -C 0 d u r g-M e ini u g en . (Luth . Rel .)
(Aeltere Ernesiintfche Linie zu Sachsen - Coburg - Meinin^ n.)

Herzog Bernhard (Erich Freund ) , geb . d. 17.
Dee . 1820 , folgt seinem Hrn . Vater Herzog Georg den
24 . Dec . 18^3 unter Vormundschaft seiner Mutter , d.
Herzogin » Louise Eleonore . Res . zu Meimwwu.
9 . Sachsen -Gotha  und A l r enb  u r g . ( Luh. Res .)
(Aeltere Ernestinische Linie des Hauses Sachsen zu Neu-Nor ha.)

Herzog August (Emil . Leop .) , geb . d. 23 . Nov.
1772 , folgt feinem Hrn . Vater Herzog Ernst dem il.
den 22 . April 1824 . Res . zu Gotha.
12 . Sa chsen - Hildburg ha useu. (Luth . Rel .)
(Aeltrre Ernestinische Linie zu Sachsen - Hlldburghgusen vom

Gothaischen Zweige.)
Herzog Fr i edrlch,geb . den 29 . April 176z , folgt

seinem Hrn . Barer Herzog Ernst Friedrich Car ssdeu 22.
Sept . 1782 . Res . zu Hildburghausen.

T . Landgrasticher Souverän.
H essen - H 0 m b u r g. (Res . Rel .)

Landgraf Friedrich Jos. Ludw .. geb. d. 32.
Inn , 1769, folgt seinem Hrn . Vater den 21. Jan . 1820-
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Fürstliche Souberäne.
1 . H o h en z olie r n - H e ch in g en . ( Kath . Rel .)

Fürst Friedrich Hermann (Otto ) , geb . den 22.
Jul ») 1776 , folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Hermann
Fried . Otto d. 2. Nov . 1812 . Res . zu Hechingen.

2 . H 0 h enz 0 lle rrr - Sigm  a r ing  en . (Kath . Rel .)
Fürst A 11t 0 n A l 0 y s ( Mainrad Franz ) , geb . den

22 . Juny 1762 , folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Carl
Friedrich d. 26 . Dec . 1785 . Res . zu Sigmaringen.

Z. Liechtenstein. (Kath . Rel .)
Fürst Johann Nep . Joseph,  geb . den 26 . Inn.

1762 , folgt seinem Hrn . Bruder Fürsten Aloys Jos . d.
24 . Marz 1825 . In Wien.

4 . Lippe - Detm  old . (Ref . Rel .)
Fürst Paul Alexander Leopold,  geb . den 6.

Nov . 1796 , folgt feinem Hrn . Vater den 4. April 1822.
unter Vormundschaft seiner Frau Mutter , der Fürstin»

! Pauline Christ . W,lh ., tritt die Regierung an d. Z. Jul.
1822 . Res . zu Detmold.

5 . L i p p e-S ch a u enbmr  g od.L i p p e-B ücke b urg.
(Ref . Rel .)

Fürst Georg Wilhelm,  geb . d. 22 . Dec . 1784,
folgt seinem Hrn . Vater d. lg . Febr . 1787 unter Vor¬
mundschaft , erhalt die fürstl . Würde den 18. April
1827 , tritt die Regier , an 1829 . Res . zu Bückeburg.

6. Neuß zu Pfauen. (Litth . Rel .)
r) Aelkxre Linie oderR e uß - T re i H.

; Fürst H e i u r i ch der XIX . . geb . d. 1. Marz 1792,
folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Heinrich dem X !II.
den 29 . Jan . 1817 . Res . zu Greitz.

2) Jüngere Linie in z regierenden Häusern.
0. Regierende Linie zu Neu ß - Sch lei tz. Fürst
Heinrich  derDXil . , geb . den ig . May 1785 , folgt
seinem Hrn . Vater Fürsten Heinrich dem XDII . d. 17
Aprilr8r8 . Res . zu Schlektz.

Nebenlinie v. Nenß -Schleitz ist dieLinie zu Köstritz.
1». Linie zu R e uß - L 0 b en si e i n.

i ) L 0 b e n st e i 11- L 0 b en st e i u. Fürst Heinrich
der DIV . , geb . d. 8. Oct . 1767 , folgt d. zr . Marz

>1825 seines Großvaters Bruders Enkel , dem ersten
Fürsten Reuß jüngerer Linie Heinrich dem XXXV . in
dem Lobensteiner Antheil der Herrschaft Lobenstein und
in der Mitregentschaft der Herrschaft Gera und Pflege
Saalbnrg zum vierten Theile , nimmt den 9. April 1826
die fürstl . Würde an . Res . zu Lobenstein.

2. Lobenfleiii - Ebersdo r s. Fürst Heinrich
der DI . , geb . d. 16 May 1761 , folgt seinem Hrn . Vater
Grafen Heinrich dem XXIV . d. ig . May 1779 unter
mütterl . Vormundschaft , gelangt den 26 . April 1822
zur Mitregentschaft der Herrschaft Gera und Pflege
Saalburg zum vierten Theil , nimmt d. 9. April 1826
die fürstl Würde an . Ref . zu Ebersdorf.

7. S ' chwa r z b 11r g - N u d 0 l st a d t . ( Luth . Rel .)
Fürst Friedrich Günther,  geb . den 6 Nov.

*798 / folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Ludwig Fried¬
rich den 28 April i827 -Res . zu Rudolstadt.
8.S chw a r zb u r g-S ondershauseu. (Luth .Rel.

Fürst Günther Friedrich Carl,  Senior des
Hauses Schwarzburg , geb . d. 5. Dec . 1762 , folgt sei¬
nem Hrn . Vater Fürsten Christian Günther den 14.
Oct . 1794 . Residirtzu Sondershausen.

9. Waldeck. (Lueh . Rel .)
Fürst G e 0 r g F r i e d r i ch (H e inr i ch.) , geb . d. 22

Sep . 1789 , folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Georg den
9. Sept . i8iZ . Nesidirt zu Arolsen.

Geistlicher Souverän.
Papst Pius  der VII . , vorher Gregorlo Barnaba

Graf von Chiaramontk , geb . zu Cesena den 14. Aug.
1742 , Cardinal den »4 Febr . 1785 , zum Papste erwählt
in Venedig den 14. Marz 1802 , erhalt seine Besitzungen
wieder den 4. May 1814 «Res . zu Rom.



c Uedersichrsrafel aller europälscheir Staaten.

r. Europäische Staaten.

1. Russisches Rekch
Mit allen außereuropäischen

Besitzungen .
2. Tentschland im Ganren .

Die teutschen Bundesstaaten,
ohne die Anrheile v. Lest ., Preu¬
ßen , den Niederl , u . Dänemark

Flächen¬
inhalt tn
gevgr . O
Meilen.

75-575

Frankreich
Mir allen außereuropäischen

Besitzungen .
4. Oesterreich
5 . Großbritannien

Mit den 53 Kolonien
6 . Preußen . .
7 . Spanien

Mit allen außereuropäischen
Besitzungen . .

8 . Türkisches ' Reich
Mit den außereuropäischen Be¬

sitzungen . .
9 . Beyde Sicilien . «
ro Niederlande .

Mit den außereuropäischen Be¬
sitzungen . .

11 . Sardinisches Reich . .
12 . Portugal

Mit den außereuropäischen Be¬
sitzungen

iZ . Schweden und Norwegen .
Mit der außereuropäischen Be¬

sitzung
14 . Königreich Polen .
15 - Kirchenstaat .
16 . Schweizerische Eidsgenossen¬

schaft . . . -
17 . Dänischer Staat . .

Mit de 1außereuropäischen Be¬
sitzungen . .

18 . Toscana . . .
Ly . Parma . . .
22 . Modena

348 ,165
*i ,794

34,394,402

4Z.O22.232
32,236,896

Z,352 ! 12 12Y 27Y
*0,264 2̂9,327,388

tt . Teutsche Bundesstaaten

*2,224
5,856

*07,388
5 .228
'8,878

2^9,723
9,225

42  282
2,OZ5
1.2 _j2

21 . Ionischer Inselstaat
22 . Lucca
23 . Krakau
24 . San Marino

6.276
1. 277
1,642

roi .683
*6,155

29 .677,388
28,399,349
17,151 .041
6i,' 57,433
10,588,157
12,372,522

27,921,522
9,482,222

24,272,222
6.619,238
5,226,859

6,961 .859
Z. 974 ,522
3,683 .022

6,652,222

1. Oesterreich . .
2. Preußen .
3. Bayern . . .
4. Sachsen . . .
5 . Hannover . . .
6 . Württemberg .
7. Baden . . . .
8 . Churs . Hessen ( Cassel)
y. Eroßh . Hessen ( Darmstadt)

Hessen - Homburg .
ro . Holstein u.Lauenburg (dänisch)
ir . Luxemburg (niederländisch)
12 . Sachsen - Weimar . .
13. Sachsen - Gotha
,4 . Sachsen - Meiningen .
15 . Sachsen - Hildburghausen.
16. Sachsen - Coburg - Saalfeld
17 . Branuschwekg
,8 . Nassau
19. Mecklenburg - Schwerin .
22 . Mecklenburg - Strelitz
21 . Holstein - Oldenburg .
22 . Anhalt
23 . Schwarzburq -Sondershauser
24 . Schwarzburg Rudolstadt .
25 . Hohenzollern - Hechingen .
26 . Hohenzollern - Sigmaringen
27 . Liechtenstein

Flächen¬
inhalt in

geogr . L3
Meilen.

Einwohner-
Zahl.

*6,158
2,191

715

873
2,423

2,762
395
126

92
46
18
22
14

3,374,94 i

3.382,941
2,732,324
2,425,222

1,728,127
*, 727,472

1,8- 3,472
1,178 525

376,558
375,000  j
2Z2,OQ2 !
137.523 !

- 96,222!
7,222!

28 . Reußische Lander ältere Linkes
jüngere Liriiej

29 . Lippe - Detmold
zo . Lippe - Schauenburg
Zi . Waldeck . . .
32 . 1 »: Frankfurt am Mayn

" Lübeck
Bremen . .
Hamburg .

33-
34-
35-

»-.L2^ --«

Z,2Y2
3,280
1,480

362
695
348
272
202
168

5
i 74
128
66
55
18
11
26
72

IOZ
218

36
128
48
16
22

5
22
24

28.
22^

12
22

5
54
25
6?

9,248 .226
8. 187 .222
3,562,022
1.222 .222
1,205,351
i, 395 ,^ 6r
1,221,652

567,868
619 .522

17,267
395,938
214,256
221,222
185,682
54-400
29,726
80,012

229 620
302.769
377,934

73,882
217.769
122,223
45, 1'?
53-937
14,520
37 -032

5,546
22,255
52 .20b
69 262
24,020
5i ,877
47-852
42,6 ^0

,500
129,800

F
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Verzeichniß der en Mess'», Jahr- und Wochenmärkte
M österreichischen Kaiserstaate. *)

ö» H 6 u p t m ä r k t e.

Bassano , berühmte Messe vom 4^ bis rr . Octoö.
Bergamo , Messe Bartholom ., durch 14 Tage.
Botzen hat 4 berühmte Messen r r . I .o üera 6i Ya -iärLZesima

oder Mittfaflenmarkt , am ersten Werktag nach dem Sonntag
Dculi , 2.13  steralll Lorpns Domini oder Fronleichnam , Z.
IL bers . ä ' itZicUo , Bartholomäi - oder Aegiditt'.arkt, den ersten
Werktag nach M . Geburt , 4. lL Hera 6i 8 , gnärer, . Andreas¬
markt , den r . Der . Jede dieser Messen dauert : z Tage ; vom
6. bis rs ? werden Wechsel acceptirt , vom rz . bis 15. ist die
Risconkrozett , und sodann noch 2 Tage zu contanten Zahlungen.

Brody , fteys Sandelsstadi an der russischen Gränze , immerwäh¬
rendes Markt.

1, am erst. Mont , in d. Fasten , 2, d. 4ten Mont , nach
Pfinasi ., z . Mont , machM - Geburt , 4 . Mont , nach M . Em-
psänzn . Jedes !4 Tage . Wollm . : r . Samst . vor h. Dreyfalt.
A.Tag v. M . Empf . Roßm . -- i - den 2. Mont - in d. Fast ., 2.
d. 2. Mont . n. N . Geb . Liehm . allzeit durch z Tage vor jedem
Jchrm . Alle M .ttw ., Freyt . u . Samst . Woche r, m.

Fiumr , Freyhafen , immerwährender Markt.
Gratz, r . Djenst . vvvLätare , 2 - Aegidi, jeder Z Wochen , voraus

ÄrehmLrkte ; wöcheE r große Wochenm.
Lemberg, große DreyrönigS -Messe d. Mont . n° h. z Mn ., durch

4 Wochen.
Linz, r . 3 Tage n. Ostern Lurch ?4  Tage , 2, d. : 6. Aug . Den 2o.

Ott . Pferdemartt . Alls Dienstag Getteidsnrarkt.
Pestb, r . Jos -pyichess-, » . MedardLmesse, z . Joh . Enthaupt ., 4.

Leopoldimeffe.
Prag , Märkte für Commerzialwaaren : 1» Wenzeslaus auf dem

Mtstädter Ringe , 2. Maria LichtM ß auf dem Roßmackt^ in
der Neustadt , Z. St . Weit auf dem Kleinstädter Ring . Für
Holz - und Töpferwaarerr : r . Wenzesl . mit den Hoizwaaren
aus dem Graben , mit den Topferw,raren auf dem Capuztner-
Platz in der Neustadt , s . Mar . Lichtineß auf denselb.m Plätzen,
z. Mittsasten auf denselben Plätzen , 4-d . rken Freytag nach
Ostern auf denselben Plätzen , 5- St . Veit mit den Hoszwaaren
aus dem Graben , mit den Töpferwaaren aufder Insel Campa
in der Kleinseite, 6. St . Margareth mit den Holzwaaren auf

dem Graben , mit den Tbpferwäarm avf dem CapucinerplaH
in der Neustadt . Alle diese Märkte dauern 14 Tage nebst
z. Tagen zum ArHpackerr und z Tagen zum Einpacken , also
Zs Tage . Für Len Pferdhande ! : r . in d. ersten Woche nach
Ostern auf dem Wehmarkt in der Neustadt , 2. 8 Tage vor
Michaelis daselbst.

Trevisc- , Messe im Oktober.
Triest. Messe vom 1, bis ro . Aug . UeörigenS Freyhafen.
Troppau , 1, d. i . Febr - ( durch 8 T .,) 2, d. r . May ( r4T .) , z.

d. r . Aug . (8 T .) , 4. d. r . Ntzv. O4T .) . GroßeWiehm . : r.
8 T . n . heil. Dreyfalt ., 2. 8 T . n . I . Tauf ., z. 8 T . n . Jaco-
LL, 4. 8 T . n. M . Geb. ; Wollm . : r . d. r6 . May , 2, d. 29.
Sept, , jeder 8 T . ; alle Mittw . u . Samst . Wochenm.

Venedig,"Messe Christi Himmelfahrt durch 14 Tage.
Wien , 1. Mont . n. Jubilate , 2- d. Tag n. Allerheiligen . Jeder

durch 4Woch ., seit r Zr 6 auch Wollm . Alle Dienstage u. Sam¬
stage Woche-Markt .-

Lespvldst'adt zu Wiell , r . Margareth , im Jul . d. 14. D'.
Roßau zu Wien , TLpserm. im Ius -, Holzm. d. - 7. Sept.

K. U u ter ö st § r re i ch i s k) e Märkte.

Allendsteig, r . ffrext . n. M . Heims ., s . Freyt . n . Sgidi.
Altenmarkt , r . n. Mifsricordia.
Amstätten , i . Steph . Erfind ., - , n. Steph . Mart.
St . Andrä , r . Charsreytag.
St . Andrä vorm. Hagenthal , r . Andreas.
Aspern, r . Donnerst , n . Ouadrages -, 2. n . Petri u. Paull , z . Ser

. . bald, 4. Mont . n . Martini.
"Kaden , r . b. 1. May , 2, zu Bartholomaus . Alle Dreyt . Wochenm.
Baumgarten , r . nach Epaudt . '
Bertholdsdorf , r . Augustin d. rS . Aug ., L. Leenh. d. 6. Nov.

Alle Montag Kornermarkt.
Bockfiüß, 1, ch Quadragestm ., 2. Dienst , n . Jac . Ap.
Döckstall, r . Dienst , n. Jäc . Ap . ,
Dodenses, 1. Mont . n. Lärare . - . Magdalena , z . n . M . Him¬

melfahrt , 4 . n. M . Geburt . .
BLheimki.chen, r . Mont . n . Jubrl ., 2. Dienst , n. Jac . Ap.
Brandhof , r ° Mont . n. Apvstelcheilung.

-) Samt « a-Inh -M » -S,>°Änu„g s°!l' ,n «n S °nn . u. » g-b-IS-m" ft.Y-tt -gm in l .kem » A —
I --- - md Tsch -nm-rki- «-»»!--» , s-"----" nächi! °-ch--z-h.nd°n °--- n- hf° z-nd-n T» - - .-g- w--d. .«r. -.».z

Lnomw " u"r-i^ 7w .,den ŝ n di-s.m B» ,-ichniss- MmSHUchd^ bgiichst. N.ch.iM-

hierin dem unsrigen gleich kvmine. - ^ - "7 **'



Druck an der Leytha, r . Urban, r. Mv »L. n. EM.
Bunn,  i - Mont . n. Apoffelthettung'
Brunn hinter dem Wienerberg, r . Phis. u. Jar . zugl. Kirchtag.
Burgstall, r . N. Peter und Paus.
Dobersbekg, r . Mont, vor Pfingsten.
Lraßdvcf , r - n. Peter und Paul.
Drosendorf, i . Dienst , n. Judica , §. Donnerst, m FrSnleichn.,

z. MakrhäuS, 4. Thomas. Vorher allezeit Pferd - und Wehm.
Profil,g, i . Mom- n. Laurenz.
Türrenkrut, i . Mont, nach dem z. Sonntag «ach Pfingsten,

2. Barbara.
Dürrenstein, r . M-nt. n- Mifericordia.
Ebcnfurt , bey Neustadt, r - Mont. n. Udalriei.
Eaenburg, I . Dienst. N. Latare, Tags zuvor Roß- u. Viehm., r.

Dienst, n. Trtnit . TagS zuvor Roß- u. Äiehm., z. d. 5. Aug.
(Oswald), 4. Dienst , v. MatthäusAp ., zugleichFaß- u.Holzm.
zuvor Roß u. Diehm., 5. d. z. Dienst. -m Advent, TugS zu¬
vor Roß u. Viehin. Alle Mtttw . Wochemn.

knzerüdorf (Groß:) , I . Mont. N. Jubilate , r . Bartholoma. Alle
Mtttw . Wochenm.

E.nstbrurw, l . Mont. v. Lichtm., 2. MagLal., z. Mart.
EtSdorf, l . Mont. v. Pfingstsonnt.
Faikrnstein, I . Mont. N. Laurenzi, 2, v. u. N- Simoni 14 Taget
Feldsberg, I. Thomas, 2. Mont. N. Palms., Z. Mont. N. heil.

Dreyfalt ., 4. nach s Erhöh-, 5.-Martini.
^ llabrunn, r . Mont . n. Lätar?, 2. Barrholc-mä.
Hrschanlend, i/Aont . n. Luafi -nod , Tags vorher Roß: und

Etchin , 2. Dlükthäuö. Alle Dienst , und Donnerst. Wvchenm.
KAkdeisbach, i . Moar n- Mauittt.
st..;, dey Gdctweig, i . Margar ., 2. Margareth.
Gansbach, r . Mont . n. Jubilate , 2. Len5. August (Oswald) ,

z Bartholomä.
Gars , i . Dienst . » Pfingsten, 2- B rrchcsomä.
Gaunersdovf, r . Mont. n. Georg, 2. Mont . v. Barthok.
St . Georg btt) Mc-nnersdp s, l . Georg.
Gr . Georg in d. Grünau, r -Georg, 2. MSnt- n. Aegidi-
Gerungs (Groß-) , i . Samst. voc Latgre, 2. Georg, z-Joh . Tau-

f.r, 4. Barthoiomä.
Gföhl, i . Phil . u. Jar -, 2. Veit, z . Barthol ., 4. Andreas.
Slocknitz, l . Barthol . d. 24. Aug-, 2. Lcüast. d. ro . Jauner
Gmünd, t . den 5. August, 2. Elisabeth.
G' belrburg, 7. Egid«HolM . Tags daraufHauptm
St . Gotthard oder Texlng, i . Gotthard.
Gölleröcorf, 1. H) latthäus.
Göltweig, i . Dienst , n. Pfingsten.
Götzendorf, i . Vitus , 2. Woche vor Simoni.
Grase, rdorf, i . Mont , n» Augustin.
Srasenschlag, i . Mont . n. Martini.
E -as-nwörth, r . Mont. .v. Bartholoms,
Greste», r. Nltolaus.
Gumpoldskirchen, r . 24. April, 2. 21. Octob. - ^

VunkerSdorf, r . Dienst , n. Ocuss, "2. Dienst , n. Mar . Ssburr.
Haag bey Steyr , r Michaelis.
Hadeksdorf, r , n. Pttek und Paul.
Hagendocf bey Staats , r . n Chr. Himmels.
Haimburg, r . Andreas, 2 Martin.
Huinfeld, r . Mont. n. Ouafimodogen.it.
Hasscndorf, i Mont n. Margareth.
HaugSdorf, i . n. Christi Himmels., - , n. Peter u. Paul ., z. d.I.

Sept . Jahr - u. ^ aßmarkt, 4. Tag n. Leouh. den 6. Nov.
Hausleiken, i . Mont . n. Fronleichnam.
Heidenretchstein, r . Margaretha, 2. Michaelis. Me Mont. Vieh-

u Kömermarkt.
Hetligenaich, r . Charfteytag, 2. Phil . .u. Jar.

.Heiligenblut, l . Mont. n. Latare, 2. Mont. n. Fronleichnam, z.
Andreas.

Hetligenkreuz, I . N. Neujahr. 1
Heinrich schlag, r . Joh Tauf.
Herzogenburg, r . St . BlafiuS im ober» Markt, r . n. Trinitas,

z. Martini im untern Markt.
Hirm, r . den 5. August (Oswald) .
Hochenau, rl n. Christi Himmels., 2. Joh . Tauf ., z. Martin.
Hohenruppersderf, i . n. Cantate, 2. Matthäus , z. Thomas.
Hollabrunn (Ober-) , r . Mont . n. Udalriei.
Hvlläödunn ("Unter-) , r . Mont . n. Latare, z. Michaelis, z. An¬

dreas.

Horn, i . Dienst , v. Parlli Bekehr., 2, n. OflerdteirSt., z. Joh.
Täuf ., 4. Martin . Allezeit zuvor Noß u. Vichm.

FpS, 1. Mont . n. Remtntsc., 2, n. Cantate, Z. Mont. n. Laur.
Nkpern, 1. Mont . n. Mtfteic., 2. Mont . v. Etmont.
Judenau , i . Rupert.
Karlstätten, i . Margareth.
Lud, r . in b. -s Woche, 2. Mont . n. Fronleichnam, z. Simoni.
Ktcchberg, i . Charfreytag.
Kirchberg Himer Ktld, r . n. Palmsonnt ., 2, n. Cantate.
Kirchberg am Wagram , l . Dienst , v. Fastnacht, Tags zuvor

Roß- u Wiehm, 2. Dienst , v M Himmels.
Kirchberg hinter Neust., i . Maria Verkünd., 2. Thom.
Kirchschlag, r . Michaelis, e. Thomas.
Klosterneuburg, i . Mont. n. Fronicichn., 2, n. Leop.
Kbnigftätten, r n. Cantate, 2. Jac . Aposi., z. Mark.
Kornel bürg, i . DienSt. n. Oculi, 2. Menk. n. Apostelthei!., zu¬

gleich Binderm., z. Ursula, 4. Allrrheil. Wöchentlich Ge¬
treuem. ; d. r . Oer. allgem. Viehm.

Kollis, r . Mont. n. Barthvloma.
Krems, r. 8 Tage 0. u. g Tage n. Jacobi, s . 8 Tage v. u. 3

Tage u. Sunsn u. Judas . Jahrl . 2 Pferdin. r . am Dona. n.
Ostern. 2, a«, Donn. v. Simon. Alle Samst. Haferm.

Laa, i . Minw . n. h. z König, s. d. 2. Dienst, n. Ostern, z. Vi¬
tus , 4 . Augustin, 5. Elisabeth. Allezeit ticrher Roßm. Nach
Michaelis wird alle Dstnel . Wochen»», gehalten.
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Laab, i . Maric » Heimsuchung.
Laach, r . Wont . n. Augufiin.
Langenlois, r . Donnerst. N. Doroth ., - . Dienst. N. Stephan Er¬

findung, z . Donnerst, n. Leonhardk. All « Mont . Körnrrmarkt.
Laxenburg, i . -s Erhöhung.
Lengbach(N -uen-) , i . Dienst , n. d. Sonnt , v. Pauli Bek., -r.

Mont . n. Apostelth., z. Dienst , n. d. Sonnt , n. Coloman.
Auch Wochrnm. m. Getreide.

St . Leonhard am Forst, r . Joh . Tauf ., 2 . Leonh.
Litschau, r. Georg, 2. Coloman. Alle Donnerst . Vieh-». Kör¬

nermarkt.
Lösdorfi i . Mont , v: Joh . T ., 2. Mont . v. Bartholom.
Mitlberg, r. n. Exaudi, r . n. Allerh.
Rank, i . Maria Verkündigung, 2, n. Mar . Himmels.
Rarbach, i . Mont . n. Udalrici. 2. Katharina.

! Rarcheck, r . Joh . Tauf ., s . Egidi.
^Nautern, i . Rupert.
Nedling, i . Mont . n. Fronletchn-, r. Egidi, z . Nicolaus . Wö¬

chentlich Getreiden».
Neissau, 1. Dienst , n. Exaudi, Tags zuvor Rost- u. Viehm -, 2,

n. Leopold.
kr Michael ben Spitz, 1. Mont . n. Ouasim.
Ristelbach, 1. Mont . n. Jnvvcavit , r . Mont , in der s Woche, z.

Michaeli, Tags zuvor VieL- u. Holzrn., 4. am z . Advenk-
mont , r oder r Tage vorher Roß- und Biehn », zu Mich, auch
Holzrn. Alle Samsi . Eetreidem.

Mik , i . n. f Erfindung., 2. Dienstag ». Pfingsten, z . Colo¬
man. Woche;-m.

Neudovfbey Staats , r . Mont . n. Latar«.
Neukirchen bey Böckstall, r . Mar . Verkünd.
Neukirchen bey Horn, l . Andreas. ^
Neunkirchen hinter Neustadt, 1. Charfrevt ., 2. Marcus , z . Pör -^

tiuncula, 4 Simon u. Judas . Viehmarkte: r. Marcus , 2. Si¬
mon u. JudaS . .

Neupölla, i . Margareth, 2. Katharina.
Neustadt (Wiener -) , i . d. i . Mor t . n . Maria Himmelfahrt , ».

Mont. n. Mathias, - alle Gamst. Wochenm. ; alle Mittw .'
Viehrn., d. 27. Dept . Pferdema-kt.

OberuiarkerSborf, r. Nikolaus ; TagS zuvor Roß- u. Viehm.
OberwalperSdorf, r. Dienst , n. Jacob Ap.
Msenburg , i . Dienst , n . Iacob Ap ., zugleich Kircht.
*vtth, i . Michaelis.
^ktenschlag, r. n. Cantate, s . Jac . Apost.
Pcchlarn, r . Mont . n. Läkare, 2. Mont. n. Fronleichn. 3. Ma-
^« a Opferung,
dersenbeug, 1. Bartholoma.
^tttonell, r . Mont n. Egidi.
î tzenkirchen, i . Steph . Erfind., 2. Thomas.

i . arn 2. Mont . n Udalrici, 2. Mont , n Marg.
6r. Pölten , r. Dienst , n. Reminiscere, r. n. Mar« Geb. Alle

Eawst. Kvrnerm. .

Pottendorf, i . Mont. n. Jubilate , 2. Jac . Apost. , z . Mont . »
Augustin, 4. Rupert, 5. n. Allerheiligen.

PoySdorf, 1 . Mont . n. heil. 3 König, 2. Georg, 3. Margarets,
4. Johann Täufi . 5. Mont . n. Egidi. Alle Frent. Wochenm.

Pulkau, r. Tag vor Lichtmeß Viehm ,̂ Blasstag Markt, 2. Dienst,
n, Exaudi, Z. Maria Magdalena, 4. Michaeli. Vorher immer
Roß- und Viehm.

Rabenstein, r. nach Jubilate.
Radlbcunn, r. Dienst . n. Oculk, 2. Dienst. n. Allerheik.
Raggendörf, r. Mont , vor Simoni.
Ranna , i . Dienst, n. Iacob Apostel.
Rapoltenstein, r . Maria Heimsuchung.
Raps , r. n. Oculi , 2. Donnerst, n. Exaudi, 3. Laurenz, 4 Simoni.
Rastenfeld, l . Mont . n. TriniraS, zugleich Kirchtag, 2 § Dienst.

n. Egidi. TagS vorher Roß - und Viehm.
Ravelöbach , r . n. Ouadragestma oder Jnvoc.
Retz- i . Dienst , n. Neujahr, 2. Joseph, z. Philipp und Iacob,

4> Laurenz, jz. DienSt . n. Roftnkcanzf.,' auch Roß - -und
Viehmarkt.

Röschjtz, i . Joh . und Paul , r. Franz Ser.
RuperSdorf, r. nach Jubilate.
RuprechtLhofen, i . Mont . n. Valentin , 2. Mont . n. Apostcithei-!

lung, z. Steph . Erf.
Rußbach , i . Mont ^n. Valentin , 2. Mont . n. ApostUtheil:, z/den

5- August (Oswald .)
Säusenfle ^ :, r . Mont . n . Margareth.
Scheibs , i . Magdalena, 2. Dienst , n. Jnvocavit (großer Cech

tag) . Den Tag vor letzterem Vieh- und PferdkM. alle Wo
chcn Getceidemä kre.

Schöngrabern, l . n. Christi Himmels.
Gcbvttwien, r. Vitus , 2. Michaelî auchViehm., z. Osterdtensk.

auch Viehm.
Echrattenthal, 1. Matthäus.
Schwallenbach bey Spitz, 1 . Philipp u. Jac.
Schwechat, i . d. r . May ein Tag, 2, d. 25. July 2 Tage ; den

Tag vorher jederzeit Viehm. Alle Mont . Körnerm.
Schweigers , r. Gründonnerstag, 2. Joh . und Paul , z . Egidi, 4-

Donnerst . vor Weiht».
Seö -mstem, r. Frey ag vor Miltfasten.
Seefeld , r. Jac b Apostel, z . Mont , vor Mar. Geb., auch F,,st¬

und Reifmarkt.
Sieghardskirchen, r. Mont . v. Joh . Täuf , 2. Marg.
S -egharts ( Groß) , l . Mathias , Tags zuvor Roß- und Viehm.,

2. Mont . n. Vitus , z . Mimt . n. Bartholoma, 4 . n. Allerheil.
Eierendorfi r. Philipp und Iacob . O
Sittendorf bey Echwrmsielg, r. Phil , und Jäc.
Sitzendorf, r. Donuerft vor Ostern, 2 PsinastdtenSt., z . Mont.

vor Äartholomä, 4 . Donnerst, v. Weihn . Tags vorher Holz-,
^Wgar - und Viehm.
Sömkneretn, l . Bartholoma.
Spitz i nach Palmsontag 2. Mont . n. M 'chäcli.
Stätleldorf, r . St . Vitus den rh.-Jun ., den Tag zuvor Pferd.rr.



L. Maria Erb -, d. TagvorH . Pftrdm ., 3. Katharina , d- Zaz
vvrh . Pferdm.

Eisin , r . nach Leopold.
Steinakirchcn , l . 14 - T . n . Ostern, 2. Michaels.
Etinkenbrunn , 1, n . Judica , 2-n . Laurenz.
Gtockerau , - - Msnt . n . Palmsonntag -Aichm ., darauf Markt , 2°

Joh . Tauf , Z- Mont . n . Michaeli Mehm , darauf Markt . Alle
Samst . Wochenm.

Stransdorf . i . Pauli Bekehr -, - , n . Maria Himmels . , z . Tallus,
an beyden lchtern ist Vieh - und Holzm.

Texing bey Mank , r . Mont . n. Lätare , 2 . Philipp u. Iacob.
Thaya , i . Mont , vor Fastnacht.
Träte kirchen, alle Donnerst. Wocyrnm.
Trandorf , i . Lucia.
Lrasmauer , r . nach Cantate.
Trautmannsdorf , i - Magdalena . ^
Tulbing , r . Mont - n, Quasimodo , 2. Mont . n . Frvnlerchnam.
Tuln , i . Georg , 2. Laurenzi , ? - Sunoni.
Ulrichskirchen , r . Philipp u. Jar ., 2 . Mont . n . Udalrici , z . n.

Mar . Empf.
Wites , r . Mont - n . Fronlelchn ., 2. Mont . n. Augustin.
Waidhofen an der Thaya , i . d. - 5. Ääu ., 2. Philipp u. Jar ., z.

Mont . n . Matthäus . Alle Sanft . Wochen - und Vüdmarkt.
Waidhofen an der Lps , r ° am Mont . n. hell. Z König, 2. Mont.

n . Jacobi , jeder r 4 Tage . Wehm , sind den 1Y. Mar ; und
^DirnSt . in der Charwoche . Allr Samsi . Körne»ma?k^
Wallsee (Nieder -) , r . 25 . Jul ., - . - L- Nov . Au: GrünLonnrrst.

Viehmarkt.
Walpersdorf , - ^ Mont . vor I . Taufer.
Wetkardsschlag , i . Mont , vor Barthol ., 2, v. Martin.
Wetkersdorf , i . n . Ehisabttb , 2. Donnerst , n . Exaudi.
Weißkirchen , r . Mont . n. Gallus.
Weiten , i . Aschermittwoch, r . ben 5- August.
Weitersfeld , r . Pauli Bekehrung , 2. Elisabeth.
Weitra , r . n . Judica , 2, n . Pet . u. Paul , z . Nikolaus.
Wieselöurg , i . Udalrici.
Wilhelmsvurg , i . Mont . n . Jubilate , 2, d. 5 -August. Alle Mont.

Körnerinarkt , des Jahres virrmahl Roß - u . Wehm . : r . d. z.
tzebr ., 2, d. i . May , 3, d. 9. Aug ., 4. d. 23. Ott . zu Tim.
und Judas.

Wölkersdorf , i . Pauli Bekehrung , 2. Mont . n . Lichtmeß, z Mon ?.
n . Georg , Tags vorher Roß - und Eiehm ., 4 . Mont . n . Apo-
steltl eil., 5. Mont , nach Michaelis.

Wullersdors , i . Mont . n . Egidt.
Würmla , i . Joh . Tauf ., r . MtchaeltSi " ^
Würnsdorfbey Böckstall , i . Dienst , n . Ocuu . ' "-
Zeisrlmauer , l . nach Eraudi.
Ztstersdo f, l . Mont . n . Mtsericordia , 2. Jacobi , z . n, Mak . Gcb .,

4 . Nikolaus ; allezeit zuvor R ss- und Liehm wkt. W
Zwetlel , i . Mont , vor Fastnacht , r . n. Exaudi , 3, t Erhöhung

Pferdeiüärkte : r . Faschmgmvnk ., d. rz Sept . Me Gamst.
Köri êrmarkt.

e. O b erö sie rrei H r' schs Märkte.

M -sri»u , r - d- s - u . 3. Febr ., 2. d. 1. Sonnt , lm May , Z. d.
^ Eorryt . im May , 4 . d. r ? Ott - , 5 . d. c . Sonnt , n . d.
ro . Ock. ^

Äch - d. 1. May durch ? T ., 2 , d. LZ. Jul . durch 8 Z. d.
iS . Ott . durch 8 T ., 4. d. 29 . Dec ., 5. Freyt . in d. 4t -n
Fastenwoche.

Alth -im , i . d. z . Mont . n . Pfingst , r . Laurenz , z. Mont . v . St.
Thomas , 4. Unschuld. Kind.

Aschach im Hausruckviertel , r . Mont . v. di Auffahrkstaa , 2.
Mont . v . Koloman , Z- Joh . Evang . ; auK sin Lattenm ^.kt.

D -aunau , l . Pfingstmonk ., durch 8 Tage , s . Jacobi durch 8 T . ,
z . d. l . Mttrv . im Ockoöcr, 4- Martini ; am 14. Sept . Pfer¬
demarkt , und am Donnerst , n . Michaeli ordrn . Wollm.

Edelsberg , r . Georg , 2. Joh . d. Täuf ., z . Kathar.
Eferding , r . 24 . Juny , 2. ?o . Sepf ., Z- 29 . u. ?o . Nov . 4 . 19.

Mär ; ( der sogenannte Josephs - Bretzen - Kirchtag .)
Ens , i . Dienst - v. Ostern , 2. Sgtdi , Z. Martini B.
Et . Florian , : . 14Tage v. Magdalena.
Freyßadt , 1. Pauli Bekehr ., 2. Mont . n . d. 1. Sonnt , in der !

Fasten , Z. Mont , nach dein 4. Sonnt , in der Fasten , 4. Mont,
vor Katharina . ? . Maua Empf ., 6. Mont , vor Pfingsten , 7-
Mc-nt . n . Gallus.

Gastein Host 1, d. Allerseelen -Sonnt.
St . Georgen , i . Jos ., 2. Georgi , z . Pauli Bekehr ., 4. Simon u-

Jud . ° ,
Gmunden , r . Dienst , n . Barthol . Alle Dienst . W chenm.
Grein , r . Phil , und Jac ., 2. Egidi.
Gricskirchen , r . den .z . Sonnt , in der Fasten , 2. Pfingsidien - i

Z. Mont . n . Martini , 4 . d. r> Tag v. Andrä.
Guktau , i . d. 2. Sonnt , n . Psingst ., 2. Sonnt . N. Egid , 3-

Gönnt , n. Martini.
Haag im Jnnv ., r . Faschkngsvnnt ., 2. St . V it , Z. Sonn . , n.

Jac ., 4. Somit , n. Simoni , Z. Sonnt , v. rse. Thomas.
Hall , i . Laurenz , 2. Michaeli , z. Katharina.
Hallein , r . d. 17. Jä -n.
Hallstatt , i . d. 2- May , 2, d, rZ . July , 3, d . 24 . Ottos . ,
Kirchdorf an der Krems , r . den 2ten Mont , in v. Fasten , s . vts
- 24 . Juny ; den l . und 2. Ott . Pferdsm.
Kremsmünster , r . Pfingstdienst , 2. Barkhol.
Lambach , r . Jos ., s . Joh . T ., z . Matthäus , 4 Andreas ; alle

Mont . Wochenm . . ^ ^
Leonfelden, r . alle Donnerst , in der Fasten , 2. Mont . N. Eg i,

Z. Simon und Judas,
bt . Maricnküchen , l . den r . Werktag N. Lichtmeß, 2, den l.

Mont . n . Ostern, 3. Mont . n . d. 14- Sonnt , u. Pfingsten-



MattigSosen , r - § >'m . u . Jud , r . Themas , z . Donn . v. - . Fa¬
schingsonnt.

Mauerkirchen , r . Sonnt - v. Licktm., 2. Fafchingmonk ., z . d. r.
May , 4 . Magdsl ., 5. d. Ll - Wv -, 6. Joh . Evang.

Mauthausen , r « Tonnt , vor V ît, r ° Magdalena , 3 . Nicol . ;
Pferdemärkte : 1, d. i . Mont , in d- Fasten , s . Magda !., Z.
den F. Octob.

Mondsee , r . Osterdienst , T. Michael !.
Obernberg , i . z . Mont , in d. Fasten , r . Joh . Bapt . z . Kathar.
Oörrneukirchen , r . Oflerrnont ., 2. Psingfim -, z. Jac.
Offsnhauftn , i . Magda ! , 2. Laurenzi, z. d. Tag n . Steph . Mart.
Radstadt , i . d. no . May , 2 . Gönnt , n . Fronleichn ., z . d. AZ. Oct.
Markt Nied, 1. Sonnt . Lätare durch 4 T ., 2. Pet . u . Paul durch

8. T . , z . Egidi durch 6 T ., 4 . d. r . Adventsonnt ., durch 8 Z-
Pferdm . b, r r . Sept.

Saalfetden , 1, d. 2. Fasten -Sonntag , 2, d. iz . Oct .'
Salzburg , 1, am Vorabend des Faschingsonnt , 2, d. si . Sept.

^ Schärding , r . Florian , 2 . Jac ., z . Martin , 4 . d. r . Kay , 5 . d-
23 . Oetvber.

Schwanenstadt , r . d. 2Z. Jan -, 2, d. r . May , 3- d- 15. Jun ., 4-
d. 29. Sept -, 5 , d. 4. Dee.

Schwsrtöerg , i . Mont . v. Fastn -, 2. Mont . v. Pfingst . Z. Mont.
v. Laurenz, 4. Mont . n . Gallus-

S ^syr , r . Domr . n. Jubilate , 2° Mont . n . Pfingst . ; alle Dsnn.
Wochenm.

Vöcklabruck , r . d. 24. Feör ., 2, d. i - May , 3- d. 24 °Juny , 4 -d.
24 . Aug . 5- d. ?o . Nov.

Wels , r . Samst . in der Bttt - oder Krcuzwoche, 2. Samst . n . M.
Geb. ; Pferdsm . : r . Sonnsnwendcag , 2. r4Tagen . Michael;
alle Samst . Wochenmarkt.

Windhag , i . d. L9. März , 2, d. 25 . Jul ., Z. d. 29- Sept ., 4. d°
«- . Decemb.

Windlschgarsten , r . d. 25 . Jul ., 2, d. r . May.
Zell , im Jnnv . r . Osterdienst ., 2. Dienst , n. Pfingst . , z . Joh.

d. Tauf , 4. Sim . u . Jud.

<!. S tLyrm är ?i sche und i l ly risch e
'Märkte.

Bruck an der Muhr , r . den ersten Mont , in d . Fasten , 2, den
zweyten Mont . n. Ostern , z . Mont . n. Martini.

Cilli , i . den 20. März , 2. Augustin , ? . Andr . Apostel.
Feistritz ( Windi,ch -ch r . Pauli Bekehrung , 2. Laurenzi , Z. Simon

und Judas.
Feistrttz an d. Muhr , r . den 6. Mont . n . Ostern , r . Martin . ^
St . Florian , r . Mont . n . d. 1. Ouar ., 2 Tag n. Palms ., Flo¬

rian ), 4 . Mont - N Dreyfalt ., 5. Mont . N Quatcmb ., 6 Mont,
n . Quarembersonnt.

Friedberg , i . d. z . Mont , in der Fasten , - , den s . Mont . n.
i Ostern , z. Jac ., 4 . Leopold.
Frvnleilen , i . Rochus , r . Mont . n. Michael.

FürffeMd , ?. am r . Msnk . n . Weikn ., 2. 6. Mont n. L-,-.-
^ Joh . T .s 4 . Augustin , Z. Menk . v. Allsrh ^ 6. Mont . n . MS.

Gimino , 1. Barthol.
Surkfeld , r . den z. Febr ., 2, den r6 . May , Z. den 4° Aug ., 4- den

2Z° Novsmb.
Hartbsrg , r . den 3. Mont . v. Ostern, 2. Pfingstdienst ., 3. Mont,

n . Mar . Geb -, 4- Leopold.
Jls , i . den r . Mont , in des Aasten, r . den 2. Mont . n . Ostern, z.

Mont . n. Jac ., 4 . Mont , in d. Herbstquatemberrvoche, 5. Mont-
n. der Winterguatrmberrv-

Judenburg , i . Tagn . Christi Himmels ., 2. Ursula.
Kahlwang , i . Sebastian !, 2. Dienst , n. Pfingst ., z . Mont . v. Jac.
Kapfenberg, r . den r . Mont . n . Ostern , 2- Mont . n. d. 5. Aug.
Klagenfurt , r . Phil . u . Jac . . 2, d. 14. Sept . Jeder z Wochen . ^
Knittelfeld , r . Tag n. Fronleichn ., r . Mont . n. Barthol , 3-Mont.

v. Martini.
Laihach, 1, d. 25 - Jänner durch Z Tage , auch Roß - u. Viehm ., - .

d. r . May durch 14 T ., 3, den ersten Tag n. Pet - u . Paul , 4.
-zKreuzerhöh-, 5. Elisabeth durch 14 Tage.

Leoben, k°Jacobi , 2. Andreas , T igS vorher Viehm.
Marburg , i . Samst . v- Lichtm., 2. Ulrich, 3/22 . Oct.
Maria -Zell , 1 den 2. Freyt . v. Pfingst ., 2. Rochus.
Mitling , 1. Mont . n . heil. 3 Kön., r . Mont . n . Mar . Lichtm., 3.

Mittw . n. Ostern, 4. Dienst , n . Pfingsten, 5. Margaretha , 6.
Dienst , n. Mar . Himmels ., 7. Dienst , n . Mar . Geb , 8 - Mar¬
tin , 9. Nikol.

Murau , r . d. 21 . Sept ., 2, den 6.Nov.
Neumarktl , i . Mont . n. Dreyfalrigkeilssonnt ., s . Mon . m. dem

Seapulterfefi , z. Andreas.
Oberwölö , r . den 4. Freytag in der Fasten , 2, den r . May , 3. den

22. July , 4 . den ir . Nov.
Pettau , i . am Tage n. h. z Kön., 2. Georgi , Vrehm ., Z . den 5.

Aug ., 4 . Katharina.
RadkerSburg , r . a. 3. Mont . v. Fastnacht , r . Dien - t. n . Pfingst .,

Z. Leopold.
RadmannSdorf r . d. r . Mont . n. d. Ouateinbersonnt . tnd . Fa¬

sten,2 . d. ly . April , z. Mont , n- Cxaudt , 4. d. n . October , 5.
d. r5 . Decemb.

Retfnitz im Neufladtler Kreise, Viehmärkte : l - d. 24. Juny , 2-
d. 2 r . Sept.

Rothenmann , l . Georgi , 2, d. 2. Mont . n. Mich.
Stainz , i . d . 2. Mont . n. Ostern , 2, d. L. Mont . n. Ostern, 3.

Pfingstdienst -, 4- Joh . d. T ., 5. Augustin, 6. Kathar.
Seifenburg im Neustädtler Kreise , i . Blasius , 2. Gertrud , z.

Samst . v. Palmsonnt ., 4. Georg , 5. Primus , L. s Erhöh ., 7.
Mont . n. Christi Himmels ., 8, d . Tag n. Simon und Jud -rsv
y . Nikolaus.

Vcittzberg, i . d. r . Diensr . in d. Fasten , s . Mont . v. Jacob , z.
Michaeli , 4 Simon uno Judas.

Villach , r . heil - 3. König, 2, den lo . Sept.
Lde»xelburg, i . Mont . n . Marta Llchm.eß, r . Mont . n. d. Qua-



tcmbersonvt. in der Faßen, z. Mont. v. dem Dreyfaltigkeits-
fonnt., 4. Mont . n. d. 2. Sonnt , n. Frvnlekhnam, «r. Mont,
n. Anna, 6. Mont. n. Egidi, 7, d. 15. Gepk., 8. Dienst , n.
Allerheil., 9, d. 15. Dec.

Weiz, i . d. 2. Mont. n. Ostern, s . d. 6. Mont . n . Ostern, z. Mont,
vor Katharina.

W,'Hon, i . Tag n. Josephs r . d. s . Ms^t. v. Ostern, z. Tag vor
oderN. Peter u. Paul , 4. Magdalena, 5. Mont , vor Michaeli,
6 Katharina.

Windischgrätz, i . Pauli Bekehrung, 2. Dienst , nach Pfingsten,
g: Jacobi. "

s. Böhmische , mährische und
I ahrmär kt e».

sAl e fr sche

Altbrünn, r . Dienst , n. Ouafimod., 2. Dienst , n. Magdalena,
z. Dienst, n. Simon u. Judas.

Au/pth, i . Procops r . Nikodem., z. Gallus . Jeder 4 Tage.
Große Wochrnmärkte: 1. Donn. v. M. Lichtm, 2. Gründonn.
A. Donnerst . v. Fronleichn., 4. Donnerst , v. Weih». Roß- und
Biehm. alle Donnerst., dann Liehmarkt alle Mont. , Dienst.
u. Mittwoch

Austerlitz, r . Mont . n. Pauli Bekehr., s . Mont . n. Misericordka,
z. Mont . n. Jacob Maior., 4. Mont . n. Matthäus , 5. Mont,
n. Sltsab. Jeder 4 Tage. Alle Dienst , u. Freyt . Wochenm.

BielStz, r . Mont. n. Neminise., 2. Msnt . n. Joh . Bapt ., z. d.
18. Sept ., 4. Nikolai. Viehm: 1. Mont . n. heil. Dreyfalt ., 2.
JA Bapt ., z- Jacobs 4. d. r z . Sept.

Brod Ungarisch- , r . Dienst , n. h. z. König, 2. Donnerst , n.
Judica, z. DrenSt. n. Exaudt, 4. Dienst n. Verklär. Christi,
5. Dienst . N, Stm . u . Juda « , jeder 4 Tage , allezeit vorher
Viehm. ; alle Donnerst . Wochenm.

Brrdweis, (Böhmisch:) r . Mont . n. h. z. Kön., 2 Mont. n. Fron»
l,ich»., .g. Mont . n. Mar . Geb , 4- Martini.

Budwitz( Mährisch-), Dienst , n. heil. 3. Kön. 2 Dienst , v. Chr.
Him-melf. , Dienst , n. Egidi , 4. Dienst , n. Gallus , d. Tag
vorher immer Viehm. , alle Dvnerst.Wochenm.

Ehrudim, i . d. 2. Samst. in d. Fasten, 2. Miltw. n. s Erfin¬
dung, 3. d. Tagn . Mar Himmels. , 4. Barbara.

Tzaslau, r . Mont. v. Mittfasten, 2. Sonnt , nach Jubilate , z. d.
Tag n. Petri u. Pauli.

Datschitz, r . Donnerst. N. Reminisccre, - . Dienst . N. Laurenzi, z.
Dienst n. Franz Ser ., 4. Dienst , n. Nicol-, 5. Dienst , v.
Crristi Himmels. Alle Samst Wochenm.

Dürndolz, I. Mont. N. Heill3 Kön., 2. Mont. N. Oculi, Z. Mont,
n. Jubilate , 4. Mont. n. Barthol, , 5. Mont v. E .-igura . Roß-
markt den Samst. v d. I . Jahrm . ; alle Mittw . Wochenm.

Eger, i . Mont . n. Reminisc,, 2. Mont. y. Fronleichn., 3. Mont,
n. Mathias.

Wenfchütz, 1. Faffnachrsmont., 2. Mont . n. Uvbans 3. 3c>.Aug.,,
4. Donnerst , n. d. Rosenkranzs, 5. d. erst. Mont, im Advent. .
Leder4 T Alle Dienst , u, Freyk. Wochenm.

Zeain, r . Aschermilw, 2 Florian, 3. A na. 4. Mont. N. Pauli '
Bek , 5. Allerseelen. Roßmarkr de»; Saryst. v. Pauli Bekehr. ;
Viehmärkte: !. Samst N Phil . u. Jac , 2. Samst. N Anna,,
3. Samst. N. Michaeli, 4 ,d. Werktagv. Allerheil.

Aulnek l . Mont , v. Fab. u. Sebastian, 2. Diener, v. Palmsonnt .',.
z.,Mont, n , Marta He ms, 4. Mont . n. Franz Ser ., 5. Mont.
n,Kp.rk, .J ^ e.r4 Tage. Wvllm. : l ,Jun ., 2 d. 6. Ott . ; ,

Flachs- u. Karnttn an jedem Jahr - u. Wochenm. Roß-  u.
INiehm. : r . Dienst , v. Palms ., 2. Mont . n. Franz Seraph.
Alle Samst. Wochenm.

Taya , r . Dienst , v. Palmsonnk., 2. PfingstdtenSt., g. Dienst,
n. Kchutzengelfest, 4- d. 2. Dienst , im Advent , 5. Donnerst,
n. Mar . Lichtmeß. Jeder 8 Tage. Roßmarkte: r . Donnerst.
v. Judica, 2. Donnerst , v. Pfingsten, z. d. Tag vor jedem
Jahrm . Wochenm. alle Dienst , u. Freyt.

Eroßbitefch, 1. Dienst, n. Lichtmeß, s. Dienst , n. Fran ; Ser.
Jeder 4 Tage. PrtvLlegirte Wochenm r .Gründonncrst., 2. Tag
v. Christi Himmels., ) . Tag v. Fconl^ . Donnerst , v. Weihn.

Hosting, i . Mont - n. Heill3König, ». Mont. n. dem schwarzen
Sonnt -, 3. Mont. n. Phil , und Jac , 4. Mont. n. MuH.

Hosterlitz, i . Dienst , n. Sexag ., 2. Dienst , n. Rogate, z . Mag¬
dalena, 4. Ludmilla., 5. Katharina.

Hradisch, 1, den 2. Dienst , v. dem Faschingsonnt., 2. Dienst,
n. Jubilate , 3. Dienst , n. Margaretha , 4. Dienst . n. Mar.
Himmels, 5. Dienst , n. Martini ; jeder 8 Tage. Wollmärkte
u. Bormärkte: i . d. Mont . v. d. Fafchingsonnt. 2. Mont. n.
Jubil ., z. Mont . n. M : Himmels. Alle Mittw . u. Samstag
Wochenmarkt.

Jägerndorf, r . Mont. n. Oculi, 2.Mont . n. Exaudt. 3. Mont . n.
Maria Heims, 4. Mont . n. Maria Geb., 5. Mont , n- Mar.
Opfer. Roß- u. Diehm. : i . M0i»t. n. Palms . , 2. Mont. n.
Margareth, 3. Mont , n- Bartholl , 4. Mont . v. Nikol.

Jamnitz, r . Et . Apollonia, 2. Mont. n. Zub., z. Mont. n. Fcvnl.
4. Jac . 5. Michaeli, 6. Mont . n. St . Anvrä ; vorher allezeit
Roß- u-Biehmarkt, so wie an jedem Dienst , in d. ersten Woche
jedes Monaths ; alle Dienst , u. Samst . Wochenm.

Jayspitz, 1. Dienst , n. Mathias , 2, d. r . Mont . n. Jacobi , z.
Mont . n. Maria Geb. , 4. d. l . Adventmvnt. Zuql. Vlehm.

Jglau , 1. Donnerst,n. Mathias ., 2. Donnerst , v. Joh . Täuf -, 3.
Donnerst- n. Ludmilla, 4. Donnerst , n. Katharina ; jeder 8
Tage ; am Mittw . v. Katharina für Roß u. allerley Vieh;
Wochenm. alle Donnerst.

Jarmeritz, i . Valentin , 2. Marga "., z. Matthäus Er ., 4. Martini
d. Tag vorher allezeit Roß- u. Liehm. Alle Earnss. v. cz-Lepk.
bis i . April Wochenm.

Königgratz, i . Dienst , n. h. 3 Kön., 2. D 'eiiSk. n. Reminisc-, 3.
Dienst , n h. Dreyfalt ., 4- DienSt. n. Mar . Geb., Wieder8 Tage

Kremfier, 1, d. 2. Mont , in d. Fasten, 2. Mont. n. Cantate , 3, d.
5. Mont .n. Pfingsten, 4. DienSt. v. Matthäus , 5. DienS . n.
Lucia, 6. Dienst . n. Domimcus. Jeder 4 Tage. Vormärkte.
d. 4. Samst -n. Pfingsten, 2. Tag v- Matthäi, 3. Tag b. Lueia;
Weltmarkt : M lnv- n. Can 'ate ; Roß u. Bichmä kr«: i.
Tage v. d. r. Jahrm -, 2. Mittw . u. Cantate, Z. L. Tag 0. Lu-,
cia. All«Samst. Wo.fien,  Flachs - u. Garnm.

Leipnik (Mähriscb.-) , i . DrenSt.n. Pauli Bekehr., 2. Donnerst.
v. Lätare, 3. Donnerst , n. Fronleichn., 4. d. 2. Dienet. n. Ja¬
cobu. Anna, 5. DienSt. v. Allerheil- Jeder 4 Tage, den Tag
zuvor Dormarkt mit Flachs, Garn , Wolle u. Vieh ; Roß¬
markte : 1. 2-Wochen v. Mittw . in d. Fasten bis Freytag in
d. folgenden Woche, 2, die andere Woche n. Remmiscere, a. 2
Wochenv. Mittw . bis a. d- s . Freyt. Alle Mont. Wochenm.

Leippa ( Böhmisch-) , alle Donneröll große Wochenm.
Leitmeritz, r . Mont . n. Sevag., 2. Mont. n. Cantate , z. Mont.

n. Mükia Himmeif., ä. Plott . .Kathar. AlleSamst. Wochenm-
Leuromischl, i . Chrysostomus, r . Stanislaus , z. Victorin, 4. Le"

onhard. Alle Samst. Wochen̂ .
Lilkau, 1. TicnSL. n. Pguli Bekehr-, - . Dienst , r.. Judica , z.
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, Pfingstdrenst., '4. St - Iacob u. Ann«, z. Nikolaus. Jeder 4
Lsg-, zugl. sämmtt. Flachs, Garn -- Roß-u. Äirpnärkts , je¬
den Samft. vorher Lorm. Alle Monr. u. Freyt. Wochenm -
Flachs - u. Ga.r-m.

M-seritsch(Gros -) , r . Dienst . n. Fab . u. Sebafl., s . Dienst,
n. Quüstmod., z.Dienst .n . Prokovt, 4.Dienst . ».Maximilian,
5. Dienst , n. Andrä. Jeder 4 Tage. Alle Mtttw . u. Samst.
Wocher-m. ; große Wochenm. : r .,Charfrcyt., ». Sr . Thomas
Apostel-

Neust«-t ( Mährisch-) , 1. Dienst , n Nahm.Jesu, r . d. r . Dienst.
im May ?, d. s DienS .̂ n. Petri u. Pauli , 4 d. l . Dienst.
im Sept -mb. , 5. DtenSt. v. Martini ; jeder 8 Tage. Alle
Dirnst . u. Freyk. Wochenm.

Nickoleburg, i . Dienst, n. Fabian u. Schaft., 2 Dienst . n. La-
küre, 3. PfingjldtenSt. , 4. Dienst , n. Maegar. , 5. Dienst n.
Ma .taHimrnelf., 6. Dienst . n.WenzeslauS, 7.Dienst, n. Mar¬
tin !. Jeder 4 Tage.

O mütz, r . Mont, m d. Sonntage ind. Octavd . heil, z Könige, 2.
Mont . v.Georgi, Z Mont . n. Joh .Tauf., 4.Mont. n.Michaeli,
jeder.5 Tag«. Große Wochenmärkted. Tag v. iedem Jahrm ^
Frachsk- u. Garnm. an d. Vor- u wirklichen Jdhrm ., Such alle
Mi .«w. u . Sa ^'st and . g-wöhnl. Wocheamat.; Wollmärkte:
r . Mittw . n. Pstngst- ; r Tag v. Allerhetl., Roß - n. Mehm.
allzeit 8 Lüge v. jedem Jahrm.

Pardubitz, r . Mtttw. n. Lichtm., s . Mont, in d. Kreuzwoche, z.
d. Tag n. Bieto-in, 4, Dienst , n Mar . Empf.

Pilsen, i . am Mont. n. Remir.isc., r . Mont. n. Joh . d. T., 3.
Mont. n. Barrhol , 4. Mont n. Martini.

!Proßnitz, r . Dienst , n. Mirrfast, DrenSt. ro ? Christi Him¬
mels., I . Dienst . N. Ahdon, 4. Dienst , vor Simon u. Jud.
Flachs- u. Garnm. : r . Mont. n. Mtttfast 2. Mont. v. Abdon,
z. Mont, vor Sim . u. Jud . 4. Mont. v. Äar . Empf. ; jeder
4 Tage. Roß- u Biehm r. Mont. v. Mittfast., 2. Ment , in d.
Charw 3 Mont. v. Christi Himmels., 4. d. Tag v. Fronlcichn.
Alle Mvnnt. u. Donnerst. Wochenm.

Numburg, r . Mont. n. Paul . Bek., 2, d. 3. Mont. v. Batthol . ,
4. Mont. n. Galli. Alle Mittw . Wochenm.

Schönberg, (Mährisch-) , r . Pauli Bekehr. , 2. Mont .n. Palm-
sonnt , z. Frey . n. Fron! , 4. den4. Äug., 5. Gallus; jcd. 4.
T Roß - und Liehm. : i . Freyt. v. Pauli Bek., r Mont. n.
Palms. ; alle Mittw . u. Samst. Wochenm.

! Sternberg , l . Dienst nach Lichtmeß, »- Dienst, n. Ostern, z.
TtenSt. N. Laurenzi, 4. Dienst . N. Gallus ; jed. 4 Tage alle
Mont. u. Freyk. Wochenm.

Teltsch, r . Dienst , n. Pauli Bekeh. , 2. Dienst , n . Latüre, z,
Pssngstdienst. 4 . Dienst, v. Schutzengels., 5. Dienst, n. Marli.
Ni, jeder4 T- (vorher allzeit Biehm.,) alle Dienet. Wochenm.
großer Wochenm. am Geünv.

Teschen, i . d. Tag n. Lichrm. , 2. Pffnastdienst. , 3. Mont. v.
Magdalena, 4 Mar . Geb., 5. An- reas ; Wollmärkte: r . d.
r8 . May, r . d. r . Octoh. AlleFreyt . Viehm.

Trüutenau, i . Paul . Bek , s. Iss ., 3. Donnerst, v. Pstngst., 4-
Jac ., 5. Michael, 6. Elijaö. Alle Mont. u. Dvnn. Leinwand-,
Garn- u. Getreidm.

Trebisch, i . Mittfasten, 2. Barthol ., jed. 4 T . Alle Mont. Wo¬
chenm., großer Wochenm. am Annaraae.

j Dischau, r . Mont . n. h. z König-, 2. Mittw. n. Cyrilli Meth.,
i 3. Mont . n. Phil . re. Jac ., 4. Monr. n. Margaretha, 5. Ltt'nt.

nachs Erhöh., 6. Mont . n. Allerhttl. ; 8 Tag vorher Vorm- u.
Roß - u. Diehm. Alle Mittwochu. Samst. Wochenm.

Z' v'" i . Derslhea, 2. Dienst , n. d. Sonnt . Oculi, 3. Georgi,
4- Job Täufer, 5. Donnerst, n. Mar . Geb., 6. Simon und
Juda «,7 -TonnerSt. 0 Mar . Empfängn, ,',d. 3Tage . Flachs-
und Gamm. : r . Sim . u. Jud ., Samst. v. d. 2. Advent»
sonnt. Wollmärkte: r . Tag v. Joh . T ., 2. T. v. <Sim. u. Jud.
Roßm. : i . gT  v Dorothea, 2. 8 Tage vor Georgi, z. z T.
v. Joh . T. 4. s T . v. Bar . Geb., 5. 8 T. v. Sim . u. Jud.
Alle Samst. Wochenm.

s) u ng rische rnrd siebenbürgische Markte.
Alm ŝ im Bacscr Comitat, i . 9. Febr., r . 1. May, 3. t4 .Gept.,

4 22. Nov.
Attsvhl, r . r . Sonnt , n h. 3. König, 2. 25. Febr., z. 2. Sonnt.

n T -nie,  4 8. Sept , 5. 19. Nov.
St . And-a bey Ofen, r . Petri Keltens, 2. Donn- n. Lukas, z.

Andreas, z Tage vorher Vishm.
Arad, i . d. r . März, 2. Peter u. Paul, 3. Pek. Kettens, 4. d.

4. Nov
Babolcsa, r . Joseph, 2, n d. Dreyfalkigkeitss, z. Barthol., 4-

Andreas. Ein Mehmarkt.
Bartfeld , r . Pet . Stuhls ., 2. Jos ., Z. Joh . d. T ., 4. Egidi,

Theres.. 6. Thomas Ap.
Bätaszek im Tolnaer Comitat, r . Mont. u. DienSk. n. Josephs

2. l6 . Zuny, Z 24 Srpt ., 4. rz Oct.
BekeS, große Biehm. : r 24. März, r . 20. Jany , 3. 29. Dept.,

sonst alle Samst. Viehm.
Dilljet im Toront Com., l 26. Marz, 2. 15. Jun , 3- ro .Oct. ;

alle Mittw. Wochenm.
Bistritz in Stcbenb, 1, d. io . April, 2. Mittw . n. Bartholom,

(zugleich Viehm.)
Böös im Preßburger Com., i . Nahm. Jesufest, r . Gabriel, 3.
. Phil . u. Jac ., 4. Verklär. Christi, 5. Ztmon u. Judä ( r Tag
vorher immer:L-ehm).

Boghäny, r . Pauli Lek., 2. Julians , 3. Vitalis , 4. Pet . u.Paul,
L^Zöh. Enrh., 6. Ursula, 7. Monr. in der Woche Elisabeth.

Carlr-burg, r . Dienst, n. Palms ^ ^Llleronym.
Dcbrchkn, r . Laurenz, 4. Dionys.
Devetschrr im W-tfiueimer Com., r . Pauli Bekehr., 2. Phil . u.

Jac ., 3. Verklär. Christi, 4. Allerh. ( l Tag vvrh. immer
ÄtihM) .

Egerszeg, r . Neujahr, 2. 14. Febr., 3. Himmels Chr., 4. *5- Ju-
ny, 5. 22. July , 6. r . Sept ., 7. r6. Oct., 8. 30. Nov.

Cis-nstadt, e. Mont. n. Oculi, 2..Mont. n. Exaudi, 3. Pet. Ket-
tens , 4. Mont. n. Matrhäu'L.

EperieS, r . 27. Jänner , 2, h. Dteyf , 3. Laur., 4. Andr.
Erlau, i . ro . Jan ., 2. 12. May, z. 29. Juny , 4. 7.July , z. Sgrdi,

6. Michaeli.
F-lk in der ZipS, 1. 28. Jan ., 2, r . April, 3. 6. Juny , 4. r . Dck.

mit Viehm., alle Dienst. Wochenm.
Fogarasch, r . Donnerst, n. Pfingsten, 2. n. Mar. Geb. z. Nikolai.
Funflirchcn, r. Mar . Lich-tm., (Tag vvrh. 'Biehm.) 2. Pstnĝ D

sonnt, (2 Tage vvrh. iö -ehm.,) 3. Stephan König, ( r Tage
vorh. Biehm.) 4. v. Kathae. ( l Tag vvrh. Diebm )

Frcystädll, 1. Pauli Bekehr., 2. Lätare, z. am 4. T̂onnk. Ouad-
rages , 4. Philipp u. Jacob, 5. Pstugsts, 6. Laür., 7. Michae¬

lis, 8- Merh.
Gatsch, i . v. 25. Jan ., 2. Montt n. Palmso-mt., - , h »-: I >7n

4. d.  r . Tec.,5 . 25. Nov., L. 23. D« . 5-
Eran , r . d. 12. Mäcz, 2. 25. 5^ay, 3. d 12. Aug., 4. denr .Nrs.



G -oZ Gchüllo , r . Mittw . u. h . z . König, r -. Sormk - Sex -zp.- Z..
Mitten . Jnroc ., 4 . Mittw . v Pstngst ., 5- Mitttv n . Ma -,
Heims . , 6 . Mittw . n . Maithäus , ^ Mittw . vor d. Chr^ n . D ^r

Groß' Sch^nk,̂ . Mont . n. Reminiseer, , 2. d . 15- AM (^ achs-
u. Earnm .) , z. Donnerst , n . d. Deeyfaltigkeitösonnk ., 4 -^ ront.

SsStz 'Äürdein , i . d. 6-Jän ., r . d . 4 - Tag in d. Woche n. hett . Z
r Mittw . in d. Woche n . r . Quüdrag ., 4-^ 4 - Tag n.

Frvnllichn ., 5. Mittw . in d. Woche Hetmsuch . Maria , 6 . itt-
zroch in d. Woche Egidt , 7 - Mittw . in d. Woche Franz
Seraph - . . ,

Mm?, . . Pauli Bekehr., r . Änoor., ? . Lätüre, 4- Sonn . n. h.
Drenialtigk ., ^. Marta Heims . , b.Zacob , 7 . Laurenz -, 8. Urjul °
Alle Mittw . Vtchm . ^ , b

HedervLr , r . Dst-rdienst ., 2. S2mst . n- F >0nl- .chn. , z . d. Tag
n. Maria Geburt , 4. Z- Tag nach Elisabeth.

Herrmannfiadt, l . Mont . n. hetligen z . König, . . 1 E.siadung ( -,
§aae ->, ?. t Erhöhung ( Herbsi)ahrm . ,zuM 'chS6km . ,

Holitsch , l - l *. Jan , r . 25 . März , z. '̂ reyU-- ttg >eiko..,4 > 5°
c-,,, . . so .'Aua ., 6 . r . Sept ., 7° 25° ? rvv. ,

Ach« :, - - M « « , v. v «« ». , . « «>» ' .
4 d 14. Aug ., z . Mvnt . v. Theresia , 6. d . 8, ^

Kaschou, 7,Fabian u . Sebüst ., s . L. MW , Z. ^ : 0mc°chn.,4-

KcsmÄ, ^ Jnoof .! 2. d. / . Sonnt . n . Lrinit ., g .d. s . May , 4°
d. -4. Sept ., 5°d rZ - Der.

Ketschk. met , i . Gregori - s . d. 10 . May , Z. ZLurrnz, H-DuMa , Z.

Al^usenburg,' i . Georg ?' , - . Anton v. Padua , 5. Laurenz , 4 n.

Komorn^ Philipp u. ZaroL , 8. Peter u . Paul , Z. Franz Seraph.

Könnend,L - d. 2- Febr ., 2 , d . 25 März , Z. d. S4^ ?un ., 4. d- S.
Jul . 5 . d. - 4 . Aug ., 6. d. 8. Sept .,7 , d. - 8. Oct .,8 . d. r : .

Lrapina ? i'. d. 19 . März , s . d. : Ŝ May,2 . d. - 5- Z »!., 4- d . rs.

Kr^ nnitz/r ^ 4- Mao, .s . 's . - . Äug ., Z- 'Donnrrsl . nTMrchkelis'

LLr.^Ä^ .Sönn^ tt̂-ŝ e4.d.
Maro ^ asarhllv , 1, d. 77- Iän .,2 . D )nnerst r Palms ., ^ r . 9.

May ( Flachs - u . Earnm .) , 4 -p - ^ Sonnt , n. ^ Ln.tSS,

N ^ si,d!( LrwSee , r . Sonnt . ZsrdicS, 2. L- A uad? , 2Z. 2u !.,
4 . Sonnr . n . Egidi , 5. rS . Ockvo., 6 . S. D -^

Ncuwvl , l Pü .ill Bek , - . StürnSl ., z . Andreas.
§) ede bürg , r . Dienst , n . Invok ., 2. Phil . U- 26k -, Z. Ä -̂ g!
' ^ Verklär »Christi , 5-Eli ^ rth.

Dfen, i . r . März, r . den 27. Züny, Z. den 74 S «Pt., 4. drn

PeeßÄw'g^ . d. 20 . Jän ., 2. Lätarr , - .- Christi Himmels .,-4 . den
^ 2. Zur . , 5. d , IO. Aug ., 6. d. 29 . Sept -, 7 , d- 6 . Dez . ,
Psva , I . Lichtmeß. 2, d. r « März, z. bri!. Drkyfalrtgkeits'̂ , 4.
^ Mar . Heimsuchung , Z-Mscia Himmels ., 6.Mür . Geb ., 7- M^r.

Pöstna^ i '^ '^ .F -S, , s . Ostsrdienst ./Z . Dssngstmont ., 4 . Mazda - ^
lena, 5. Augustus, 6. Franz Seravö .,7 - Äatbarin^.

Raab , 7. Sonnt . Remtnifz ., 2. Mittw . n . Palms ^ m?̂ Z. ! » ug
y. Fronleichn ., 4 . Magda !., z . Mar . Geb .^ Mi -üb-th

Cchäßburg , r . Pisnt . n . Znvok ., 2 , d. - . Sonn ^ , - .

StuhlweLßenburg . - . Jnr -ok., 2. am 1. Sonnt . Quad ?ages„ ? .
Georgi , 4. Joh . Lauf -, z . Ba.rthol ., 6. Dsmetr ., immer am ^
Dienst , jeder Woche.

TemeSvär , 1. Jos . , - , d. i . Zun ., z . Mich ., 4 . bazüru ».
Thordü , 1. Georg , r . Ladislaus , Z- d. 9. Srpl -, 4- ,
Tstan , 7. d. 25. März, - . Joh . Täust, z. Anna, 4. Müchras, 5°

Demetr, , 6 , TH0!na«>. ^
Tyrr.au, i . Binzen;, 2-Znvô ,z . ' ^ ^ ,4 - Vitus , 6.

Sonnt , n . Mar . Geb ., 7 . Simon und Judas , 8, ^ ' -ola.
W ßprim , r . den 6. Zän . , 2 , den rs -Macz, Z. den / .ug ., 4° -

Waizen, ' ? Mathias , L. Samst . v. dem Palmtag , Z, M au' 2 Heim - '
ü 'chuna . 4 . Gallus , 5. i . Woche v. dem Lhrtfltüg.

Zsnchor̂ 1, d. 25- März, 2. Chr. Himmels. üU. Styls g.^ ar.
Himmels. elt,.St ., 4. d..i .,Nov.

§ s im b g r d i s ch - d e u e z i a n rfche d) -, är k ^ e.

Adrkar.biÄt L. Srpt.
Como , r6 . bis Sept.
Trema , 24 - Sept . bis 9. ^ kk°
Este, 7, bis i Z. Ott.
Gonzaga , 8- bis rz . Sept.

Iuny cĝ ß- S, . A°.°°«i« ssS. - , d. .
I . bis 15 . Ott.

Palmanuova , 7 , bis - r . Ott.
28- durch 8 ^ ÜA§4

Paulo , 24 . August bis 9. Sept.
Piave , rzebis 30 . Novemb.
St . Antvme , iz - bis 75. Juny Viehrm

?dine, ° r ' ^ n ^ 6. Jäm »2, den r z. F -ör ., g. den »Z. Apett . 4 -^
zo . May , 5. den 9. August , 6. den 24 .Novsmv . ; jedevz Lage.

VeSkörate , 3, bis 14 -Nsvemb ° .

D



Anzeige
der Abfahrt und Rückkunft der k. k. fahrenden und reitenden Posten in der k. k.

Haupt - und Residenzstadt Wien.

Abfahrt. Nach
C v u r s

jeder fahrenden Post.
Rückkunft.

«>
«2

r:
«
s

O

Alle Wochen früh um
8 i/r Uhr. Prag.

Ueber Jglau , CzaSlau nach Prag , dann alle 14
Tage , das istr die eine Woche von P ag übe» Pilsen
nach Eger, und die andere Woche über Pilsen nach
K entsch in da- teutsche Reich. _

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Regensburg,
Nürnberg, Mün¬

chen und Augsburg

Ueber Linz, Passau nach RegenSburg und Nürn¬
berg, womit alle Sendungen nach Bamberg , Bay-
reuts , Koburg, Braunschwelg , Hannover , Bremen,
Hamburg , Würzburg, Cassel, Münster, Frankfurt,
Mainz , Coblenz, Kölln , Geldern, Haag und Am¬
sterdam befördert werden, wie auch nach München
und Augsburg , Stuttgarb , Straßburg , ganz
Schwaben , und in die Schweiz , dann von Linz nach
Steyr , und von St . Polten nach KremS._

Dienstag alle
Wochen.

«

N

Alle Wochen früh um
7 r/ » Uhr.

Preßburz.
Ueber Hainburg nach Preßburg , von wo aus alle

Sendungen in di- umliegenden Gegenden gemacht
werden können.

Ofen.
Ueber Schwechat, Hainburg, Raab , Komorn,

nach Ofen.

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr Klagensurt.

'Ueber Bruck, Friesach, St . Veit nach Klagenfurt,
von wo aus alle Sendungen in die umliegenden Ge¬
genden und in daS Salzburgifche befördert werden.

Sonnabend l̂le
Wochen.

Alte 14 Tage früh um
8 Uhr. Briven.

Ueber Klagenfurt nach Brken , Botzen, Trient,
Roveredo, Derona und ganz Italien , dann Innsbruck.

Sonnabend alle
14 Tage.

Alle 14 Tage früh um
7 1/2 Uhr.

Eemlin. Ueber Ofen , Esset , Peterwardein nach Eemlin.

T -m?vww , Her-
mannstadt, Klausen-
burg und Kronstadt.

Ueber Ofen , Szegedin, TemeSwar nach Hermann¬
stadt und Kronstadt, dann von Mühlenbach über
Carlkburg nach Klausenburg.

Mittwoch alle
14 Tage.

«D
«r

H

Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Agram und Carl-
fladt.

Ueber Oedenburg, GünS, WaraSdtn , Agram,
nach Carlstadt.

Sonnabend alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 i/r Uhr.

Prag.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Linz , München,
Augsburg , Salz¬
burg und JnnSb uck

bis Bregenz.

Ueber Jglau nach Prag , über Jglau nach Brünn,
über Czaölau nach Trautrnau und Arnau , über
Jaromtrz nach Nachod und preußisch Echl. sken._

Ueber Linz, BraunarH München nach Augsburg,
Stuitgard , Srraßburg , Paris , Heilbronn, Heidel¬
berg, Mannheim , Speyer , WormS , Trier, Luttich,,
Brüssel , Lux mburg, Tonstanz, Freyburg , ganz
Schwaben in die Schweiz , und in das Badensche,
wie auch nach Salzburg und BerchtoldSgaden^ Inns¬
bruck, ganz Tyrol , Botzen, Roveredo , Mantua
und ganz Italien , dann von Linz nach Steyr und
Gmunden , und von Lt . Pölten nach Krems.

Freytag all«
Wochen.

Sonnabend allt
Wochen.



Abfahrt. Nach
C o u r s

jeder fahrenden Post»
Rückkunft.

L>

L

Alle Wochen früh um
9 Uhr.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Brünn , Olmütz .
Lemberg und Drody.

Ueker Brünn , Olmütz , Teschen, Bislitz , nach
Lemberg und Brady , dann über Podgorze , von wo
aus alle Sendungen nach Krakau und weiter bis
Warschau spedirt werden können.

Dienstag alle
Wochen.

Gratz, Laibach, Tri¬
est, Fiume und Görz.

lieber Grätz, Cilli , Franz , nach Laibach und
Triest , dann Fiume und Görz , wodurch alle Sendun¬
gen nach Venedig und in das ehemahlige venezianische
Gebieth und ganz Italien gebracht werden , wie auch
von Marburg über Warasdin nach Carlstadt , und
von Marburg über Völkermarkt nach Klagenfvrt . .

Sonntag alle
Wochen.

«r Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Prcßburg.
Ueber Hainburg nach Preßburg , von wo auS alle

Sendungen in die umliegenden Gegenden gemacht
werden können.

Ofen. Ueber Schwechat , Raab , Komoen, nach Ofen.

Sonnabend alle
^Wochen.

Alle 14 Tage früh um
7 l/2 Uhr. Ofen und Kaschau. Ueber Ofen , Erlau , Gyöngyös nach Kaschau.

Sonnabend alle
14 Tage.

«r

Vs

Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Budweis. Ueber Horn , Schrems , Wirtingau nach Budweis.
Mittwoch alle

Wochen.

Alls Wochen früh um
8 i/2 Uhr. Prag.

Ueber Jglau , Czaslau nach Prag , Dresden,
ganz Sachsen , Hamburg und Berlin , nbev
bad , Eger nach Asch , Hof , und in daS Bayreuthtsche,
über Rumburg , Gabel , Zittau nach sächsisch Neustadt.

-Montag alle
Wochen.

D

S
Z

S)

Alle Wochen früh um j Grätz, Laibach, Tri-
7 1/2 Uhr. j est und Ischl.

Ueber Bruck n. Grätz, Laibach u. Triest , dann
über Leoben. Außer , Isch ! nach Salzburg ._

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Brünn , Olmütz ,
Teoppau , Jägern-
dorf, dann über Pod¬
gorze nach Lemberg.

Ueber Brünn , Olmütz , Troppau , Jägerndorfund
ganz preußisch Schlesien , über Btelitz nach Podgorze,
womit auch alle Sendungen nach Krakau und wei¬
ter bis Warschau befördert werden; dann von Brünn
überZwtttau , Leitomischl nach Cdrudim.

Freytag alle
Wochen.

den 5. früh um 9 Uhr. Zwettel.
Ueber Krems, Gföhlmach Zwettel , von wo aus alle

Sendungen in die umliegenden Bezirke gemacht wer¬
den können.

In jedem Wo¬
nach den z.

Anmerkung.  Reisende , welche sich der fahrenden Post bedienen -voll n , müssen sich einige Tage vor der Abfahrt
melden , die halbe Gebühr sogleich , die andere Hälfte aber bry der Abfahrt entrichten. Auch hat jeder Reisende auf seine mit
sich führende eigene Bagage selbst Obsorge zu tragen , weil der Conducreur, welcher auf die Frachtstückeund Gelder zu sehen
hat , nicht für selbe haften kann.

Frachtstücke, Gelder und Einlösungsscheine , welche mit der fahrenden Post befördert werden sollen , müssen den Tag
vor der Abfahrt in das k k. Haupt - Postwagens - Dir .-ctionS - Amt gebracht; die Frachtstücke, welche nach Ungarn , und
überhaupt über die k. k. Gränzen versendet werten , mit Zollbolleten versehen seyn.

Alle Münzen , wie sie immer Nahmen haben mögen , dürfen, die Versendung durch eigene Bothen ausgenommen,
dorthin mit keiner andern Gelegenheit , als nur mit dem Postwagen versendet werden , wohin solche Bestellung machen können.

So sind auch dem Postwagen alle jene Frachtstücke, als z. B . Schachteln , Päckchen, Ktstchcn rc. ausschließlich zuge-
wlesen , die da« Gewicht von io Ps . nicht üterwiegen , und es dürfen folglich auch nicht mehrere solche Päckchen mit Adressen
an verschiedene Adressaten gesammelt , und in einem Pack . oder in eine Kiste zusammen gepackt werden.

Die Porto - Gebühr für inner Landes bleibende Frachten und Gelder kann wiükvhrlich bey der Auf - oder Abgabe , für
jene aber . die in das Ausland bestimmt sind, muß das Porto bis an die betreffenden Gränzpuncke bey der Ausgabe bezahlt werde».



Tie Behältnisse und Emballage - er Maaren müssen battbar und dauerhaft , überhaupt aber alle Frachtstücke gut ver¬
wahret seyn , weil im entgegen gesetzten Falle sich jeder die durch schlechte Verwahrung entstehende Beschädigung selbst zu;uschrei¬
ben haben würde.

Auch ist bey jedem Frachtstücke der Merth desselben zu bestimmen , von Außen anzumerken , und nebst der Adresse oder Beru-
fungszcichen aus dem Frachtstücke , auch eine besondere Adresse oder Frachtbrief dazu zu geben.

U

le

Reitende Posten gehen ah : Abends.

Montags , I ) Reichspost nach Linz, Gteyr . Salzburg,
PassauInnsbruck , Regensburg, Augsburg , Nürnberg'
Frankfurt , Bregenz , Zürich, St . Gallen rc. 2) Böhmische
nach Wittingau , Mattau , Tabor , Piksen, Eger , Prag,
Dresden , Leipzig, Bremen , Hamburg , Lübeck, Schleitz.

i Z) Mäbrische nach Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg,
I Podgorze. 4) Steysssche nach GsäH. Laibach, Triest, Görz,
^ Venedig, Mantua , Mailand , Botzen, Klagenfurt. H) IM

grische nach Ofen , Pesth, Preßburg.

Dienstaas . r ) Retch-kpost nach Linz, Steyr , Salzburg,
Passau , Regensburg, Augsburg , Nürnberg , Frankfurt,
dann Mems, r ) Böhmische nach J -ssau und Prag , z) Mäh¬
rische nach Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Stey-
riscde wie Montag«. 5) Ungrischs nach Ofen, P -sth, Preß
bürg , Arad , Debretzin, K schau, Sz 'gedin, Carlsburg,
Müulenburg. Temeöwar, Hermâ nstadt, Gemlin , Peter-
Wardein. 6) Eroartsche nach Oedenbug, Warasdin , Esset,
Agram , Carlsiadt , Zara.

Mittwoche . 1) Rekchspofl nach Linz, Cteyr , Maria¬
zell, Mems, Salzburgs Innsbruck , München, Passau. R --
gen-burg u. s w. nach ollen Ländern 2) Böhmische nach
Jglau , Prag , Hamburg, Dresden, Leipzig, Bremen, Lübeck.
Schleitz rc. -,) Pilsener nach Wittingau , Budweis , Pissen,
Eger. 4) Mährische nach Brünn , Olmütz, Troppau , Te¬
schen, L m̂b-M . N̂riße , BreSlau , Podgorze. §) Stey -ische
rrie Dienrtags . 6) Ungrtsche wie Montags.

Donnerstags . I ) Reichspost wie Dienstags . 2) Böh¬
mische und Pilsener nach Wittingau , Prag , Schleitz, Ham¬
burg . Dresden, Leipzig, Lübeck, Bremen, z) Mährische wie
Lien- tags . 4) Ungrische wie Montags.

Freytags . Wie Dienstags , nachWels , Innsbruck , Bre¬
genz, St . Gallen , Zürich.

Samstags . Wie Mittwoch. Btyde sind di- Haupt-Posttage

Sonntags , i ) Reichspost wie Dienstags . 2) Böhmische
wie Dienstags . Mährische wie Di^ stag«. 4) S -eyrssch-
nach Grätz. Laibach, Triest, Gorz, Venedig, Mantua, Mai-
land. s) Ungrt.che wie Montags.

Kommen an:

SWklNtags . 1) Reichsstraße von Linz, Augsburg, Nürn¬
berg, Regensburg, Frankfurt , Krems. 2) Böhmische Stra¬
ße von Prag , Leipzig, z) Mährische Straße von Brünn,
Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Gteyrische Straße von Grätz,
Laibach, Triest, Görz, Mailand , Venedig. 5) Ungrische
Straße von Ofen, Pesth, Preßburg u. s. w.

Ä?0Ntags. i) Reichsstraße von Lin;, Salzburg, Jnns-
^rückssŝ î ml dann^stk-gen̂ Sr .̂ Satkm ? Zürich; ferner
Mariazell , Lube eck und Gutenbrunn. 2) Aus Böhmen,
dann Schleitz, Bremen, Hamburg, Leipzig, z) Aus Mähren,
Galizien, Breslau , Neiße. 4) Von Grätz, Laibach, Triest,
Görz, Botzen, Venedig, Mantua , Mailand, Klagenfurt. 5)
Aus Ungarn, Siebenbürgen und Slavonien. 6) Croatische
Post , auch von Zara und Carlstadt.

Dienstags , r) Reichspost von Lin;, Augsburg, Mün¬
chen, Frankfurt , Regensburg rc. 2) Böhmische von Prag,
Leipzig, Dresden, Königgratz, Wittingau. z) Mährische von
Brünn , Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Steyrische von
Grätz, Laibach, Triest, Görz, Venedig, Mailand. 5) Un¬
grische von Ofen , Pesth, Preßburg , Debretzin, Kaschau,
Klausenburg.

Mittwoche. I) Reichspost von Linz, Salzburg, Inns¬
bruck, Bregenz, Augsburg. Nürnberg, Regensbnrg, Frank-
fnrt, Sr . Gallen, Zürich. 2) Böhmische von Prag , Bremen,
Hamburg, Lübeck, Schleitz, Pilsen , Wittingau , BudweiS,
Eger. z) Mährische von Brünn, Olmütz, Teschen, sLemherg.
4) Steyrische wie Dienstags . 5) Ungrtsche von Ofen, Pesth,
Preßburg., Semlin, Peterwardein.

Donnerstags . I) Rkichspvst wie Montags,dannKrems.
2) Böhmische wie Montags, z) Mährische wie Dienstags.
4) Steyrische wie Montags. 5) Ungrtsche wie Sonntags.

Freytaas . I) Reichs-, Mariazeller und Gutenbrunner Post
wie Montags. 2) Böhmische wie Montags, z) Mährische
wie Montag- . 4) Steyrische wie Montags. 5) Ungrische von
Ofen , P -sth, Preßburg und Kaschau^

Samstaas . I) Reichs-, Mariazeller und Gutenbrunner
wie Montags. 2) Böhmische wie Mittwoche z) Mährische
von Brünn, Olmütz, Troppau, Teschen, Lemberg, Breslau ,
Neiße Schleitz. Eger. 4) Ster, tsche wie Dienstags . 5) Un-
g-ssche von öf -n , P -ßh . P -eßburg, Arad, Kaschau Szege-
din, Carlsburg , Hermannstadt, Temeswar , Debretzin,
Klausenburg.
Die türkische Post nach Constantinopelg-kt Dienstags oder

Freytag- , als den i . ungeischen Posttag in jedem Monath
und den r. ungrtschen Posttag nach dem 15. ab , und kommt
so wieder an.



Nöthige Erinnerung.
Las Ankommen der Posten kann wegen einfallenden schlechten

Weges und anderer Hindernisse auf eine Stunde nicht be¬
stimmt werden.

Lie zu recommandirendenBriefe müssen von z bis 6 Uhr Nach¬
mittags aufgegeben werden. Jeder Aufgeber hat oben dei»
Aufgabeort , hernach den Nahmen , Charakter , das Haus-
Nr ., Orr und Land genau auf die Rückseite LeS Briefes an.
zumerken.

Tie Briefe an ordinären Positagen werden bis halb 9 , an
Hauptpvsttagen aber, als Mittwoch und Samstag , nur bis 8
Uhr Abends angenommen.

Das mehrere ist bey dem Oberhof- Postamte zu erfragen.
Das k. k. Oberhof - Postamt leister laut Patent cicio. i . Ju¬

nius 1786 , für die mit Geld , Bancozetteln und Obligationen
beschwertenBriefe mit der reitenden Post keine Gewährleistung,
ivnvern die Versendung geschieht auf Jedermanns eigene Ge¬
fahr. Dahingegen schränkte sich der k. k. Postwagen vermöge
Nachricht clllo. 15. Oktober 1786 dahin ein :

i . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben ist alles
dasjenige zu beobachten, waS vorher in Ansehung derselben bey
den k. k. Postämtern nach dem Patente vom 19. März beobach¬
tet werden mußte.

r . Der Aufgeber eine- solchen Schreibens auf den Postwa
gen hat denjenigen , an welchen dasselbe lautet , mit der vorher¬
gehenden Briefpost von der Aufgabe zu verständigen.

z . Wer also Gold, Pretiosen oder beschwerte Schreiben bin¬
nen acht Tagen von dem Eintreffen des Postwagens nicht an
sich bringt, hat bey etwa erfolgendem Verlust an daS Aerarium
keine Federung zu machen.

4 Eine höhere Taxe als jene für r00 Meilen ist niemahlS
zu fordern, wenn auch daS beschwerte Schreiben durch mehr als
loc> Meilen liefe.

5. Die Taxe muß bry der Aufgabe bis zum Orte , wohin der
Brief lautet , auSgemeffen, und in der Karte angemerket wer¬
den : dem Aufgeber aber steht frey , die Gebühr sammt dem ein¬
fachen Briefporto für daS BegleitungSschreiben , entweder bry
der Auf - oder bey der Abgabe entrichten zu lassen.

6 . Von beschwerten Schreiben hingegen , welche in fremde
Lande gehen, ist die für jeden Betrag ausgefttzte Höchsts Gebi hr
ohne Unterschied der Entfernung gleich bey der Aufgabe für die
Beförderung bis an die Gränze abzunehmen.

7 . Die Gebühren für die Recepiffrn sind folgender

Bey der Aufgabe.
Für ein beschwertes Schreiben - - - - ? - 4 kr.

Bey der Abgabe.
Für den Meldzettel mit Einrechnungder

Eriefträgergebühr - - - - - - 2 kr.
^Für das Recepisse - - - - - - - 4 kr.

Scala
über dm Curs der Banco-Zettel/ nach welcher die Zahlungen zu Folge des Para-

graphs i3 und »4 des Patents vom 20. Hornung zu leisten sind.

Monathe.

Jänner

Jahre.

rgoo Igor i802

nü H9

I8oz 1824 1825 1806

rzc> j iZ4 rzz j 147

L807 1308 1809

190 204 221

I8lo I8 »l!

469 500

Februar 12z uz "5  I »»9 »29 I »35  I »3» l 148 2oz I 209 j 2z4 398  j 500

März

April

105 ! 114 »14 "8 127 I »34  I »- 9 ! »49 2c>6 210 «48 33» Zoo

ro8 114 »»5 H8 129 l IZ5 I 129 I »5» 2O8 212 »5« 347

May

Junius

107 116 uz l »»8 »30  i »35

107 , uz »»5 ! »»9 »3» »34

129

»ZO

I 160 206 j 216 I 276 375
»6z 2vz j szg > zzz 395

Julius 106 j 115 116 120 132 135 ! »32 ! 184 »97  l 242 I z »z 405

August

September

108

no
»»5

»»5

116 122 »33  I »35  l 135  I »6o »94  I 2z6 I 299 448
»16 j 125 IZ2 I 1 ? 4  I » 36 I 172 201 -Z3 Zro 490

Oktober

November

m »»5 »»7 j »^6 »3»

»»3 I »»5 H 7 I 128 izr

1Z2

1^1

>44 1. 6 20Z 2Z1 3 » 500

»45  I »75 2or 220 346 §22
December i »»z l »»s i »17 ! r»s I ISS I »ZS I »49 ! »S 4 I 22z j srs j 4VZ l 520  j



Tabelle
für alle Stämpelgebühren, welche, vom >. Jänner >8.8 angefangeir, i» Coubenti-

ons-Münze oder Banknote» zu entrichten sind.
I Der Ein-
z kagSbsgen.

Urkunden von r fl. oder einem geringeren Betrag « sind siämpelfrey.
— von mehr als A fl. bis 20 fl.
-— von mehr alS ro fl. btS 52 fl.
-— von mehr alS 50 fl. bis 125 fl.
— von mehr als " 5 fl. bis » zo fl.
-— von mehr alS 250 fl. bis 500 fl.
— von mehr alS 500 fl. bis 1220 fl.
— van mehr als 1222 fl. bis 2222 fl.
-— von mehr alS 2222 fl. bis 4222 fl.
-— von mehr als 4222 fl. bis 8222 fl.

von mehr alS 8022 fl. bis 16022 fl.
-— von mehr alS 16222 si. bis 32002 fl.
— von mehr als 3- 222 st. bis 64222 fl.

für jeden Betrag , der 64222 fl. übersteigt, ohne Unterschied - -
Dt « inländischen Wechselbrtefe, Wechselproteste, und andere dergleichen

dem Wechselrechteunterstehenden Geldverschreibungen, trifft Hey dem Betrage bis 102 fl. der
Gkämpel der zweyten Clasie , mit - - - - - - -

Und für alle höheren Summen der dritten Clasie, mit - - - '
Wechselprotesteohne Ausnahmk mit - - - - - -

Jeder Bogen oder zwey Blätter der Hauptbücherr
Bey Großhändlern, Niederlägern , BanquierS und LandeSfabrikenerhält den Ttäm-

pel von - - - - - - - - - - .
Bey anderen Handelsleuten in der Residenz- und allen Haupt - und andernk. k. Städ¬

ten einer jeden Provinz , wie auch die Bücher aller Gewerbsleute und Professionistenohne Aus¬
nahme in der Residenzstadt Aiten, un^ in den Hauptstädten einer jeden Provinz, von -

Die B̂ücher der Gewerbsleute und Professionisten außer den Hauptstädtenund auf dem
offenen Lande, so wie auch alle Handelsleute oder Krämer außer den Städten , auf dem
platten Lande von - - - - - - - -

Der erste
Bogen.

st-

I
r
4
7

12
ro
40
80

102

kc
3
6

l?
3->

kr.

1
L
4
7

12

3
3
3
-.
z
6

r5>
zo

6
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Prämien für Pferdzüchtler.
Die Verthetlung der Prämien für die von den k. k. D -schellern erzeugten, und ^ Lande-rzogen-n ^ Insten Hengstfoll-n,

und zwar für jed-S mit - 2 Ducaten im Sold -, und für di- drey scĥ sirn Mutt ^ folle^ wirb
in Korneuburg den 1. , in Bruck an der Leytha den 5- , und in St . Pölten d. 12 October^ ^Hrf ^ gen^
den .- daher die Concurrrenten zur Prämien -Dertheilung an diesen Tagen in den benannten ConcurSstationen lebe- mahl um

° "Lnn M kB 'Ämm, "n"r -g7» .II, S-Y--.-S -Illfä«, . s° g-schl-r- d,. D.» h-'-u"S d» P.ä« Im-n d-md-r-uff-,-
gendpn Wochentage.

Gerichtsferien.
1. An den Gönn - und gebothenen Feyer-

tagen.
» . Vom W .ihnachtSLagbis an den Tag

h. z Könige
z . Vom Palmsonntage bi- an den Oster¬

montag.
4 . An den z Bethtagen in der Kreuzwoche.
Z. Vom FronletchnamStage bis an den

folgenden Donnerstag.

Bey Berggerichten nur an den Sonn-
und gebothenen Feyertagen, und den
öffentlichenBethtagen.

Normatage,
an welchen alle Schauspiele , Tanze,

öffentlicheBelustigungen rc. in den k. k.
Staaten untersagt sind.

r . d. 19 . 2 . 22 . FeLr . ( Joseph deSH.
Sterbetag .)

2, d. - 8. Febr. u. i . März ( Leopold des
II . Sterbetag .)

z . d. 25 . März wegen Maria Verkünd.
4 . d. 7 . April am Ostersonntag, u. die

ganze Eharwoche vom Palmsonntag
angefongen.

5 . d. »6. May am Pflngflfefle.
6 d. 6 . Juny am Fronleichnamsfeste.
7 , d. 8- Sept . am Feste Mar . Geburt»
8, d. 1. Nov . am Feste Allerheiligen-
9, An den z letzten Adventtagen.
12, h. «L. Der. am Chrtsttage.

W



vom Hundert. Zu 5 vom Hundert.

Für
r Monarh

Zu 4 vom Hundert. Zu 6 vom Hundert.
Für

i Mo nach
Für

i Monarh

IOQO

500
lOO

8 Für
S 1 Fahr , j

! Für
^ r Monarh.

Für r !
Woche.

Für r
Tag.

i ^ I^ ! pf. 8 fl. I kr. j pf. !! kr. ^ pf. Zkr. j pf.

! ^ ! - 2 ! ^ 42 s 5 i 3 rooo ö So - — 4 JO .— 53 I Z 8
30 I 27 2 SO . I 2 ! Z Zoo 8

-! S 5 — 29 — 4
Zo — r? S 4 — _ 2 IVOS 5 — — 25 — 5 3

9 iS 3 3 s 2 9O 4 zo SS 2 5 i
48 14 — 3 I l 80 S 6

, — 20 — 4 3
»7 l« r ! * 3 l 70 3 Z2 -7 2 4

6 lO s 2 I 6o 3 — 15 — q S
45 8 3 2 — l SO L Zo r2 2 > -' L -Z
24 7 — 1 — 40 L — IO — 2 2

9 5 l ! . i - 30 I Zo 7 2 7 3
4L 3 2 ! — 3 so l — 5 '—

7 l
21 — i 3 r IO — ?o 2 L 2
*8 Z i 2 ! —, 9 27 2 I S
16 3 l 1 ! 8 24 2 7
14 r 1 —! 7 2 r 1 3 r
IL L i '— ! 6 -8 i r 7
ro L — A l 5 15 i r 7

8 I r ! 4 12 i — 7
6 I r i 3 9 — 3 — !
4 — r L 6 — 2 Z —
2 — — — — —' — -! r — 3 — — 7^— — — j —

Kapi¬
tal.

Für I
i Zahr . j

fl. ! kr. , pf j
40 —

. 3 20 1 - ! 46 S
l ^

2 rooo 60 —
8 §

— E i io 70 !
LO —

z ^ 4o 23 7
i ^

: Zoo ZO — 2 ZO 8
35 2 sl

4
3k

So 4 S ! - L 7OO 6 — — ZO 7
6

1
3 18 4 — S 90 5 24 -V,' 27 Z
3 12 16 3 2 2 8O 4 48 24 6
S 48 -4 3 7 7 70 4 12 27 5

4
3
Z
2

T
S 24 12 2 3 I 6o 3 Z6 18 2

' S io 2 r r Zo Z — 15 37 26 8 7 S! 7 40 2 24 12 V
7 12 6 7 7 ZO 7 48 9 7— 4o 4 — 7 2O 7 12 6 7 2

24 2 — N 70 36 3 3
221 ri 7 3 1 9 32 2 2

»9 7 2 7 ! 8 ro 2 7 r
16 3 r 7 — 7 25 2 —

1
14 7 7 — 6 21 7 Z 772 7 — 5 78 7 2 7 z9 r' — 3 4 14 7 — 7 !
7 — 2 3 7 — 3 7 r

3^ L 7 — 2 _i
— Li lä -I — — E—^ -- . I — I 3 — — — r! — — —S —



Tabelle
zur Berechnung der Einnahmen und Ausgaben, der Besoldungen, Ersparungenu s w.

von i bis 22,002 fl., auf i,kE, 2 und 2 Jahr, auf einen Monath, eine Woche'und einen Tag.

Haupt-
Summe.

Für 2 Jahr.

Vi,

22222
YOV2
8222
7220
6222

A222
4222
Z 222
2222
1222

922
822
722
602
^22
422
Zoo
222
122
92
82
72
62
56
42
ZO
26
24
22
18l6
14
12

Für 2
Jahr.

(L ui den. ' fl-
7522
6752
6222
Z252
4522
3752
Z222
2252
l Z02
752
675
622

525
4Z2
375
322
225
152
75
ü?
62
52
45
37
32
22
19
18
15
13
12
12
7h
6
5
4
3
3
2

kr.

32

30
32
45

1532
45

r5
32
45

32

32

30

32
32

Für ^
Jahr.

fl. I kr.
i -;22O

4522
4022
3500
Z222
2522
2222

I522
1222
422
452
422352
222
2Z2
222
l.52
122
52
45
42
35
Z2
25
22
15
-3
12
12
9
8
7
5
4
4
3
3
2
2
1i

Für ;
Jahr.

Für i
Monath.

Für eine Woche
oder 7 Tage.

fl. s kr. fl. j kr. I fl. i kr. Ipf.I
2522
22ZL>
2222
1752
1Z 22
I2Z2
1222

32
32
32
32
32

752
520
25O
225
222
175
szo
1-5
12Ö
7552
25
22
22

-7
-5
12
12

7
6
6
5
4
4
3
2
2
2
1
i
i
1

32
32

32
32
32

32
32
3215
4532
15
45
32
i5

833
752
666
583
522
416
333
252
166
83
75
66
Z8
52
4-
33
25
16
8
7
6
5

22

42
22

42
22

42
22

40
22

40
22

42
22
32
42
52

12
22
32
12

42
3V
22
12
52
45
42
35
Zo
25
22
-5
12

192
172
153
134
H 5
95
76
57
28
19
-7
15
13
il
9
7
5
3
i
i
l
i
i

22 '
32
22
12

-;2
42
39
22
12
15
22
25
32

2
2

35 1
42
45
^2W
55 —
43 j 2
3- "
22 2
9

57
46
34
29
27
23
22
18
16
11
12
9
8
6
5
4
3
2
i

Für
einen Lag.

fl- ! kr. , pf.

3*2^
25
22
19
-6
«3
ri
6
5
2
2
2
r
i
i
i

40

13
26
42
5?
6

22
33
46
32
13
56
42
22
6

5«
33
-6
r5
iZ
n
9
8
6
4
4
3
3
2
L
2
l
I

1



Entfernung dek vorzüglichsten europäischen ir. einiger außerenropäischerOrtschaft . von Wien in teutschen Meilen»
Die meisten Entfernungen find wirkliche Postmeilen, nur bey einigen ist die Eurfernnnq in der Lufrlmiezuverlieben.

R

Bon W «» nach Mrtl . sj Von Wien nach Meil . ll Von sI Bo > Wien nach Mttl .^ Bon Wien nach Mell«
Ääch 11
Adelsbeeg
Adrianopel
Agram .
Aleppo .
Altona .
Amöerg .
Amiens .
Amsterdam
Ancona .
Anspach .
Antwerpen
Appenzell
Arad ( Alt)
Aschaffenburg
Augsburg(674) (71; )

794
Baden .
Bamberg
Barcellona
Basel
Bauzen .
Bayreuth
Belgrad .
Bergamo
Berlin ( 8ZO
Bern
Bielitz
Bistritz .
Bochnia .
Bologna .
Bonn
Bordeaux
Botzen ( 75)
Braunau
Braunschweig
Bregenz .
Bremen .
BreScta .
BreSlau .
Brell -
Beleg
Br ixen .
Brody
B - uck a . d. Muhr ro
Brügge .
Brünn .
Brüssel .
BrzeSk .
Budwcis
Bukarest .
Bunzlau ( Jung ) 49z
Eidix
Cairo
Calais .
Carlowltz
CarlSbad

TärlShurz'
Carlstadt
Cassel .
Cherson .
Chrudlm.
Chur . .
Cilly . .
Coblrnz .
Cölln .
Como
Constantinopel
Constanz .
Copenhagen
Crakau .
Crrmona
Cronstadt
CzaSlau .
Czernowitz
Danztng.
Darmstadt
Debretzin.
Dresden.
Dublin .
Düsseldorf
Edtmburg
Eger . .
Elba . .
EnS . .
EperieS .
Erfurt .
Erlang .
Erlau
Esset (60
Fiume (740
Florenz
Frankfurt am!
Frankfurt a . d.
Freyburg
Fünfkiechen
Gastein .
Genf . .
Gent . .
Genua .
Gibraltar
Glatz . .
Gmunden
Görlitz .
Görz . .
Goslar .
Eöttingen
Gotha
Grätz . .
Grodno .
Großwardein
GünS . .
Günzburg
Haag . .

rrZ^ Hatnburg
Halle . .
Hallrin .
Hamburg
Hanau .
Hannover
Heidelberg
St . Helena
Hermannstad
Horn . .
Jägerndorf
Jassy .
Jena . .
Jglau
Ingolstadt
Innsbruck
Judenburg
Kaschau ( 68^
Kiow . .
Klagenfurt
Klüttau .
Klausenburg
Koburg .
Köllin .
Komorn .
Königgratz
Königsberg
Krakau
Kremnitz
Krems
Laibach
Lambach
Landsbut
Leiden
Leipzig
Lemberg
Leoben
Leutfchau
Lienz .
Lmz .
Lissabon
Livorno
Lodi .
London
Loretto
Löwen
Lublin
Lucca
Lübrck ^
Lüttich
Lupktttburg
Lyon
Madrid .
Magdeburg
Mailand ( iro)
Mannheim .
Mantua ( ror)

Marburg.
Mariazell
Marseille
Mastricht
Naynz .
Mecheln .
Mehadia.
Melssen .
Messina .
Modena .
MonS
Moskau
München.
MunkacS
Münster .
Namur .
Neapel .
Neuhaus
Neusatz .
Neustadt .
Neutra .
NickolSburg
Nürnberg
Oedenburg
Ofen . .
Olmütz .
Orleans .
Osnabrück
Ostende .
Padua
Palermo .
Paris . .
Parma .
Paffau .
Pavla
Pestb . .
Petersburg
Peterwardein
Philadelphia
Pilsen
Podgorze.
Pleß . .
Pisa . .
Posen
Potsdam
St . Pölten
Prag . .
Preßburg.
Przemyöl
Raab . .
Regensburg
Riga . .
Rom . .
Rotterdam
Roveredo
Rszeszow
Rumburg

Sulzburg
Schafhausen
Schemnttz

6vi

Schärding
Schweidnitz
Szeged in
Eemlin ( 88:
Siena
Smyrna.
Spaa
Speyer .
Stanislaw
Stockholm
Stralsund
Gteor .
Sternberg
Straßburg
Straubing
Gtuttgard
Tabor
Tarnow .
Temeswar
T -plttz .
Teschen .
Thorn .
Tokay .
Toulon .
Lcaurenau
Treviso .
Trient .
Trier . .
Triest ( 64)
Troppau .
Turin
Tyrnau °
Udine . .
Ulm . .
Utrecht .
Venedig ( 75)
Verona .
Versailles
Gicenza .
Villach .
Billa Franca
Wilna .
WaraSdin
Warschau
Weimar .
2Y;lS . .
Wittenberg
Mürzburg
Jara . .
Zlltm .
Znaym .
31  ich .
Zwettel .

Al

Ät

Bi

B>

C--

') D !e einaeschlossenen Zahlen bedeuten die Entfernung auf anderen Straßen.



Reä nuttgs - und Currentmünzerr , Münzfuß und Wechsel der vornehmsten Handelsstädte.

Handels¬
städte,

Altona . .

Amsterdam u.
Holland . .

Ancona . .

Antwerpen

Augsburg

Barcelona

Berlin , Mag¬
deburg und
g. Brandend.

Bologna .

Botzen . »

Brann-
schweig »

Bremen .

Breslau »

Cadip . »

Cassel u. Hes¬
sen. . .

IConstaiitmo-
! pel und die
j sammrlichen

türkischen
^ Sr aalen.

i Münzfuß . ^
Rechnungsmünzen . ,Auf i Cöln . Marc fein

- -gehen.

Ai Rthlr . Spee . 48
Schil . L i2pf . Sp . -̂ 94 Rthlr . dan . Spec.

r Mark Banco 16.
^ Schil . L 12 pf . Cu.

r Fl . 2o Srüo . L i6pf.
Beyöffenl Einkünf¬
ten der Srüver nur
L 12 pf . . . .

I Scudo 20 Soldi L 12
Denari . . » .

chr Ir -̂ Rihlr . Current.

24 ^ Fl . Current.

Scudi od. 592^
Bajoc.

24 Fl . Wechselgeld
So Fl . Cur od. 24 Fl.

r Fl . 20 Stüv . a 16 pf.
SO Fs Cur od. 24 m.

iSl . öoKreu,er » ,pf . ^ K ^ , 2 ^ Rchir.
-Libra 20 En - ,dos .. ' ,z , . .

12 Lmeros . .

i Rthlr . 2gggr . u i2pst

i Lira 20 Söldi L 12
Denari . . . .

r Fl . 62 Kr . L 4pf.

i Rthlr . Markengri
« 8 pf . oder

r Rri )l^ 24ggr . si2pf.

i Rthlr . 72 Grot u z
Schwär . . .

i Rthlr . ZO Sildergr.
Ll2pf ° » - .

1 Real de Pl . ant . 34
Maravedis oder 16
Quartes . . .

l Rth . Z2 Albus Ly pf.

r Piaster zu 42 Para
oder iO2 ante oder
122 Cur . Asper . i.
P ir r L 2; g. od. Z
Cmr. Asp.

14Rthlr . preuß . Curr>

464 ) Lire W . G . (47-
L. Cr .)

22 Fl . Conv . 21 Fl
Tyr . Curr . . . .

l Z 4 Rthlr . C onv . Cur¬
rent . . . - «

cg ^ Rthlr . Conv . Cur¬
rent . . . . .

14 Rthlr . preuß . Cur¬
rent . . . ' .

lO2 i-s-Rea ! de pl . aut.

rZt Rthlr . Conv . Cur¬
rent . . . . -

264 Piaster

Merch der Rechnungs-
oderwirkiichenMünz -'N

gegen Conventions-
geld im 20 fl. Fuß-

r Rthlr . dar, . Spec.
1 fl. 45 4 kr. . «

1 Fl . holl. Curr . 49 kr.
1 4 Pf . W ., 2 Pfund
flam . L 122 Stüv.
4 fl. z z kr. 1 4 p s. W.

, Scudo romano Li fl.
6 kr., r Bajocho
i kr. 1 ^ pf . . .

iFl . Wechselg . L48 kr.
L pf . . . . .

iFl . Cirrr . r fl. . .

1 Libra r fl. Z kr. 2 4 pf.

1 Rthlr . pr . Curr . i fl.
2Z4kr . W . 2 ggr.
Srücke 7 r kr. W

r Lira Wechselg . L 2 fl.
9 ^ kr.

i Fl . C. C. Lifl . . .

r Rthlr . r fl. Zo kr W .,
1 Mariengulden L
ZO k, . , r Marien-
groscher, L 2 4 kr.,
i ggr . LzMr . . .

1 Rthlr . L i fl. zo kr.

i Rthlr . L 1 fl. 2z kr.

r Real .de platta anti-
' qua il kr. 24 Ps-

1 Quarto L 2 4 pf .,
r Marav . L i ß pf.

1 Rrhlr . C. C. L r fl. Zo
kr. , i Albus L 2 kr.
8 4 pf - - - > '

t Piaster 4z 4 kr. , 1
Para i kr- 4 pf . -
i guter Asver i?
pf . , 1 Curr . A>p er
ich vf.

e ch s e l
> - ^

U s 0.

14 T . n. S.

iz T . n . d. A.

14 T . n. S.

rz T . n. d. A.

62 T . n. Dato

14 T . n d. A.

12 T . n. S.

14 T . u. b, A.

14 T . n. S.

r 4 T. u. S.

60 T . u. D.

14 T .-n. S .-

ZOL. N. S.

Re-
specc-
T'age.

Li

6

i - 8

'4

3 '-

0

O

12



5NechttUtlgs- und Currentmüttzerr, Münzfuß und Wechsel der vornehmsten Handelsstädte
Münz fuß.

Auf i Cöln . Mark fein
gehen.

Wertb der Rechnungs- W e ch j e t.
Handels¬

städte. Rechnungsmünzen. od erwirklich en Mü ri zen
gegen Conventione- Uso.

Re¬
spekt-

geld rm 2O fl. Fuß. ^age.

Danzig . . i Fl . zo gr . a 18 Pf 56 Fl . od. ZLZ Rthlr.
Current . « . . i Rthlr . Cur 1 fl. 4° kr. «4 L . u. d. A. 10

Erfurt . . i Rthlr 24 ggr. a 12 pf. 14 Rthlr . prenß . Curr. i Rthlr . preuß . C. 1 fl.
25 4 kr. wre Berlin.

— - —

Florenz . .
i Lira 20 Soldi ä 12

Deuari . . . . 62 Lire monera buona 62 Soldi i fl. . . — 0

Frankst a . M.
r Rrhlr . yo Kr. ä 4

pst G § l- ^0 Krch
i 5 z Rt . Cur. od. i6Rt.

Mzoal . . . . . r Rrhlr » 1 fl. ZO kr. 14 T. u. d. A. 4

Genfod . Ge-
neve . «

1 Livre 2O Sols ä 12
Denars . » . . Z2 4 Livres Curr . . i Livreä 37 kr. Lpf. IZ T. N. S. 4

Genna . .
1 Lira 20 Soldi ä 12

Denari . . . . 62 ZLire stuori Bo . . 1 Lira Banco 24 kr. I —Z Mon» 32

Gothenburg Wie Stockholm . .
. 1 Lhlr . ä z Mk. 2 fl.

.

Hamburg .
r Mk . iHSchi'll. a iLpst 9 - s Rt . Bo od. irMt. 10 kr. 1 4 pf . . 1Th ir. 14 T. N. S. 12

Lüb. 1 Nt . z M k. Curr . . . . . ä 2 '.Rk. 1 fl. 2b kr.
3 4 pst « » ' »

Hannover u.
r Rt . z6 Mariengr . 8

pf . , Rr . 24 ggr. 12 ° Rt .Casseng. o. iz r
Rr.

1 Rthlr . ä r fl. ZO kr. ,
r Rrdlr . Cassegeld ü ._ —

Lüneburg ü 12 pst . . . . r fl. ^O kr. . . -

Hildesheim
l Rrhlr . zd Mariengr.

ä8pf . . . . . 14 Nt . prenß. Current 1 Rthlr . pr . Cur. a 1 fl.
25 4 kr. wie -Bert m.

— —

Königsberg
1 Fl . ZO gr. ä 18 Pf.

preuß . ^ . . . .
42 Fl . vd. r 4Rt . preuß

Currenr. . . .
1 Fl . pr . Curr . s 28 kr.

4 pst . . . - t4 T. n. d. A. 3
1 Rthlr . 96 Schil . od.

95 Rr , Epec . od. u z
Rthlr . dan. Curr.

r Rthlr . dänisch Curr.
Kopenhagen L Rrhlr . 6 Mark ä

iü Schil . Dän . .
1 fl. 45 4 kr., 1 'o. ck.
dän. 17 kr. 2 ; pf. 0 8—rs ^

Leipzig u. g.
1 Rthlr . ä 1 fl. ZO kr. ,

14T . n» d. A»r Rthlr .24g .grM r2pf« tz z Rthlr . Conv. Cur. r ggr . sZi kr , 1P st
Sachsen. ä 1^ pst . . . .

Linz , . » Wie Wien . . .
r alte Crusade 56 kr.

Lissabon .
Rees od. , alte Crusade

420 Rees . . . 8^89 Rees » . » .
24 pst , neue Cru¬
sade von 480 Rees
1 fl. 7 kr . Zz Pst, r
Rees 45 Pst - -

z bis z M. LZ

1 Pezza da otto ä zi Li-

Livorno . . i Pezza 20 Soldi -.
12 Denari . . . i Pczza da otto reali

re mon. buona 1 fl.
51 kr., 1 Lira mone-
ta buona r^kr. 1-pf.

2 Mo nache O

London . . r Pf . Sterk . 2O Schil.
ä i2pf . Slcrl. t2 z Schill . Sterl . .

1 Pfund Sterling 9 fl-
24 i kr., 1 Schilling
Ster !. 28 kr. z pst

i ?Mon . n. D. 3

Lübeck . » r Mar ? l6 Sch ' , a 12 ir z Rrhlr . vd. Z4Mk. 1 Mk . Lübisch Zz kr. O 12
pf . Lüb. . . . Cu'.rent. . . . Ispst . « . .

?

;

L

?

-
r

i

!>

!



Rech nmigs

Handels¬
städte.

Madrit » .

Mailand .

^ Malaga . .

! Manchester.

Memmel .

Moskwa .
Münzen u.
Bamberg rc.

Naumburg

Neapel . .

^ Nürnberg .

- Paris u. ganz
^ Frankreich .

Petersburg

Prag . .
Reval . .

Riga » , '

Rom . .

Rostock und
Mecklenburg

> Rotterdam.

Sevilla . .

und Currentmün ;e»/ Münzfuß und Wechsel der borrrehmffen Handrssstädte«

RechnnngSmünzen.

i Real Z4 Maravedis
oder i6L2uarros .

i Lira 22 Soldi a 12
Denari ober 1 Lira
jtaUana 12 Decime
ü io Cenlestme .

l Real de Vellvn Z4
Maravedis . .

I PsUlld 2O Schl . 212
pf . Lrerl . . . .

i Fl . Zo gr. a 18 pf.
Wie Petersburg . .

r Fi . Lo Kr. 2 4 pf.

i Rthlr . 24ggr . äi2pf.

r Duc . di Regn . 10
Carolin oderiooGr.

r Fl . 6o Kr. s 4 pf.
l Franc 12 Dec . 2 io

Centimes, -ebemal)ls
1 Livre 20 Sols a 12

Deniers . . .
1 Rubel 100 Kopeken

oder io GriDen .
Wie Wien. » . «
Wie Petersburg . .
rThlr.Albertns äyogr.
r Scudo Romano od.

Moneta 100  B a
jochi . . . .

iRt . 48Schill . a 12 pf.
od. r Mk. l6 El.

r Fl - 2OStüver2 r6pf.
i Real de pl. ant. 34

Maravedi > « .

M ü nz fuß
Auf i Cöln . Mart fein

gehen.

122 ' Reales de platta
anr . . . . -

47 ? §Lire imperiale od.
52 ^ ^ Lire iraliane.

iyZ4 Real , d V . ( 9 ? °̂
Duc. C.) . . .

425 Schill . Sterl . .

42Fl . od. i4Rt . preuß.
Current . . . .

16 Rthlr . od. 24 Fl.

rzMt . od.2oFl .Conv
Current . . . .

i24 " ^ Due . diRegno.

22 Fl . Curr . od. 24 Fl.
Münz . . .

524 ^ Fr . (80 Fr . 8 r
Liv . tonrn .) . .

izSilber - od.2Z?Kpfr
Rubel . . . .

Rthlr . Alberts Ma-
* luta . . . - «

9r °^ Scudi od. 952 ^--
Bajoc . . . . .

n 4 Rthlr . oder Z4
Mark . . . .

24 i Fl .' Current . .

1024 Reales de pl ant

Merth der Rechnungs-
od. wirklichen Münzen
gegen Convenlions-

geld ttn 20 fl Fuß.

1 Real de plaera anr.
r i kr. .24 pf . i
Quarro2ipf ., i
Mgrav . i ^ pf . .

r Lira corr . 17 kr. Z'
pf ., 1 Lira italiana
2z kr. 4^ Pf -, L
Eenresima 45 pf.

i Real de Vellon b kr.
24 pf . . . . .

i Pfund Sterl . 9 fl-
24Z kr., wie London.

i Fl . pr , Curr » 28 kr.
4 pf . . . . .

1 fl. a 52 kr. , i 24 kr»
St . a 22 kr. . .

i Rthlr . 1 fl. Zo kr. ,
wie Leipzig . . .

1 Ducato ä 120 Grani
i fl. 37  kr . r ZPf .,
i Carlino 9 kr. 24?
pf . , i Cirauo a.
3 s pf. » ' ' *

l Fl . Münz a 52 kr. ,
wie München.

1 Frane 2z kr. ^ pf.
1 Decime 2 kr. i'
pf ., 1Centime 4? pf.

i Silberrubel 1 fl. Z2
kr. 14pf ., i Kupfer,
rubel 4b kr. 34 Ps-

1 Rthlr . Alberts - Va¬
luta 2 fl. z kr. . .

iScndo röm . aioPao-
li2fl . zkr ., iBa ^oc.
cho 1 kr. L4pf . .

1 Rthlr . 1 fl. 45  kr-
34  vf . . . . «

i Fl . Holl. Cur . 49 kr.
r4pf,wieAmsterd.

t Real de platta ant.
nkr . 24pf .wieMad.

Wechsel.
Ne¬

ll s 0 fpett-
Taget.

60 T . n. D.

15 Tage

6o T . n. D.

I —Z Mon.

14 T . n. d«A.

15 T . n. d. A.

14 T . n. d. A.

15 T . n, d. A.

15 T . u d. A.

ZO T . u . D

izT . n. d. A.

0

ZOT . N. d. A.

62 T . n. D.

14

14

3
3

r - S

IO

ZU. iS

^ tt.12

7

O

6

H



Nechnungs - und Eurrentmmrzen , Münzfuß und Wechsel der vornehmsten Handelsstädte.
- - - -. " W e ĉh' W.

Handels¬
städte.

Smyrna
Stettin . .
Stockholm m
ganz Schweb.

Stralsund »

Triest . .

Turin » .

Ulm . .

Valencia

Venedig

Warschau u.
Polen.

Wien u. ganz
Oesterreich.

Wüttemberg

Nechruingsmünzerr.

Wie Constanrinopel.
Äie Berlin.

r Rthl .Spec .̂ KSchil.
a i2Osre Spec.

i Rthlr . 48 Schill , a
1r pf. . . . .

r Fl . 62 Kk. ü 4 pf.
r Lira 20 Soldi s 12

Denar ! . » . .

r Fl . 62 Kr. ü 4 pf.
r Libra 22 Sneldoö «

lirDineros . .

chi Liravenet . 22 Sol¬
idi a 12 Denar;
^rDuc . 24 GrossiÄr2
^GrossettioderDenari.

r Fl . ZO gr» a r8 pf

r Fl . 62 Kr. ^ 4 pf.

r Fl. öo Kr. » 4 pf.

Münzfuß.
Auf ! Cöln. Mark fein

gehen.

9§- Rthlr . Speeles.

r2sRthlr . Car . .
rz z Rthlr . oder 22Fl.

Wien. Curr. .

44 Lire . . .

24Al . od. »6Rthlr . .

r2 Ltbrao» »

Werth derNechuuttgs-
od. wirklichen Münzen
gegen Convemionsr

gsld im 20 fl.FnA.

L. Rthlr . Spec . 2 fl.
22 kr. , i Schilling
Spec . 2?, kr. . .

1 Rthlr . Curr . r fl.
36 kr. i ?pf . . .

1 fl- ü 1 fl. , 92 Lire
corrente 17 fl.

1 Lira corrente 27 kr»
1'lrpf - . . . .

I Fl . ü 52 l'r. , wie
München . . .

1 Libra r fl. Z4kr . .
2? pf - - - . »

l Dncato di Banco
r fl. 56 kr. 4 pf . 1
Lira corr. 12 kr., r
Lira italiana wie bey
Mailand , i Zechino
4 fl. 32 kr. - .

i poln . fl. halt 14 kr.
r ' pf. . . ..

i Fl . ü62kr . l Rthlr.
r fl. 32 kr. . .

1 fl. a 52 kr., wkeÄün-
cheu. » § . . «

1 Mon . n. S.

l Mon . n. S.

14T . n. d. A.

15T . n. S.

15 T . n. d. A.'

6oT . n. D.

52 —-62 T.

Re-.
sp- ct-
Tage.

«MW«





i allgemeine Schreib - Haus - und Wirthjchasts - Kalender , ist
in nachstehenden Handlungen zu haben. ^

Olmülr bey Laser.
Pest bey Eggerberger , Hartleben

und Kilian.
Prag bey Kraus , Widmann und allen

übrigen Buchhandlungen.
Preßburg in allen Buchhandlungen . .
Karlstadt bey Prettner.
Raab bey Schwaiger.
Retz bey P ach Meyer.
Ried bey Mayer.
Salzburg in der Mayrschen Buch¬

handlung.
Semlin bey Lehmann.
St . Polten bey Aloys Doll.
Skeyer bey Kaltenböck ' und Graus-

gruber.
Stockerau bey Preßler . ^
Temeswar bey Klapka»
Triest bey Gnesda.
Waidhofen an der Thaya bey Rauter.
Waiohofen an der VpS bey Koller.

Agram bey Suppan und . Rudolph.
Budweis bey Zdarffa.
Brünn bey Gastl ,̂ Hallerund Traßler.
Caschau bey von ( anderer.
Egenburg bey Feitzinger.
Eisenstadt bey Wiederkomm.
Gratz in allen Buchhandlungen.
Guns bey Ludwig.
Hermannstadt bey von Hochmeister.
Horn bey Wallach.
Klagenfurt bey Finsterbusch , Leon und

Sigmund.
Korneuburg bey Etklinger.
Krems bey Bauer.
La bach ben Korn und Licht.
LembeW bey Pfaff und Wild.
Linz bey Fink , Haslinger , Siber u.

Eurich.
Wiener , Neustadt bey Holzschuch.
Nikolsburg bey Bader.
Oedenbmg dey Kilian und Wiegand.
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